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Dolitische Clochenschau

Der Kanzler des Reiches hat in dieser Woche unserer
Hansestadt einen Besuch gemacht, bei dem er sich vornehmlich
den Hafen, das Kolonialinstitut und das Rathaus angesehen
hat. Bei dem Festessen im Senatsschloß hat er sodann die großn

angelegte Rede des Ersten Bürgermeisters mit einer Ansprache
beantwortet, in der er für Madame Hammonia Worte hatte,
die nicht bloß wie gesellschaftliche Komplimente, sondern wie
ehrliche Bewunderung der — allerdings „notorischen“ — Wirtn
schaftstüchtigkeit dieser Dame klangen. Der Besuch und die
Rede waren ein annehmbares Gegengewicht gegen die jüngstens
in der preußischen Landstube über Frau Hammonia gen

äußerten Unliebenswürdigkeiten, für die es freilich den mildernn

den Umstand gibt, daß Konkurrenz nicht gerade ein Mittel
zur Förderung der Intimität ist. Aber das sind Kleinigkeiten,
über die hinweg das geflügelte Wort gilt: „Deshalb keine
Feindschaft nicht!“.. Und, wie die Reden im Rathause neu
bekundeten: Borussia und Hammonia stehen nach wie vor zu
einander in geschwisterlicher Solidarität als pflichtbewußte Töchn

ter der hehren Mutter Germania ..

Der Reichstag ist in Fortsetzung der Budgetberatung

beim Postetat angelangt, dessen Erörterung sich in durchaus
herkömmlicher, typischer Art vollzog. Nebenbei verlautete, daß
in der Vorlage an den Bundesrat u. a. Hamburg und
Altona in eine höhere Ortsklasse versetzt werden; worauf die
Beamten bekanntlich schon lange — und mit vollem Recht —
warten. Auf unsere Anfrage beim Staatssekretär erhielten
wir, wie gemeldet, die Mitteilung, daß ein entsprechender Ben

schluß noch nicht vorliege; wir nehmen daher an, daß die jetzin
gen Meldungen von anderer Seite nur Vermutungen sind.
Aeußerst wünschenswert allerdings wäre es, daß der Bundesrat
endlich ein Einsehen hätte und HamburgnAltona gemäß ihrer
Teuerheit in die erste Servisklasse versetzen!.. Daß in der

dem Reichstag zugegangenen Besoldungsnovelle nicht
aller Wünsche Blütenträume in sonnige Erfüllung gehen
würden, war anzunehmen; wenigstens hilft die Novelle aber
den offenkundigsten Härten ab. Eine Lektüre, der ein Teil der

Besitzer von Schankwirtschaften und Vergnügungsn

lokalen, einschließlich der Kinos und Tingeltangels, mit gen

mischten Gefühlen obliegen wird, ist der Gesetzentwurf über die
Abänderung der Gewerbeordnung, die eine Verschärfung und
größere Präzisierung der betr. Vorschriften bedeutet. Im Intern
esse der öffentlichen Wohlfahrt und Sittlichkeit freilich ist dieser
Novelle gegenüber ebensowenig grundsätzliche Gegnerschaft ann

gebracht, wie angesichts der Vorlage über einen verstärkten

Schuß der Jugend gegen fragwürdige buchn und bildhändn
lerische Verkaufsobjekbe. Auch das Gesetz gegen die Gütern
schlächter, das dem preuß. Parlament zuging, entspricht
einer praktischen Notwendigkeit.

„Einen breiten Raum hat in der politischen Erörterung der

jüngsten Woche die Frage der Handelsverträge R aer
nommen, über die in Bälde von neuemzu entscheiden ist. Die
drogrammatischen Darlegungen des preußischen Handelsminin
sters Sydow, die teils Ergänzung, teils Verstärkung der Ern

en des Staatssekretärs Delbrück im Reichstage waren,
haben zu dieser Belebung der wirtschaftspolitischen Diskussion
nicht wenig beigetragen. Wir behandelten diese Angelegenn

heiten in tatsächlicher wie taktischer Hinsicht erst vorgestern mit

hinreichender Ausführlichkeit und möchte heute nur kurz zurückn

kommen auf die nicht gerade ergötzliche russische Begleitn
erscheinung der den amtlichen Unterhandlungen voraufgehenden
öffentlichen Unterhaltungen. Der Verband der russischen Exporn
teure hat in einer wenig sachn und zweckmäßig anmutenden
Form sich gegen die Verlängerung des geltenden deutschnrussin

hen Handelsvertrages ausgesprochen: „Rußland müsse sich von
der „erniedrigenden“ wirtschaftlichen Abhängigkeit von Deutschn

and befreien.“ In die nämlichen Tage fiel der Alarm der
„Kölnischen“ über die russischen Rüstungen, die wir

i vorher mit ernstlicher Würdigung der heutigen Vern

fassung des russischen Heeres besprachen. Die Auffassungen
über diesen Aufsatz und das Echo, das er in Rußland (und
Frankreich) fand, waren deutscherseits verschieden. Die Einen,
bessimistisch Gerichteten, halten den Krieg mit dem deutschn

feindlichen und expansionsbestrebten Russenveich noch binnen des
laufenden Jahrzehnts, sobald Rußland militärisch fertig sei, für
„unausbleiblich“; die Andern, „diplomatisch“ Beanlagten, sehen
in dem ganzen gegenwärtigen Verhalten auf russischer Seite nur

einen großen Bluff, um jür die neuen HandelsvertragsnVern
lungen einen „willigen“ Partner zu schaffen und vor allem

nuc den französischen Gläubigern „etwas für ihr Geld“ zu
bieten. Dabei wird auch auf die „absolut friedliebende Natur“

es Zaren hingewiesen; eine Behauptung, für die ein bündin

e Beweis freilich noch nicht geliefert ist. Daß aber russische
smentis, wie sie auch peim jüngsten Anlaß erfolaten, nicht

für bare Münze zu nehmen sind, das hat erst vor kurzem der
Fall gezeigt, der die Aeußerungen des Herrn Sasonow in
der DumanKommission über die deutsche Politik betraf .„

Von den innerdeutschen Angelegenheiten der Woche war
eine der unerquicklichsten der Prozeß, der wegen Beleidigung des

Kronprinzen gegen den Schriftsteller Hans Leuß geführt
wurde. Der federflinke Mitarbeiter des Berliner Montagsblattes
— einer von der Sorte, die von dem Gefühl der nationalen

Pflichtund Würde der Presse anscheinend keine Ahnung
haben — hat vom Gericht eine derbe Lektion erhalten. Selbst
Leute, die nur ein bescheidenes Maß von Gerechtigkeitsn und Ann

standsgefühl besitzen, müssen die Empfindung haben, daß solche

ausgesprochenen Pöbeleien gegen den nächst dem Kaiser ersten
Repräsentanten des deutschen Reiches und Volkes nicht einfach
ignoriert werden dürfen. Das wäre untaktische, unpraktische
„falsche Vornehmheit“, nur geeignet, weiteren Radaupublizisten
den Anreiz zur Heruntermachung der Besten der Nation zu bieten.
Vom politischen wie vom kulturellen Standpunkt aus also muß
da rechtzeitig gebremst werden, ehe wir die holden Zustände jener
„freien“ Länder bekommen,in denen der Leser nicht zufrieden ist,
wenner als Frühstückslektüre nicht wenigstens einen der Staatsn

leiter mit den massivsten Schimpfnamen belegt findet. Nach Bern
liner Meldung ist bereits ein zweiter Prozeß wegen Beleidin
gung des Kronprinzen gegen einen „Vorwärts“nRedakn

teur, im Gange. Mögen diese Fälle denjenigen, die von der
Opposition leben, ein Wink sein, ihre Kritik wenigstens in Formen
zu kleiden, die der Bildungsgrad des deutschen Volkes zu fordern

hat. — Diese unsere Erwartung gilt auch den Herren Publizisten
im Reichslande, die sich in Verhöhnung des Deutschtums nicht
genug tun können, und zu deren und ihrer Gesinnungsgenossen
Schutz sich jetzt die „Liga zur Verteidigung Elsaßn

Lothringens“ gebildet hat. Ein lächerlich arroganter, bomn

bastischer Titell „WackesnSchutztruppe“ wäre einfacher
und präziser gewesen! ..

Ein insonderheit in kirchenpolitischer Hinsicht denkwürdiges
Ereignis der Woche war das Ableben des Kardinals
Kopp, der so lange ein treuer Mittler zwischen den, untern

schiedlichen Grundsätzen und Interessen dienenden beiden Hauptn
instituten Staat und Kirche war, um „auf seine alten Tage“
noch zu einer gewissen Abkehr vom früheren Wege zu kommen.
Wir haben seinen Werdegang schon geschildert. Wenn Herr
Erzberger, der vielrührige Zentrumsapostel, in einem Artikel
den verstorbenen Kardinal als „einflußreichsten deutschen Bischof
der letzten dreißig Jahre“ darstellt, so entspricht das nur einer
allbekannten Tatsache. Weniger allgemeinnbekannt und daher
des aparten Nebengeschmacks nicht entbehrend ist Erzbergers
weitere Angabe, daß Kopp der Gründer derin so schroffem
Gegensatz zu den „Christlichen“ stehenden katholischen „Fachn

abteilungen“ gewesen sei! Nun, mit dem Toten sei hierum nicht
mehr gerechtet! ..

Daß in der auswärtigen Politik dem sog. Kuhhandel der
ehrenvolle Charakter eines Vorbildes zukomnt, wissen zünfn
tige Politiker schon lange. Herr Venizelos, der griechische
Premier, gibt sich offiziell den Anschein, als ob er in Bezug auf
das gegen Albanien revoltierende Epirus loyal die Mächten

beschlüsse respektiere; indessen stärkt er insgeheim den Leitern des
epirotschen Aufstandes doch wohl so lange den Rücken, bis — die
Mächte die gewünschten Garantien für die Aegäischen Inn

seln gegenüber Wiedereroberungsgelüsten der Türkei leisten; ein
Aufpasserdienst, zu dem sich der Dreibund voraussichtlich
nicht hergeben witd. Der Fürst von Albanien, der
heute das wenig gelobte Land seiner Zukunft betritt, wird evtl.
dann versuchen müssen, aus eigner Kraft der Aufständischen Herr
zu werden, ein schweres Stück Avbeit in Anbetraft der großen grien

chischen Reserven, die hinter den Epiroten stehen dürften. — Der
andere hervorstechende Fall von diplomatischem Kuhhandel ist der,
zu dem der englische Farmer Benton den Anlaß gab: Herr
Grey hat die Gelegenheit genützt, um in Washington einen
Druck auszuüben, der die Erfüllung der britischen Wünsche bezügn

lich der PanamalkanalnGebührenzu erreichen scheint!
Daheim hat die englische Regierung allerdings immer noch wegen
des unglücklichen HomenRule zu kämpfen. Ein Vorschlag, der
eine gewisse Aehnlichkeit mit dem Ei des Kolumbus hat, soll
jetzt Aussicht auf Verwirklichung haben: Ulster soll ein
eigenes HomenRule erhalten! Daß das Parlament auch den
Ergänzungsetat wodurch der Flottenctat auf fast eine
Milliarde wächst, annahm, versteht sich „drüben“ vonselbst! ..
Eine dritte großbritische Meldung von Belang war die, daß das
südwestafrikanische Parlament die Ausweisung der
revolutionären Streikleiter gebilligt hat. Die Proteste der engn

lischen Arbeiterpartei können daran nichts mehr ändern.

In Schweden ist nunmehr die zweite Kammer aufn
gelöst und die Rüstungsvorlage veröffentlicht worden;
der Wahlkampf ist in vollem Gange.. Jenseits des großen
Wassers endlich, auf dem südamerikanischen Kontinent, ist eine
neue Revolution, diesmal in Brasilien, ausgebrochen:
ein Kampf zwischen Ziviln und Militärpartei, die um die Herrn
schaft ringen. Die Berliner brastilianische Gesandtschaft spricht

allerdingsnur von „belanglosen lokalen Unruhen“. otürlich.
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Churchill-Münchhaulen

Phantasievolle britische Vorschläge

glaubwürdigkeif. geziehen habe, und es wird hinzug .ese unfreundliche Beurteilung mit dazu beigetragen
Amtstätigkeit des Fürsten Bülow abzukürzen.
Geschichte etwas W i

Regierung hat er schon bhzeitig einem
Märchenerzähler hohe Aemter ei 1
Anstoß zu nehmen, daß die Mün Fhausiaben des fr

aber stille Heiterkeit zu erregen.

Admiralität, am 30. November dieses Ja

Staaten zu kämpfen der
landes heute solche Konzilianz zeigt!
ihn im Sudan kämpfen, und dann wieder zog es den kriegsluf
Mann nach SüdnAfrika.

respondentendienst der „Moening PostHandwerk aber schützte den kriegslustigen Mann nicht vor der

wurde der damals erst dreißigjährige Churchill Unterstaatssekre
im Kolonialamt, — um sährig damaligen Posten nach

möglichen Minist3 erien zum Marxineminister.
An seine abenteuerli

voll Atischen Parlament zu reden beliebt.schichten im Münchhausenstil kommt es ihm nicht an

end Tons.

noughts bauen dürfe. d hö
tenfeierjahr“mit womöglic
und dann kommt der phantastische
barung über die Ma
tig zu bauenden Kriegsschi — ein Vorschlag, der praktis
durchführbar doch nur ergestalt wäre, daß beständie
lichen britischen Werften eine deutsche, auf sämtli
Werften eine britist Kontrollkommission herumse

einerVorschl

üffelt!
Wäre es ni b

Münchhausen uns endlich

Dann käme doch enscsens Siun und Verstand in das we

laufen. Wir stellen ihm diesem Vorsch
bereitwillig und honovarfrei zur Verfügung.
letzten, im Lichte der W
den Fasching versäumt ho
mit jener nächsten Rede bis zum 1. April warten. Das wird en
wohl aber nicht fertig bekommen.

Vom Singlpiel zum flalchenbser

Der zweite Teil der Novelle zur Gewerbeordnung

egangenen Gesetzentwurfs über Schankwirtschaften und
Vergnügungslokale abgedruckt und geben im folgenden
den zweiten Teil der Vorlage wieder.

anach soll der § 33a der Gewerbeordnung folgende Ben

sangsn und deklamatorische Vorträge, Vorführungen von Pern
sonen oder Tieren oder theatralische Vorstellungen, ohne daß ein
höheres Interesse der Kunst und der Wissenschaft dabei ohwaltet,
oder Lichtspielein seinen Wirtschaftsn oder sonstigen Räumen
veranstalten will, bedarf zum Betriebe dieses Gewerbes der Ern
laubnis. Die Erlaubnis kann aus gleichen Gründen versagt
werden, wie bei den Gastwirtschaften. Diese Bestimmungen haben
rückwirkende Kraft auf bereits bestehende Unternehmunn

gen, wenn der gegenwärtige Besitzer nicht die erforderlicheZun

verlässigkeit besitzt oder wenn die Räumlichkeiten den polizeilichen
Anforderungen nicht genügen. Die Ortspolizeibehörde ist befugt,
Musikaufführungen und phonographische Vorführunn

en in Schankwirtschaften oderan andern öffentlichen
Orten zu verbieten, wenn dadurch die Nachbarschaft ern
heblich belästigt wird. Durch diese Vorschriften soll vorn
nehmlich ermöglicht werden, einer übermäßigen Vermehrung der
Kinematographentheater entgegenzutreten. 5

Die TingelnTangel werden in der Begründung den
Animierkneipen gleichgestellt, da sie eigentlich nur die Aufgabe
hätten, den Konsum von Alkohol zuverstärken. In § 33b werden
die sogenannten „Rummelplätze“, die auf Privatgrundstücken ihr
Domizil haben, konzessionspflichtig gemacht, während dies bisher
nur für Schaustellungen usw. nötig war, die auf Straßen und
Plätzen ihr Gewerbe betrieben, wie Karussells usw. Kegeln
bahnen, S
nicht unter iese Bestimmungen.

„Vom siebenten Eduard erzählt man sich, daß er den Fürsten
Bülow zur Zeit seiner Amtstätigkeit als Reichskanzler der „Unn

e, die
Wenn an dieser

4 ahres ist, dann muß man sagen, daß König

Eduard mit zweierlei Maßt gemessen hat. Dennin seiner eigenenlanz hervorragenden
eräumt, ohne anscheinend daran

gllichen Herrn
nur dazu angetan sind, entweder nachdenkliches Kopfschütteln oder

Herr Churchill, derzeit erster Lord der britischen
res seinen 40. Geburtsn

tag feiert, dann wird er zurückblicken können auf ein abenteuerlich
bewegtes Leben. Mit zwanzig Jahren in den britischen Heeresn

dienst getreten, wechselte er binnen kürzester Frist die Uniform,um in spanischen Diensten für Kuba gegen dieselben Vereinigten
denen gegenüber die Politik seines Heimatn

Die folgenden Jahre sabhenen
Während des Burenkrieges vertauschte

er gelegentlich das Schwert mit der Feder, die er in den Korn

wstellte. Diaes kriedlichgre
angennahme durch die Buren, der er sich nach vier Wochen durch

bie Nluche zu entziehen wußte. Nach so wechselvollen Erkebniissenar
im l 6 deutn

schen Begrissen zu bezeichnen, — und avanzierte dann durch alle
t se Veugangenheit muß man zurückn

denken, wenn man den richtigen Maßstab anlegen will an die

höchst abenteuerlichen Reden, die er in turzen Zwischenräumenim Auf eine gute Hand

dekretiert mit einem Satz, daß Deutschland vor England Dreadn

noughts gebaut habe, und macht unbekümmert von der dern

eitigen Grog der britischen Linienschiffe Abstriche um diverse taun

G miteuerlich sind auch seine Vorschläge bezüglich dereutschnbritischen Flottenverständigung. Bald offeriert er uns ein
Stärkeverhältnis von 16:10, mit dem gar nicht stillen Vorbehalt,
daß England „außerdem“ noch eine beliebige Ueberzahl von Dreadn

fe. Bald hören wir von dem famosen „Flotn
noch vobusteren Hintergedanken;

ereinn

imalabmessungenderkünfn

auf sämtn
deutschen

sicherer, wenn der erfindungsreiche britist 86

Ses den Vorschlag machte, daß alle Beche
für die britische Marine auf deutschen Werften, alle Schiffe für

die deutsche Marine auf britischen Werften gebaut werden lenneln

seitige Bemogeln, auf das, genau besehen, die sämtlichen

hesherigen Vorschläge des verehrten Herru. Churchill hinausnschlag für seine nächste Rede
Da er mit seiner

Wahrheit nur scherzhaft anmutenden Rede
hat, müßte er freilich zweckmäßigerweise

Wir haben gestern den ersten Teil des dem Reichstag zun

stimmungen enthalten: Wer gewerbsmäßig Singspiele, Gen

ukeln und Turnapparate in Gastwirtschaften iallem
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Der Entwurf beseitigt sodann noch einige Mißstände im
Flaschenbierhandel. Zur Einführung der Konzessionsn

pflicht und des Bedürfnisnachweises lag ein Anlaß hier nicht vor,
es foll in Zukunft aber beim Bierkleinhandel eine schärfere pon

lizeiliche Ueberwachung stattfinden. Bei wiederholter Zuwidern
handlung gegen die Vorschriften des § 33 der Gewerbeordnung
kann der Flaschenbierhandel untersagt werden. Der „fliegende“
Bierkleinhandel vor Bahnhöfen, Neubauten und Fäbriken wird
durch den Entwurf verboten, weil vielfach beobachtet worden ist,
daß hier das Bier nicht immer in einwandfreier Beschaffenheit
geliefert worden ist.

Schliebli regelt der Entwurf noch die Stellvertreternfrage im astwirtsgewerbe. Die Strafporschriften für
Ueberschreitungen der mitgeteilten Bestimmungen werden in dem
Entwurf teilweise verschärft. 6

Dolitische Tagesüberlicht.

Der Kaiser in Bremerhaven
Das Linienschiff „Deutschland“ mit dem Kaiser an Bord

t gestern Nachmittag2,15 Uhr Schillingreede verlassen und ist
nach Bremerhaven in See gegangen. Der Kaiser ist an Bord des
Linienschiffes „Deutschland“ um 6 Uhr abends dort eingetroffen.
Die „Deutschland“, ein kleiner Kreuzer und zwei Torpedoboote
gingen vor Anker. Das Wetter ist regnerisch und stürmisch. Der
Kaiser hat den Wunsch ausgesprochen, heute Vormittag um
10 Uhr die Kriegervereine der Unterweserin der
Lloydhalle in Parade zu begrüßen.

. Venizelos' Ausrede
Auf die Frage des italienischen Gesandten, weshalb

Griechenland nicht die notwendigen Maßnahmen zur Ben

kämpfung der epirotischen Revolution treffe, antwortete Ministern
präsident Venizelos, daß er unmöglich mehr als schon gen

schehen gegen die Epiroten auftreten könne. Nicht nur die Ben

wölkerung sei für die Epiroten, auch die Soldaten hätten dem Ben

fehl des Platzkommandanten in Epirus, sich zurückzuziehen, nur
ungern Folge geleistet. Man müsse vorsichtig zu Werke gehen,

damif nicht eine größere Revolution entstehe. (Vgl. Leitartikel!ed.

Schusstreit in einer englischen Stadt
„Die Schulkinder von Bedworth in Warwickshire und ihre

Mütter haben sich gegen eine vom Provinzialrat erlassene Vern
fügung empört, nach der Knaben und Mädchen bis zum

vollendeten 14. Lebensjahr schulpflichtig sind. Eine Anzahl der
Kütter überfiel gestern die Schulen und holte die Kinder mit

ußten. Nachmittags zogen die Eltern mit den Schulkindern
durch die Stadt mit Bannern, auf denen zu lesen war: „Geht
nicht zur Schule, bleibt zu Hause!“ Zur Erklärung wird ann

egeben, daß die meisten Familien des Städtchens auf den Ertrag
der Arbeiten ihrer Kinder rechnen müssen.

Das rumänische Parlament
wurde gestern vom König durch Verlesung der Thronrede
feierlich eröffnet. Die Rede weist zunächst auf die Wichtigkeit
der internationalen Stellung Rumäniens hin und die Pflichten,
die Rumänien daraus erwachsen, betont dann die ausgezeichnen

en Beziehungen zu allen Staaten und erklärt, daß Rumänien
nicht zögern würde, den Frieden, zu welchem es so mächtig bein

etragen habe, aufrechtzuerhalten und zu sichern. Die Thronn

rede kündigt dann neue Vorlagen für die Bedürfnisse der Armee
uKu, mit der das Schickfal des Landes innig verknüpft sei, und

erklärt schließlich, daß das finanzielle Gleichgewicht nicht beeinn

trächtigt werde. Die Thronrede wurde wiederholt von lebhafn

ufem Beifall unterbrochen. 1t. r
4 Politische Notizen

Nach Meldung eines Berliner Blattes soll der Zar ein
Handschreiben an Kaiser Wilhelm gesandt haben.
Der schriftliche Verkehr zwischen beiden Monarchen sei sehr rege
und äußerst freundschaftlicher Natur. — Ob's wahr ist??
3 Kaiser Wilhelm wird am 22. März bei Kaiser Franz
Josef in Schönbrunn eintreffen und am Abend mit der Südn

dahn direkt nach Triest weiterfahren, wo er den nächsten Tag
bei dem Erzherzog Franz Ferdinandim Schlosse Miran

mare verweilen wird.
Der Leichnam des verstorbenen Kardinals Fürstbischofs

Dr. v. Kopp ist aus Troppau in Breslau eingetroffen, wo
er eingesegnet und im fürstbischöflichen Palais aufgebahrt wurde.

Die Zweite Kammer des reichsländischen Landtages
nahm den Dispositionsfonds des Statthalters in
Höhe von 100 000 n mit 25 gegen 13 Stimmen an.

Zwischen Frankfurt a. M. und Mai land hat gestern

„ das Fite Telephongespräch stattgefunden. Die Verständigung warsehr gut.

4
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HhHamburger Tagesneuighkeiten.
1““ Hamburg, 7. März.

Hus der Bürgerschaft.

Die Umwandlung des Thaliatheaters in ein Grundbuchamt abn

gelehnt — Der Senat hat kein offiziöses Blatt! — Der Liebn

Aingswunsch eines hohen Herrn — Hauptbahnhof und Platzfurcht
— HKochbahnn und Straßenbahnschmerzen. — Der betrunken gen

machte Blockwärter — Die bestätigte Unschuld des Bürgerausn

schusses — Der Autoomnibus in Sicht — Revision der Lustbarn

keitssteuer — Die Zollabfertigung auf Entenwärder — Schulkinder

und Steuermahnzettel — Ein Hutnadelgefecht — Hamburg läßt
sich seine nachbarliche Hilfe nicht bezahlen! — 7 ½ Einheiten

genehmigt!

Die ExtranSitzungen pflegen sich nicht besonderer Beliebtheit
bei den Volkstribunen zu erfreuen. Die gestrige lückenhafte Ben

setzung des Hauses brachte das wiederum zum Ausdruck. Trotz
der Hindernisse, die verschiedene Redner durch lange Redegüsse
dem Gang der Beratung in den Weg legten, gelang es der Vern
fammlung doch, die erste, allerdings schwächere, Hälfte des
Budgets — Einnahme — zur Erledigung zu bringen.

unächst lehnte man im Sinne des Ausschusses den vom
Senat beantragten Neubau des Grundbuchamtes auf dem Platz
des früheren Thaliatheaters ab. Sodann begann man mit

Artikel 8, Wasserkunst, die Weiterberatung des 66 Artikel umn

fassenden EinnahmenEtats. Die erste, mit außerordentlich viel
Reden, voll von Beschwerden und Wünschen, ausgestattete Den

batte müpfte sich an Art. 11: Eisenbahnen. In bunter Reihe ben

schäftigte man sich mit der Unzulänglichkeit des Hauptbahnhofs,
dem Heideverkehr, der Hochbahn und den Straßenbahnen. Im
norigen Jahr hat auf Antrag von Hirsch von der Linken die
Bürgerschaft beschlossen, den Senat um seine Einwirkung bei dem
Breußischen Eifenbahnminister zur Abstellung der unzulänglichen
Verhältnisse auf unserm Hauptbahnhof zu ersuchen. Eine Antn
wort hat bisher der Senat nicht gegeben. Hey (V. L.) suchte eine
solche zu provozieren, der Senatskommissar Senator Dr. Diestel
erklärte aber, nach Lage der Sache auch heute noch keine präzise
Auskunft erteilen zu können, versicherte aber, daß dem Senat die
Förderung und Erleichterung des Wanderns außerordentlich am
Herzen liege. Hirsch und Krause schilderten die den Heiden

wanderern bei der Erreichung des Venloer Bahnhofs erwachsenn

den Schwierigkeiten, die der Senatskommissar allerdings weniger
ernst zu nehmen schien. Hirsch, Patow und Dr. Mittelstein untern
hielten sich ziemlich gereizt über die Feststellung des Sündenbocks,
dem die Verantwortung für die Anl des Hauptbahnhofs auf

—

ewalt heraus, sodaß die Lehrer die Polizei zunHilfe rufen“

*

dem jetzigen Terrain in die Schuhe geschoben werden muß. Dr.
Mittelstein trat der Behauptung Hirsch's, daß für die Wahl des
Platzes der Lieblingswunsch eines hohen Herrn maßgebend gen

wesen sei, mit der Bemerkung entgegen, daß derzeit im Plenum
der Bürgerschaft sich keine Stimme gegen die Wahl dieses Platzes
erhoben habe. Eine eingehende Behandlung mußte sich die Hochn

bahn gefallen lassen, die durch einen Antrag von Schweimler zu
der allerdings höchst wünschenswerten Einrichtung von Toiletten
für ihre Angestellten genötigt werden soll. Die ständige Uebern
füllung und der Mangel an Wagen und Mannschaften wurde von
Beit (V. L.) in sachlicher Ausführung gerügt als eine Folge des

zu kräftig entwickelten Sparsamkeitssinns der Hochbahngesell chaft.Mit der Stentorstimme und Schlagwörterfixigkeit des Volksvern
sammlungsredners unterstrich Hense (Soz.) die Beschwerden
Beits. Er schalt wacker auf die Polizei, die er beschuldigte,
zweierlei Maß zu führen, da sie aus Respekt vor dem Großn

kapitalismus ihre Pflicht versäume, die Hochbahn zum Gehorsam
gegen die behöndlichen Vorschriften anzuhalten, während sie
gegenüber den Streikposten stets prompt auf dem Posten sei. Er
zog sich einen verschärften Ordnungsruf vom Präsidenten zu und
hatte den Schmerz, laute Zustimmungsrufe der bürgerlichen
Fraktionen hören zu müssen, als der Senatskommissar mit Entn
schiedenheit die gegen die Behörde erhobenen Vorwürfe zurückn

wies. Auch mit Warncke von der Rechten legte Hense sich an, inn

dem er eine von diesem bei Gelegenheit des Hochbahnstreiks in der
Bürgerschaft vorgetragene Mitteilung über den Urheber der dan

mals verübten Sabotage als unwahr hinzustellen versuchte. Auch
hiermit hatte er kein Glück. Warncke war in der Lage, seine Ben

hauptung als völlig den Tatsachen entsprechend nachweisen zuönnen.

Der Straßenbahngesellschaft las eindrucksvoll J. Rohde (L.)
die Leviten, indem er eine Reihe der immer wieder mit Recht
erhobenen Klagen über die Mißstände in dem Betriebe der Gen

sellschaft vorbrachte. Er knüpfte daran den Wunsch nach endn

licher Fertigstellung des neuen Vertrages mit der Swaßenbahn
und wünschte von dem Senatskommissar eine Erklärung, die der
Legende ein Ende machen solle, daß der Bürgerausschuß Schuld
trage an der Verzögerung. Senator Dr. Diestel erfüllte diesen
Wunsch, glaubte aber doch den nachher von Beit (V. L.) zurückn

ewiesenen Vorwurf erheben zu müssen, daß der Ausschuß die
Verantwortung trage, wenn nicht bereits 1910 der Vertrag zum
Abschluß gekommen sei. Wie J. Rohde befürwortete auch Winn

ter (V. L.) die Einrichtung eines AutoomnibusnVerkehrs, gegen
die sich die Behörde noch reserviert verhält.
Bei dem Artikel „Lustbarkeitssteuer“ setzte Paridom Möller

einen Antrag durch, nach welchem ein Ausschuß die Frage der
Ermäßigung der Steuer für die Theater, denen die Kinos eine
übermäßige Konkurrenz bereiten, prüfen soll.

Die in der Sitzung vom 25. v. M. von Matthießen (L. Z.)
erhobenen Beschwerden über die den Handel schädigende Zolln
abfertigung auf Entenwärder brachten Alberti (R.) auf die Redn

nertribüne, der die Behauptungen Matthießens abzuschwächen
suchte, zugleich aber um sofortige Einlegung der Beschwerde
bat, sobald sich Mißstände ergeben sollten. Matthießen hielt
seine Vorwürfe aufrecht und fand bei Binder (R.) kräftige, von
der Versammlung beifällig aufgenommene Unterstützung.

Nach einer sehr langen, das Haus sichtlich ermüdenden
Rede Platens über die nach seiner Meinung nicht zulässige
Volksversicherungstätigkeit preußischer Versicherungsgesellschaften
in Preußen folgte wiederum eine längere Debatte, in welcher
es sich um das Volksschulgeld handelte, dessen Aufhebung noch
vor Einbringung des Unterrichtsgesetzes von verschiedenen Redn

nern der Vereinigtliberalen und Krause (Sozd.) gewünscht
wurde. Zugleich wurden etliche Unzuträglichkeiten bei der Einn

ziehung des Schulgeldes zur Sprache gebracht, was hoffentlich
deren Abstellung zur Folge haben wird. .
Bei dem Artikel „Polizeibehörde“ entspannsich ein recht lebn

haftes Hutnadelgefecht zwischen Dr. Goldfeld (L.), der die
BL. und Sozialdemokraten an den Spott erinnerte, mit welchem
sie ihn überschüttet hatten bei der Anregung zu der jetzt so dankn

bar von der gesamten Bevölkerung empfundenen Polizeiverordn

nung gegen das Tragen unverdeckter Hutnadeln, und Brüll
(VL.) sowie Krause (Sozd.), bei welchem die Letzteren die kürn
zere Hutnadel zogen. Die Ausführung des Sonntagsruhegesetzes
wurde noch einer Betrachtung unterzogen, wobei Blinckmann
(L.) den Wunsch aussprach, daß man nicht zu viel einschränkende
Bestimmungen treffen möge. Das scharfe Vorgehen beim Abn

bruch der Häuser auf der Veddel besprachen Paeplow (Sozd.)
und Koch (L.) Beim Art. „Feuerlöschwesen“ sprach sich Dr.
Bauer gegen einen jetzt von dem Budgetausschuß zurückgenomn

menen Beschluß, wonach Hamburg sich seine Feuerwehrhilfe bei
den Nachbargemeinden bezahlen lassen sollte, unter allgemeiner
Zustimmung der Versammlung mit kräftigen Worten aus.

Der Rest des Einnahmeetats fand sodann ohne erhebliche
Stockung Erledigung. Erst gegen ½12 Uhr schloß der Präses
die Sitzung.

Prinz Heinrich ist zur Teilnahme am Ostasiatischen Liebesn

mahl hier eingetroffen und im Hotel Vier SabreZzelter abgenstiegen, wo heute auch noch Prinz Waldemar von Preußen ern
wartet wird. .

Der Reichskanzler hat an Generaldirektor Ballin folgenn

des Telegramm gerichtet:
Ihnen und der HamburgnAmerika Linie sage ich nochmals
herzlichen Dank für die so gütige Gastlichkeit, mit der sie es mir
ermöglicht haben, das größte Werk deutscher Schiffbaukunst mit
eigenen Augen zu sehen. Die Stunden an Bord des Imperator
werden mir eine unvergeßliche Erinnerung sein.

v.Bethmann Hollweg.
„Stürmisches Wetter in Sicht!“ hatte gestern der Sturmball

der Seewarte signalisiert. Die Voraussagung ist mit einer Promptn

Peitn zugleich aber in einem Umfange eingetreten, daß der gestrigeag in meteorologischer Beziehung als eirn kritischer erster Ordn

nung, um im Bild des seligen Falb zu blziben, notiert werden
kann. Die atmosphärischen Störungen machten sich während des
ganzen Tages bemerkbar, den Stempel des kritischen aber drückte
ihm Abends kurz vor ½7 Uhr ein plötzlich mit voller Heftigkeit losn

brechendes Unwetter auf. Bei stark auffrischendem südwestlichen
Winde stürzte ein gewaltiger Platzregen nieder, der in einigen
Minuten die Straßen vollständig unter Wasser setzte. Die Siele
waren an manchen Stellen nicht in der Lage, den Wasserschwall,
der große Mengen Erdreich und Sand mit sich führte, mit der

— ichen Schnelligkeit abzulenken, infolge dessen sich große
Pfützen bildeten. Schnee und Hagel, der prasselnd gegen dieFensterscheiben schlug, begleiteten den Wolkenbruch, der den Fühn

rern der Straßenbahnen und Geschäftswagen große Schwierign

keiten machte. Glücklicherweise war das Unwetter nicht von lann

ger Dauer. Gegen sieben Uhr fing der Himmel an aufzuklaren
und der Regen hörte allmählich auf, und nun konnte man in
Ruhe den von dem Unwetter angerichteten Schaden besehen. Das
Wasser war in viele Häuser gedrungen, nicht wenige Keller stann

den heutesMittag noch unter Wasser. Von den Bäumen hatten

Sturm und Hagel die Zweige, darunter manche von recht ansehnn

licher Stärke, bgerissen, verschiedene Fensterscheiben waren zernschlagen, am Hallerplatz Nr. 1 wurde ein Baugerüst total umgen

rissen, anderen Baugerüsten wurden einzelne Teile entführt. In
seiner ersten Woche hat sich der Märzmonat nicht gut aufgeführt,
er zeigte Wetterlaunen, die dem April alle Ehre machen würden.
Von der im Interesse des Feldn und Gartenbaues gewünschten
Trockenheit hat der März bis jetzt wenig spüren lassen. Das Unn

wetter zwischen 6 und 7 Uhr war nur der Vorläufer eines noch
stärkeren. Abends gegen 10 Uhr begann der südwestliche Wind
plötzlich stark aufzufrischen und eine Stunde später tobte er mit
sturmartiger Gewalt, alles mit sich fortreißend, was nicht nietn
und nagelfest war. Manches Fenster und manche nicht genügend
dicht gemachte Bodenluke stürzte ab. Die vor die Türen gen

stellten Aschen und Unratbehälter wurden reihenweise umgen

rissen, Dachziegel, Fahnenstangen und Firmenschilder sind an

— —

vielen Orten zertrümmert worden, in den Gärten und Anlagen
hat der Wind riele Aeste und Zweige heruntergerissen. Mit
unheimlicher Gewalt tobte der Sturm auf der Elbe. Am—
Freitag abend war das Wasser im Hafen bei einer Windstärke
von 5 bis 6 bereits bis auf 10 Fuß 6 Zoll (5,88 Meter) über
Null gestiegen. Die darauffolgende Niedrigwassertide blieb auf
: Fuß 8 Zoll (5,06 Meter) stehen. Unter dem Einfluß des an
Heftigkeit zunehmenden Windes begann das Wasser dann schnell
zu steigen und heute morgen um 7 ¼ Uhr verkündeten drei von
den Signalstationen Stintfang und Stadtdeich abgegebene
Signale, daß bei Cuxhaven Stur mflut eingetreten sei; ein
dreißig Minuten später abgegebener Schuß zeigte ein
weiteres Steigen des Wassers um einen Fuß (30 Zentin

meter) an. Um 9 Uhr 20 Min, trat auch in Homburg Hochn
wasser ein. Ein um 104 Uhr gegebenes Signal bedeutete
13 Fuß Wasser, also eine Ueberschwemmung der niedrig gen

legenen Räume durch Drängwasser mit all ihren unangenehmen
und teilweise recht kostspieligen Begleiterscheinungen. Auch in
den Fleeten stieg das Wasser außerordentlich stark und übern
flutete viele Keller. Von schweren Unfällenim Hafen lagen
keine Meldungen vor. Die im Kohlenschiffhafen liegenden
Kohlendampfer „Bangarth“, „Emma Sauber“ und „John Heidn

mann“ hatten sich in der Nacht von ihren Vertäuungen gelöst,
sie konnten aber ohne Schaden angerichtet oder selbst Schaden
erhalten zu haben, durch Schlepper wieder an ihre Plätze gen

verden.

brachg waeglieder des Deutschen Schauspielhauses veranstaln
teten zum Besten ihrer Unterstützungskasse einen Vortragsn

abend mit nachfolgendem Ball im großen Saale des Conventn
gartens, der sich aus diesem Anlaß fast bis auf den letzten Platz
besetzt zeigte. Das Programm war zwar auserlesen, aber viel
zu reichhaltig. Die Mitwirkenden glaubten nicht genug des Gun

ten bieten zu können, und als wir aus beruflichen Gründen kurz
vor Mitternacht den Saal verließen, war erst genau die Hälfte
des Programms bewältigt. Die erste Stunde des Abends wurde
durch Konzert, ausgeführt von der Hamburger Musikerverbinn

dung von 1831 unter Leitung ihres Dirigenten Kapellmeisters
Karl Krüger, auszefüllt. Man hörte u. a. die II. Ungarische
Rhapsodie von Liszt, den Triumphmarsch aus der Oper „Aida
und die Ouverture zur Oper „Euryanthe“. Dann folgten eine
Reihe ernster und heiterer Rezitationen der Damen Adele
Dore, Eugenie May und Margarethe Otton

Körner, sowie der Herren Mhil und Sartory, die sämtn
lich mit lebhaftem Beifall belohnt wurden. Den Beschluß des
ersten Teils bildete das scherzhafte ShawnSpiel mit Gesang von
Franz v. Suppé „Pygmalion („Die schöne Galathee“), in weln
chem sich die Damen Lilly Hartung und Lilly Lamn

precht sowie die Herren Paul Hartung und Heinz
Paulsen Lorbeeren errangen. Der 2. Teil dürfte nicht minder
abwechslungsreich gewesen sein, vorgesehen waren Rezitationen,
Couplets und Tanze, bei denen natürlich auch der Tango nicht
fehlen durfte. Das Fest wird einen reichlichen Ueberschuß für
die Unterstützungskasse abgeworfen haben. 1* —e.

Heinrich Bötel, Hamburgs volkstümlichster Sänger, feierte
gestern seinen 60. Geburtstag. Seit länger als dreißig Jahren übt
er bereits seine Kuanst aus, Unzählige hat er mit seinem Gesang
entzückt und immer noch weiß er bei seinem Publikum helle Begein
sterung zu entfachen. Der beliebte Künstler war zu seinem
60. Geburtstag Gegenstand vielfacher und sinniger Aufmerksamn

keiten.
Ausgesetzte Belohnung. Vor wenigen Tagen wurde, wie ben

richtet, aus einer Garage der KlopstockstraßeNr. 4 ein Automobil
im Werte von 20 000 Mark gestohlen. Für die Herbeischaffung des
Fahrzeuges hat die Nationa e VersicherungsnGesellschaft in Stettin
eine Be ohnung von 500 Mark ausgesetzk. „

§ Mord und Selbstmord. Heute Morgen gegen 5 Uhr wurn
den in dem Wartepavillon am Alstersteg Alte Rabenstraße ein
Mann und eine Frau erschossen aufgefunden. Es liegt Mord
und Selbstmord vor. Ein in der Tasche des Mannes vorgefunn

dener und an die Polizeibehörde gerichteter Brief enthält die
Angabe, daß beide freiwillig aus dem Leben scheiden wollten.
Die Toten sind der EisenbahnnMaterialienverwalter Carl Man

nus aus Recklinghaufen und Luise Mohrmann aus Witten,
Post Crengeldanz. Gleichzeitig bitten sie in dem Schreiben, die
vorgesetzte Behörde und die Angehörigen von dem Tatbestand
in Kenntnis zu setzen. Die Leichen wurden ins Hafenkrankenn

haus geschafft. Ein Revolver mit vier scharfen Patronen und
zwei Hülsen wurde neben den Leichen vorgefunden.

Neues vom Dafen.

s. Der Dambpser „Vaterland“ ist am Freitag aus dem kombinnierten Dock von Blohm & Voss herausgeholt und zur weiteren
Ausgestaltung unter den großen Kran der Werft gelegt worden.

8. Kollision „Kronprins Frederik“n„Barmoor“. Der dänische
Dampfer „Kronprins Frederik“ hat durch den Zusammenstoß
mit dem englischen Dampfer „Barmoor“ schweren Schaden ern
litten. Die Besichtigung hat ergeben, daß der Vordersteven,
16 Platten und 8 Spanten, sowie die Ankerklüsen erneuert
werden müssen. Nach provisorischer Ausbesserung an der
ReiherstiegnWerft geht der Dampfer zur endgültigen Reparatur
nach Kopenhagen.

s. Der Dampfer „Pommern“, der wegen eines auf der
Unterelbe erlittenen Maschinenschadens die Fahrt nach Sundern
land aufgeben mußte, ist zur Reparatur an die VulcannWerke
gelegt worden.

s. Der neue Dampfer „Cap Trafalgar“, der am Sonntag
dem Publikum zur Besichtigung zur Verfügung gestellt werden
soll, ist gestern nach dem Hafen verholt und am Jonas
vertäut worden. Er nimmt dort Kohlen, Proviant und Ausn

rüstungsgegenstände für die am 10. März anzutretende erste

Reise ein.
Nue Altona-

GartenbaunAusstellung. Der Altonaer Sparn und BaunVerein
in Altona hat für die Abteilung Blumenpflege der Schulkinder acht
Preise gestiftet. .

g. Infolge Zusammenbruchs eines Baugerüstes im Donnern
park stürzten gestern drei Zimmerer etwa 5 Meter herunter
auf die Erde. Hierbei wurden zwei der Verunglückten scheinbar
nur leicht verletzt, jedoch einer mußte schwer verletzt von der
Feuerwehr, welche rasch herbeieilte, vom Platze fortgetragen und
ins Krankenhaus geschafft werden.

Absturz. Der bei dem Bau der großen Ausstellungshalle
auf dem Ausstellungsgelände in Donners Park beschäftigte
Zimmergeselle F. aus Hamburg stürzte gestern aus einer
Höhe von etwa 6 Metern ab. Er zog sich schwere Rückenvern
letzungen zu. F. mußte in das städtische Krankenhaus gebracht
werden.

und wiege Hauswäschez daher

grösste Gewähr für vollzähl. Rlüoklieferung-

Harburgar Dampfwäscherel Joh. Magel
Hamburg, Winterhuderweg 24, Tel. Gr. IV, 833

Altona, Palmaille 126, Tel. Gr. V, 2768

Abholung und Rücklieferung täglich durch Automobil.
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Sonntag, den 8 März 1914.

Das genügt . .

Betrachtung des Hamborger Tookiekers.

Nein, es war die jüngste Woche
Keine liebliche Epoche:

Petrus, unser Herr und Meister
Schien uns alle bösen Geister
Auf den Halszu schicken, und
Dieses ist nicht sehr gesund!
Denn der Mensch ist in der Tat
Ein feinfühl’'ger Apparat, 8
Den des Wittrungswechsels Tücken
Leicht in allen Fugen knicken.
Solch ein Hamburger Katarrh
Ist kein Freudenfest fürwahr:

Husten, Heiserkeit und Schnupfen,
Räuspern, Krächzen, Nasetupfen, 8

Allgemeine große Flauheit,
Dösigkeit (statt sonst'ger Schlauheit) —
All' dies bringt in dir zur Geltung
Der Bazillus der Erkältung!.

Wie mag Petrus dazu kommen,
Daß er so uns mitgenommen?
(Hatt' er wohl mit seiner Frau

Einen häuslichen Radau,
Daß er, um sich abzukühlen,

UMUnvs ließ seine Launen fühlen?)
Dieses Wetter — Donnerwetter:
Lieber denn doch gar kein Wetter!
Aus der Wolke ohne Wahl
Kam zunächst der Wasserstrahl,
Und (da dieser äußerst feucht)
Ward man gründlich durchgeweicht.
Drauf mit kolossiver Schnelle
Schoß auch schon der Sturmggeselle
Auf die ahnungslosen Leute
Und die sonst'ge gute Beute.
Alles, was er konnte kriegen,
Mußte fallen, krachen, fliegen:

Ziegel warf er frisch und munter
Von dem Dach zur Straße runter,
Ladenscheiben trat er ein,

Schilder ließ er auch nicht sein,
Fahnenstangen tat er töten

Hüte bracht' er nach den Fleeten, *
Keller ließ voll Naß er laufen,
Die Katüffel drin versaufen, —
Kurz, es war ein wahrer Graus,

Jaeder dacht': Ach, wär' es aus!
Aber ach, es kam noch immer

Tooller, schrecklicher und schlimmer:
Alsbald gab es ein Theater
Wie in einem Höllenkrater! .

Hagel sauste scharf und kalt
Auf die Erde mit Gewalt, .

3 Und zu seiner rauhen Leitung
Macht' der Sturm jetzt die Begleitung!
Ja: 'ne alte Dame, die
Aufgespannt den Paraplü,
Ward entführt vom rauhen Nord —
Und brach dabei den Weltrekord! ..

—

Aber — seid nicht ängstlich, Kinder,

Bald wird auch dies Wetter linder!
Schließlich sänftigt sich der Krach, 4
Die Natur wird wieder schwach,
„Unser“ Regen zeigt sich wieder,
Und der Wind singt sanft're Lieder.
Darauf tritt als GalanNummer
Mr. Frühling auf: — kein dummer
Schluß im WetternVarietee,
Das zurzeit so auf der Höh'!
Ja, was manzu seh'n hier kriegt':
Das genügtl.. . v. B.

Hamburger Tagesneuichkeiten.

3 Hamburg, 7. März.

Der Verein natsonalliberaler frauen

veranstaltete am 4. März seine erste größere sehr gut besuchte
Versammlung. Generalsckretär Koester, der über die Mitn
arbeit der Frauen in der nationaliberalen Partei sprach, legte
etwa folgendes dar:

Die nationalliberale Partei sei nicht die erste, die Frauen
zur politischen Mitarbeit heranziehe, sie habe sich im Gegenteil
ziemlich lange besonnen, che sie diesen Entschluß gefaßt habe.
Nachdem aber alle anderen Parteien, selbst die konsewative, ihre
Frauenorganisationen haben, liege kein Grund mehr vor, daß
die Nationalliberalen sich zurückhalten. Die überwiegende Mehrn
heit der Nationalliberalen in Hamburg habe die Organisatton der
Frauen mit Freuden begrüßt; es solle aber nicht verschwiegen
werden, daß auch energische Gegner der politischen Betätigung
der Frauen vorhanden seien. Das sei aber in allen Parteien,
selbst bei den Sozialdemokraten, der Fall. Der Redner hoffe
aber, daß, wenn einmal der Einfluß der politischen Mitarbeit der
Frauen in der Partei sich übersehen lasse, auch aus den Gegnern
Freunde geworden seien. Herr Koester wies dann darauf hin,
wie die im Berufsleben stehenden Frauen ihre eigenen Intern
essen hätten, und daß die Parteien zu diesen Fragen Stellung
nehmen müßten; es sei daher selbstverständlich, daß sich diese
Frauen politischen Parteien anschließen. Frauen, die sich der
Partei anschließen, haben die Verpflichtung, sich über das Partein
programm zu vrientieren. Radikale Bestrebungen kommen für
die Nationalliberalen nicht in Betracht. Das Frauenstimmrecht
steht nicht im Programm. Wenn die Frauen die gegen ihre
Mitarbeit noch vorhandenen Widerstände bei den Männern übern
winden wollen, so können sie das nur, indem sie sich bewußt auf
den Boden der Partei stellen. Die Männer seien gern bereit,
ihre bisher noch größere Erfahrung zur Verfügungzu stellen, und
zur politischen Aufklärung der Frauen mitzuwirken. Dagegen
würden die nationalliberalen Männer gern neue Anregungen
von den Frauen annehmen, sofern es sich um erfüllbare Neuen

rungen handle, die den Grundsatz berücksichtigen: Das Allgemeinn

wohl über das Sonderwohl. Herr Koester ging dann näher ein
auf die von der Partei vertretene Forderung einer stärkeren
Heranziehung der Frauen zur Armenn und Waisenpflege, der Ben

tätigung als Schulärztin und Wohnungsinspektorin und ern
klärte, daß für die Arbeit auf diesen Gebieten Frauen oft besser
geeignet seien als Männer. Außerordentlich förderlich könne die
politische Orientierung der Frauen auch wirken für die Vern
breitung eines besseren Verständnisses der Wirtschaftspolitik.
Wenn die Frauen Verständnis gewinnen für diese Fragen,so
würde das Propagieren einer einseitigen Konsumentenpolitik
bald ein Ende nehmen. Der Redner bewies eingehend, wie
der gemäßigte Schutzzoll für unsere Landwirtschaft und für unser
gesamtes Volkswohl notwendig sei; es sei ein großer Irrtum,
zu glauben, daß wir alle billig leben würden, wenn wir keine
Zölle hätten. Der Redner sprach sein Vertrauen aus, daß die
Frauen in nationalen Fragen nicht versagen; sie werden sich nicht
betören lassen von Friedensschalmeien, sondern volles Verständnis
haben für die Notwendigkeit der Erhaltung eines starken Heeres
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und einer starken Flotte, die allein den Frieden sichern. Deutschn

land wolle den Frieden in Ehren, aber nicht den Frieden um
jeden Preis; Gedankengängen, die diesem Grundsatz zuwidern
laufen, werden auch die nationalliberalen Frauen stets energisch
entgegentreten. Auch nach einer andern Seite sei die Stärtung
des nationalen Gedankens durch die Frauen notwendig. Das
Familienleben habe sich gegen früher gewandelt; der Vater, der
durch den Beruf außer dem Hause gebunden, oft kaum imstande
sei, sich um die Erziehung der Kinder zu kümmern, müsse sie
ganz der Mutter überlassen. Die Erweckung und Befestigung
nationaler Gesinnung in den Kindern ist in die Hand der
Mutter gelegt. Wenn die deutschen Frauen in Nordschleswig,
in der Ostmark und in ElsaßnLothringen sich der Verantwortung
bewußt würden, die ihnen die Erziehung der heranwachsenden
Generation in nationalem Sinne auferlegt, so würde das
Deutschtum in den Grenzmarken vessere Eroberungen machen.
Um diese Aufgabe zu erfüllen, müßten sich die Frauen um polin
tische Fragen bekümmern. Zum Schluß forderte Herr Koester
die anwesenden Damen, die noch nicht Mitglieder des Vereins
seien, auf, dem Verein und der Partei beizutreten.

Nach dem Vortrage, dem die Anwesenden mit großem Inn

teresse gefolgt waren, dankte die Vorsitzende dem Redner für die
Fülle von Anregung, die er dem jungen Verein für seine Arbeit
gegeben habe, und sprach die Hoffnung aus, daß es den Hamn

burger nationalliberalen Frauen gelingen möge, durch ihre Mitn
arbeit das Vertrauen ihrer männlichen Parteigenossen zu gewinn

nen. In der Diskussion betonte Frau Dehmel, daß die nationaln
liberalen Frauen in die Partei kämen, nicht als rauenn

rechtlerinnen,sondern als Frauen, die au dem Boden des
Parteiprogramms stehen, und denenes fern liegt, in der Partei
radikale Forderungen vertreten zu wollen. Nach einem kurzen

Fchlußwort von Herrn Koester schloß die Vorsitzende die Vern
semmfuns. Eine Anzahl neuer Mitglieder trat dem Vernein bei.

Kommandywechsel beim InfanterienRegiment Hamburg.
Der Kommandeur des Regiments, Oberst Freiherr v. Lüttn
witz, ist mit der Führung der 39. InfanterienBrigade in Hann

nover beauftragt worden. In seiner Stelle ist Oberst Graf
von der Golt, bisher Direktionsmitglied der Kriegsakademie,
zum Kommandeur des InfanterienRegiments Hamburg ernannt
worden. Oberst Freiherr v. Lüttwitz war erst am Schluß des
Manövers 1912 zum Kommandeur des InfanterienRegiments
„Hamburg“ ernannt worden. Oberst Grafvonder Goltz
hat fast seine ganze Dienstzeit im Generalstabe verbracht, zu
dem er, nach Besuch der Kriegsakademie, schon als Premiern
leutnant kommandiert wurde, nachdem er zwischendurch ein
Jahr dem LeibnGrenadiernRegiment Nr. 109 in Karlsruhe ann

gehört hatte. Am 17. April 1897 wurde er Hauptmann und
1899 zum Generalstab des 9. Armeekorps versetzt. 1901 kam
er als Kompagniechef in das InfanterienRegiment Nr. 153 nach
Altenburg, von wo er aber schon im folgenden Jahre in den
Großen Generalstab zurückkehrte und zum Gouvernement von
Berlin und zum Oberkommandierenden in den Marken komn

mandiert wurde. Hier wurde er am 14. November 1903 Major.
Von 1905 bis 1907 gehörte er zum Generalstabe des 4. Armeen

korps und kam dann in den Großen Generalstab Zurück. Am
73. Januar 1911 wurde er Oberstleutnant beim Stabe des 4.
GardenRegiment zu Fuß. In demselben Jahre noch wurde er
in den Generalstab der Armee versetzt und kurze Zeit darauf
zum Direktionsmitglied der Kriegsakademie ernannt. Hier
wurde er am 20. Mai 1913 zum Obersten befördert.

Realgymnasium für Mädchen. Die diesjährige Reifeprüfung
der Abiturientinnen des Realgymnasiums für Mädchen fand statt.
Die folgenden 18 Schülerinnen erhielten das Zeugn

nis der Reife: Frl. Asch, Barca, Beßmertny, Beyer, Bluünmenn

feld, Blunck, Goos, Grube, Hansen, Knaack, Kock, Lauenstein,
Michaelsen, Müller, Sloane, Stock, Waege, Witte.

Die 1. Hammerbrookschleuse wird anläßlich der vorzunehmenn

den Reparaturarbeiten vom 11. März d. J. ab auf die Dauer
von etwa 12 Wochen für die Schiffahrt gesperrt werden.
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Napoleon 1814.
Von Aug. Kompert.

1., Für den furchtbaren Ausgang des russischen Feldzuges hatte
Kapoleon mit Recht die Elemente verantwortlich machen können.
Was aber den Gewaltigen ein Jahr darauf im blutigen Völkern
ringen bei Leipzig niederzwang, das waren Kräfte anderer Art
gewesen. Napoleon, der große Rechenmeister, der, wenn man
näher zusieht, sich als Kosmopolit offenbart, der glaubte, daß die
Völker ihm zufallen müßten, wenn er Kultur und Zivilisation in
ihre Lande trug, hatte einen Faktor zu niedrig eingeschätzt:
das nationale Gefühl, das eine gewaltige moralische Kraft bedeun

tet, die,wie Napoleon selbst sagte, mehr als die Zahl den Sieg
entscheidet.

marAuch der Krieg von 1814, die Invasion in Frankreich, war eine
Volkssache. Nur widerstrehend ließen sich die Regenten, König
Friedrich Wilhelm III., Kaiser Franz, die Fürsten des Rheinbunn

des, selbst Zar Alexander, zu dem Wagnis herbei, den Löwen
un seinem Baue aufzusuchen. Undes sollte in der Tat blutige
Kämpfe kosten, bevor man den Titanen bezwang, der hier nochmals
alle Zauberkünste seines Genies offenbarte. „Jetzt heißt es, die
Stiefel von 1793 wieder anziehen“, schrieb er in diesen Tagen an
einen seiner Generäle. Und wahrlich, kaum minder kritisch als
in jenem Revolutionsjahre war die Lage Frankreichs Anno 1814,

1900 Mann hatten in den ersten Januartagen die Grenzen übernritten.

„.Dabei befand sich die Armee Napoleons in einem traurigen
Zustande. Die Neukonskribierten, „les Marie-Louises“, wie man
sie nannte, waren Knaben, Kinder, die in der Wiege gelegen, als
der Stern Napoleons im Aufstieg war, die zwar begeistert ihr junn

ges Leben dem Imperator opferten, von denen aber mancher sene
Flinte kaum zu laden wußte. Dazu kam, daßes trotz aller Steuern
an Geld mangelte, so daß: eigentlich nur Napoleons Kronschatz in
den Kellern der Tuilerien in Betracht kam. Trotz alledem zögerte
kapoleon, Frieden zu schließen, den ihm die Alliierten, als sie

am Rheine standen, anboten. Es wäre ein ehrenvoller Friede gen

wesen, der Frankreich die alten Grenzen, Rhein und Alpen, ben

ließ. Aber Napoleon schien, und nicht ganz mis Unrecht, au der
Aufrichtigkeit des Feindes gezweifelt zu haben, und man kann den
Friedenskongreß, der dann in Chatillon tagte, als eine Komödie
dezeichnen. Der Kaiser boffte auf den Sieg, trotz der Uebermacht
er Alliierten, trotz der Kluft, die ihn von seinem Volke zu trenn

nen begann. Denn Schwarzenberg und Metternich hatten in ihren
Manifesten die feinberechnete und auch mit der Wahrheit in Einn

klang stehende Parole ausgegeben, daß der Krieg Napoleon gelte,
seiner Person, während man Frankreich schonen wolle. Das war
ein Weckruf für alle Elmente im Lande, die dem Kaifer feindlich
gesinnt waren. Die Royalisten vor allem begannen sich wieder zu
rühren, und auch bei der Mehrheit der Bevölkerung, die sich nach

—½

Frieden sehnte, war wenig Begeisterung für diesen Krieg zu finden.
Frst der Druck der Invasion, der Krieg selbst mit seinen Schrecken
brachten Napoleon dem Volke wieder ah. Wenn einer helfen
konnte, so war es er, er, der sagte: „Ich habe 50 000 Mann
— und ich, macht 150 000!0 — „Für das französische Volk war er
nun“, wie August Sournier in seiner vortrefflichen Napoleonn

biographie *) sagt, „in der Zeit der Not nicht sowohl Herr mehr
als Meldherr, allerdings der tüchtigste von allen und gewiß der
eifrigste, denn er kämpfte um seinen Thron“.

Napoleon war, nachdem er die Kaiserin und den König von
Rom der Nationalgarde anvertraut und seinen Bruder Joseph

zumn Generalstatthalker ernannt hatte, am 25. Januar zur Armeegereist.

Bei Brienne, dem nämlichen Brienne, woer einst als Schüler
die ersten Grundsätze der Kriegskunst erlernt hatte, errang er einen
Sieg über Blücher. Allein diesem gelang es, sich mit der Armee des
Fürsten Schwarzenberg zu verbinden und Napoleon bei dem
Dörfchen La Rothiere (1. Februar) zu schlagen. Ungeheuer war
die Erregung im ganzen Lande, als man von dieser Niederlage
hörte. In Paris befürchtete man, der Feind könne binnen kurzem

Bar den Toren stehen und der Stadt das Schicksal Moskaus benreiten.

Denon, der Direktor der Museen, flehte, man möge ihm
doch erlauben, die Sammillung des Louvres zu verstecken, die unter
dem Raubsystem Napoleon wohl die reichste der Welt geworden
war. Allein so weit war es noch lange nicht. Zwar hatte Nan

poleon einen Moment der tiefsten Depression gehabt, woer sich son

gar dazu entschloß, Caulaincourt, seinem Bevollmächtigten, beim
Chatilloner Kongreß, carte blanche zu geben. Maret, der Herzog
von Bassano, der sich in diesen Tagen beim Kaiser in Troyes ben

fand, erzählte diese interessante Szene folgendermaßen: Er fand,
so berichtete er, den Kaiser in die Lektüre Montesquieus vertieft.
„Lesen Sie“, sagte er, auf eine Stelle weisend, „lesen Sie laut“.
Und Maret las: „Ich wüßte nichts Hochherzigeres, als den Entn
schluß eines Monarchen unserer Tage, sich eher unter den Trümn

mern seines Thrones zu begraben, als Vorschläge anzunehmen, die
ein König nicht hören darf . . .“ „Ich aber,“ rief Maret, „weiß
etwas Hochherzigeres: wenn Sie Ihren Ruhm hinwürfen und
damit den Abgrund ausfüllten, der sonst Frankreich mit Ihnen
verschlingen wird.“ „Gut denn, Ihr Herrn, macht Frieden,“ war
die Antwort Napoleons. Als man ihn aber am nächsten Tage um
bestimmtere Weisung bat, als Maret beim Kaiser erschien, fand er
ihn über die Karten gebeugt, neue Kriegspläne entwerfend .. ..

Nein, Napoleon dachte noch ganz und gar nicht daran, das
Spiel verloren zu geben, noch war der Stolze ungebrochen, und in
der Tat brachten ihm die nächsten Tage eine Reihe von Siegen. So

*) August Fournier, „Napoleon I.“. ECine Biographie. 3.
Auflage 1914. 3Bände, gebunden, Preis 10 Mark = 12 Kronen.
Wien, F. Tempsky — Leipzig, G. Freytag.
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bei Champaubert, bei Montmirail, ChateaunThierry, Vauchamps,
Montereau. Jetzt hoffte er einen Frieden erlangen zu können, nie
er ihn wollte Als aber die Verbündeten die alten Grenzen und
drei Festungen. Belfort, Besancon und Hüningen, verlangten,
wies er dies Anerbieten weit von sich: „Ich bin so erregt,“ gab
er zu Antwort, „daß ich mich schon durch den Vorschlag fAbst entn
ehrt glaube.“ Nun aber fiel Schlag auf Schlag. Bei Laon (9.

März) wurde er von Blücher geschlagen, bei ArcisnsurnAube (21.März) von Schwarzenberg und bald darauf erhielt er die Nachricht
von dem Marsche der Alliierten gegen Paris.

Einen Augenblick zögerte er; sollte er den Kampf fortsetzen,
der sich eben unter dem Drucke der Invasion auch auf französischer
Seite zu einem Nationalkriege gestaltete, oder sollte er nach Pan

vis eilen, die Hauptstadt zu retten versuchen. Er entschied sich für
das Letztere.

„Er wußte Paris schlecht befestigt, er kannte den Wankelmut
Josephs, er wußte auch, daß er in Paris andere Feinde zurückn

gelassen hatte, als die, welche er bekriegen ging, einen Talleyrand,
einen Fouché. Auch zitterte er um das Schicksal seines Sohnes, „den
er lieber in der Seine wüßte, als den Feinden preisgegeben.“ Er
übertrug Berthier das Kommando und wandte sich gegen Paris.
In VilleneuvensurnVanne ließ er auch seine Eskorte hinter sich,
warf sich, nur von Caulaincourt begleitet, in einen Wagen, der in
rasender Eile dahinflog. Allein es war zu spät! Eine Unglücksn

nachricht folgte der andern: Er hörte von der Flucht Marien

Louisens und des Prinzen nach Blois, von der Erstürmung des
Montmartre, von der Kapitulation Paris'! Da kehrte er nach
Fontainebleau um.

Aber noch immer gab er nicht alles verloren. Die Soldaten
hielten zu ihm fester denn je, aber die meisten Generäle, die schon
während des Krieges sich manches Lässigkeiten hatten zu schulden
kommen lassen, waren des Kampfes müde.

Am 4. April traten sie vor ihren Herrn, seine Abdankung, die
allein Frankreich retten könne, fordernd. Umsonst suchte sie Nan

poleon umzustimmen. Eisige Kälte begegnete ihm bei all denen,
die er groß gemacht. Da gab er nach. Und als er von dem Verrate
Marmonts, des Jugendfreundes, hörte, brach der Stolze zusamn

men. Nun fügteer sich in alles, was dieVerbündetenvon ihm
forderten. Am 12. April unterschrieb er dieAbdankungsurkunde,
in der er für sich und seine Erben auf die Throne von Frankreich
und Italien verzichtete. Und am 20. April nahm Napoleon von
seinen alten Bärenmützen Abschied und fuhr von dannen, dem
Liliputreich Elba entgegen, das ihm die Mächte als Wohnsitz zun

gedacht hatten. Europa atmete erleichtert auf. Nun hoffte man
sich des Großen auf immer entledigt zu haben. Dem aber war sein
neues Reich allzu klein. Ein Jahr darauf landete er wieder an
Frankreichs Küste, Europa zum letzten verzweifelten Zweikampfe
fordernd, das ihn nun bei Waterloo endgültig niederrang und ihn,
unmenschlich genug, seiner Kultur zum Hohn auf die einsame, ferne
Basaltinsel mitten im Weltenmeer verbannte.. „„
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EdennTheater. Das fast durchweg auf einen heiteren Ton
gestimmte MärznProgramm hat fich vom ersten Abend an die
Gunst des Publikums im Sturm erobert. Obenan steht der
BerwandlungsnSketsch der beiden Margwills: „Die lustigen

eidelberger“, ein Idyll aus der Biedermeierzeit, das sich in
reizenden delbraiven Rahmen abspielt und in blitzartin

sn Verwandlungen von den heiden Künstlern, die neun vernschiedene Charaktere verkörpern, dargestellt mird. Ferner findet die
drollige und stimmbegabte einheimische Soubrette Tillu Vern
diernSeelhorst vielen Beifall, ebenso die Vortragskünstlerin
Lotte Fursting durch ihre ernsten und heiteren Gaben. Ganz
besonders hat sich der, für Hamburg nollständig neue Groteskn

ker Servos eingeführt, mit starkem Applaus belohnt das
Publitum allabendlich seinen drastischen Humor. Ebenfalls

erntet Richard Kautz für seine selbstverfaßten satirischen Vorn
träge, und die übrigen zahlreichen, durchmeg erstklassigen Span

zialttäten für ihre Darbietungen volle. Anerkenmnung. Am
Sonntag findet nachmittags 4 Uhr wieder Familienworstellung
mit vollem Abendprogramm statt bei halben Eintrittspreisen.
Außerdem kann jeder Inhaber eines numerierten Billets ein
Künd frei einführen.
DumennVorträge. Zu den am Montag, den 3., und Diensn

tag, den 10. März, nachmitags und abends, stattfimdenden
Vorträgen der Schriftstellerin Frau RodenHohenfels wird uns
geschrieben: Viele Fragen im Leben, welche die Gesundheitsn

und Schöünheitspflege, sowie das Eheleben veinrsan. verschließtdie Frau in ihrem Herzen. Sie quält sich mit ihren Gedanken
und weiß nicht, wem sie sich anvertrauen foll. En Vortrag
der Beliebten Rednerin bringt vielen Frauen einen Lichtstrahl
in ir Leben, denn Frau Rode beantwortet alle Furgen in einn

gehender Weise und bietet auch sonst viel neues in ihren intern
essauten Ausführungen. Der Besuch der Vorträge kann daher
jeder Dame bestens empfohlen werden. Nüheres im Inseratenn

teil.
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Aus dem Damburger Gerichtssaal.

Wegen Meineides war der Gawirt Robert T. vor dem Schwurn
gericht Hamburg angeklagt Es handelte sich um folgendes: Die in
der Süderstraße in der Nähe des Angeklagten wohnende Zigarrenn

ändlerin W. behauptete, daß der Angeklagte am 30. Juni 1912
von ihr für 11,50 n. Zigarren gekauft und auch erhalten, die Ware
aber nicht hezahlt habe. Der Angeklagte bestritt den Kanf und ern
klärte, daß die Frau W. sich in einem Irrtum befinden müsse. Die

W. beschritt dann den Weg der Klage. In dem am 2. Mai
1913 nor dem Amtsgericht stattgefundenen Termin beschwor der Ann

getlagte, daß es nicht wahr sei, daß er von der Klägerin Zigarren
gekauft und erhalten habe. Das Amtsgericht wies darauf die Klage
ab. Auf eine Anzeige bei der Staatsanwaltschaft, daß T. sich des
Meineides schuldig gemacht haben follte, lehnte die Staatsanwaltn

Maft mach stattgefundenen Ermittlungen die Erhebung der Anklageab. Entgegen diesem Antrage eröffnete jedoch die Straflammer 1
das Versahren. Der Angeklagte stellte aber auch in der gestrigen
Verhandlung den Kauf von Zigarren in Abrede. Nach der Bewelsn

aufnahme verneinten die Geschworenen den Anträgen des Staatsn

anwalts und des Verteidigers entsprechend die Schuldfrage, worauf
der Angeklagte kostenlos freigesprochen murde
———

Svort-Nachrichten.

Zußball. Diesen Sonntag finden in der Norddeutschen
Ziga wieder eine Reihe interessanter Kämpfe start, jedoch ist nur
das Spiel Altona 93nHannover 96 von großer Bedeutung für die
Meisterschaft. In Braunschweei g stehen sich Eintracht und Bon

russtanHarburg gegenüber. Auf eigenem Platze sollte Eintracht gen

winnen. Union spielt in Hannover gegen Eintracht. Die größen

ven Siegesaussichten haben die Ionier. In Hambung treffen sich
auf dem VictorianSportplatz Victoria und HolsteinnKiel. Die
Bictorianer nehmen zwar den vorletzten Platz in der Liga ein, aber
eigenartiger Weise haben sie bisher gegen Holstein immer noch gut

eschnitten. Auch jetzt sollte es zu einem scharfen Kampfe kommen.
Das meiste Interesse beansprucht das Spiel Altona 93nHannover 96,
das in Bahrenfeld stattfindet. Dieses Spiel muß von den Aln
wonaern gewonnen werden, um den Vorspruna vor HolsteinnKiel zu
wahren. Beide Mannschaften sind augenblicklich in vorzüglicher
Berfassung, sodaß ein spannender und intereffanter Kampf zu ern
warten ist. In der Hamburger lan Klasse finden folgende

—

waren

Spiele statt: Sperber 1nSt.
Hambura 88 1nBritannia l.

meter überboten.

6 Uhr, nach 30 Stunden,
1098,165 Kilometer
konnte.
liches Abflauen.
1202,752 Kilometer

gruppe besteht sonach noch
eine Runde zurück. Bauer

Ein FrauennBoxrkampf.
(Frankreich)
Preisboxers, und Fräulein

Hochwasser.

Schneeschmelze verursacht.

Gelände.
burg vor

ger Wald Hochwasser.
stehen unter Wasser. Da
aus Jena gemeldet:

reits ir Tätigkeit. Vom

richtet: Es

losgelöst wurde. Zweifello

in größeren

chok. Nach einem späteren
verschütteten Soldaten 10

Unschuldig im

Diebstähle in Frankfurt g.

wischen g

daß sie einen Antrag auf

Geldschrank für 160 000 n

händer. Der Besitzer hatte
Dieben fehlt jede Spur.

mandierte Oberleutnan

venleiden zu suchen sein.

LAb

Berliner Sechstagerennen.
von der Spitzengvuppe 894,963 Kilometer

und damit der Weltrekord fün 21 Stunden um mehr als 3 Kilon

er ü Eine Reihe non Prämienspen seß ein
Nachlassen des Tempos nicht aaufkammen, so daß

(1086,060 Kilometer)
Die Vormittagsstunden. brachten dann ein ganz erhebn

Um 11 Uhr
(Rekord 1280,545 Kilometer),

mittags (38. Stunde) waren 170,218 Kilometer bedeckt. Der
Rückstand gegen den Weltvekord hetrug damit über 50 Kilometer.
Ausgeschieden sind weiter Rudel aund Großmann.

zwischen Mar

den Niederschläge Hochwasser.

vormittag Hochwasser wachsend bis zu

Das Lawinenungluck in Tiral. Aus nalruu wird benist wahrscheinlich, daß die La 1
Breite von 800 Metern hatte, durch abgehrochene Schneebretter

3 konnte das Unglück nur

einen so katastrophalen Mmsang nnehnifahrer, entgegen der Vorschrift, sehr eng her
fahver, 1 Aoständen u Pisteni An der Unglücksstelle arbeiten
mehrere Bergführer und Gendarmen der umliegenden Ortschafn
ten. Große millitärische Hilfsexpeditionensind erst am Wege.
Der unverletzt gebliebene Leutnant Gaidof erlitt einen Nervenn

Gemrg I; Blankenese InOttensen I;

Am Schluß des ersten Tages
zurückgelegt

früh um
rekord mit

werden
ein nert:

verfindet
wieder

das Ergebnis aufstellte sich
um 2 Uhr

Die Spitzenn

aus 17 Mannschaften, PawkenMarx
fährt als Ersatzmann.
Bei ewem Boxermatch in Chantilly

ihe Caxpentier, einer Cousine des
Warner, siegte die ersterc.

Hus aller CGlelt.

Aus Koburg wiürd gemeldet: Der ann

dauernde Regen hat in den Gegenden des Thüringer Waldes
Infolge des Hochwassers trat die

Itz über die User und überflutet jetzt von Meschenbach an das
Weuer liegt folgendes Telegramm aus

Die Werra führt seit heute nacht infolge eines
wolkenbruchartigen Regens und des Sturmwetters im Thürinn

Weite Strecken des unteren Werratales
8 Hochweusser steigt.

Die Saale führt infolge der anhaltenn

Kreuzn

Ferner wird

Der Hochwasserdienst trat hen

Oberlauf der Saale wurde estern

1 1,40 Metern, gemeldet.
wine, die eine

deshalb
weil sich die Sfin

ammen hielten, statt

Telegramm wurden gestern von
Leichen geborgen, darunter die der

Führer der Skipatrouille, Oberleutnants Löschner und Leutnants
Gunühner sowie des Fähnrichs Kaiser. 4 Leichen befinden sich
noch unter der Lamins. Die Leichen werden mit großen militän

rischen Ehren bestattet werden. . .
uchthaus. Der Kaufurann Georg Chrhardt

aus Frankfurt a. M., ein wegen rauberischer Erpressung mit
sechs Jahren Zuchthaus vorbestrafter Mann, wurde im vporigen

Jahr von der Frankfurter Straftammer megen
— verschiedener

M. zu zwei Jahren Zuchthaus vern

urteilt. Inzwischen hat sich herausgestellt, daß Ehrhardt unn

schuldig verurteilt worden war, da man den richtigen Täter inn

efaßt hatte. Daraufhin hat die Staatsanwaltschaft
Frankfurt a. M. telegraphisch die Entlassung Ehrhardts aus dem
Zuchthaus verfügt, indem sie gleichzeitig dem Sträfling mitteilte,

Wiederaufnahme des Verfahrens zu

seinen Gunsten gestellt habe. .
Fur 160 000 n Brillanten geraubt. In der Nacht zum Frein

tag drangen vermutlich dieselben internationalen Einbrecher,
die bereits in der vorhergehenden Wocha in ein Leipziger Bankn

geschäft eingedrungen waren, in das Goldn und Partiewarenn

geschäft von Moritz Kanna in Leipzig ein und raubten aus dem
Brillanten, Uhren, Ketten und Armn

nur für 60 000 n versichert. Von den

Tragödie eines sächsischen Ulanenoffiziers. In Danzig hat

in der Nacht der als Inspektionsoffizier zur Kriegsschule komndiert 1 Mieze Selbstmord b
sich in einem Hotel ein Zimmer genommen und tötete sich dort
durch einen Schuß in die Schläfe Das Motiv soll in einem Nern

egangen. Er hatte

Oberleutnant Mieze ist erst vor 4

Jahren Oberleutnant geworden. Er gehörte dem dritten sächfin
schen Ulanenregiment Nr. 21 an.

Mutter und Tochter vom Zuge zermalmt. Ein tragischen
Vorgang err Zuete sich auf der Strecke RomnNeapel bei Iso
letta. In Avwesenheit eines Streckenwärters versah dort dessen
Frau den Dienst. Als die Frau mit der Fahne am Wege stand,
um den Schnellzug abzuwarten, lief ibre hochbetagte schwachsin
nige Mutter in dem Augenblick auf die Schienen, als der
Schnellzug heranbrauste. Die Frau warf die Fahne fort und
wollte ihre Mutter zurückreisen. Dahei gerieten alle beide unten
die Räder und wurden vor den Augen der Kinder und Groß
kinder furchtvar verstümmelt.

Vermischte Natzzen. Auf Veranlassung dep Breslauer
Polizei wurde in Berlin der Geschäftsführer Beig verhafter,
der aus Breslau fluchtete, nachdem er seiner Firme 60 000 n

unterschlagen hatte. Die Fälschungen verdeckte er la zehn Jahr
lang durch falsche Buchungen und Stempelfälschungen.
Der Grubenschmien Peter Marx aus Ottenhausen bei Saar
brücken wurde ermordet in der Waschküche seines Wohnhauses
aufgefunden.
„ Wie uns die Angehörigen mitteilen, ist dey jetzt 21jährige
Ernst Josephson aus Barmen, evangelisch, noch nicht zurückgen

fehrt. Er wird dringend gebeten seinen um ihn besorgten Eln
tern auf irgend eine Weise Nachricht zukommen zu lassen. Auch
diejenigen, die nähere Angaben machen können, werden freundn

lichst gebeten, sich mit Fritz Josephson, Fabrllant in Barmen
(Telephon 322) in Verbindung zu setzen. Beschreibung: Größe
1,75 bis 1,78 Meter, schlant, feines schmales Gesicht, bartlos,
blond, blaue Augen, sehr jugendliches Aussehen, höfliches und
bescheidenes Wesen. Bild steht zur Verfügung.

Aus Wallenstein in Karnten ist ein Telen
gramm eingetroffen, wonach endgültig auf dem Jagdn

gruno des Jursten Henckel der
erlegt worden ist.
sein.

Dandel und Indultrie.
Die StraßennEisenbahnnGesellschaft in Hamburg veröffentn

licht ihren Jahresbericht für 1913. Die Abschreibungen und
Zuweisungenin den Erneuerungsfonds, sowie in den Haftn

pflichtfonds sind insgesamt auf 3 940 847,34 n bemessen, der
Pensionskasse werden 146 000 n zugewendet, es wird dieselbe
Dividende wie im Vorsahre, nämlich 10 pt., verteilt, auf neue

Rechnung werden 428 531,87 n% übertragen. In dem Bericht
heißt es: Die Entwicklung unseres Unternehmens litt im Ben

richtsjahre weiter unter der Einwirkung der HochbahnnKonkurn
renz; dies zeigte sich hauptsächlich im ersten Halbjahre. Schan

digend auf die Einnahmen wirkten auch die Bauarbeiten der
Hochbahn in Eimsbüttelund verschiedene größere staatliche
Straßenbauten, wie beispielsweiseder Brückenbau in der Amn

sindstratze, die uns lange und unliebsame Störungen brachten.
AnAbgaben wurden an Hanmburg bezahlt: Konzessionsabgaben
1 465 772,11 n, Steuern 209 454,07 n, Dividendenanteil 336 000
Mark, zusammen 2 011 226,51 n. Für die gesetzlichen und frein
willigen Wohlfahrtseinrichtungen, wie Angestelltenversicherung,
Berufsgenossenschaft, Invalidenversicherung, Krankenkasse frein
williger Zuschuß zum Krankengelde und zur Pensionskasse, jen
doch ausschließlich der Aufwendungen der Unterstützungskassen,

wurden 370,781,56 n gegen 343 454,66 n im Vorjahre aus Gen

sehsschaftsmitteln verausgabt.
Singer Co. NähmaschinennA.nG. in Hamburg. In der

heute abgehaltenen Generalversammlung wurde die Abrechnung
für das Geschäftsjahr 1913 vorgelegt und der Verteilung von
5 pZt. Dividende, wie im norigen Jahre, zugestimmt.

familien-Nachrichten.

Berlobt; Sophie Boyhnhorst, Thendor Frrck. Martha Esche, Hein.
rich Franzesko, Altona. Sophie Kähler, Carl Haxms, Lübeck.
Gehboren: K nabe: Berthold Borpwex und Frau, geb. Müllern
heim. Alberg Frahm, Toni, geb. Müller.

Mädchen: F. Bauer, Martha, geb. Wellbrod, Lübeck. Heinrich

Woylers . Frau, geb. Oldenburg, Lübeck. Paul Burxwick und FrauAnni, Lübeck.

Denc er sogenannte Bauernschrec
Das Raubtier soll ein ausgewachsener Wolf

Gestorben: Ernst Danid Horstmann, 55 J. Paul Griesenberg,
25 J. Juliaue Korff, geb. Bodenburxg, 72 J. Friedxich Wichelsn

Schroth, 60 J. Emma Hellberg, 29 J. Henry Matthias Menyer, 71 J
Fritz Schulze, 60 J. Ferdinand J. Krügel, 88 J. Marie Steffens

—õ

Englische Tüllgardinen

neueste Dessins, per Fach, 2 Flügel . . von

Allover Net-Garnituren

Madras-Garnituren

Flügel u. 1 Behang, wasch- u. luftecht von

Tüll-Bettdecken

an schöne Muster, ein-

Roule

an prachtvolle Dessins, in allen Breiten und

Deutsche Tepgice, Tuchdecken, Läcferskeffe.

Beste Fabrikate.

und zweibst26 Stöõck von

auxstoffe

Mustern von

Grosse Auswahl. Billige Preisse.

Günstiges Angebot
für den

=Umzug.=
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2 Beilage zu No. „Hamburger

Sonntag, den 8. März 1914.

Fs ist bekannt geworden, daß
—n—n—ÿxx—

einzelnen Fabriken zu differenzieren, indem
Bürgerschaft d hneanteglatnanggfebedenidan nen, woan dahesde mei, Ande den, d. dem Hachmannplatz angelegt werden sollen, wenn einige netn man den Beginn der Arbeitszeit für die einzelnen Fabriken au

g 0 2 wendigs Poraussatungan erfüc sind. Daß her Fenat auf van 6, Uhr. 6 Uör 1 Nn. 6 Mhr 20 Min. 1swn gelegt hat 22i 3 Antra er Bürgerschaft noch keine Antwort gegeben hat, ebenso auch den luß der Arbeitszeit verschieden bestimmt hat.
11. Sitzung. Freitag, den 6. März, liegt ran, daß die Frago noch nicht präzise beantwortet/ Sämtliche Axbeiter zu einer hetimnten Zeit an b Ann han.

abends 7 Uhr. 3 warden kann. Es handelt sich um eine Angelegenheit, die die stellen zu bringen und umgekehrt, ist nicht möglich. Zu diesem
. Vorsitzender: Präsident Dr. Schön. asamte Bevölkerung außarordentlich interessiert. Ich kann die Modus werden wir auch in Hamburg übergehen müssen. Aber 58

fter den vom Vorsitzenden verlesenen Eingängen hen ersicherung geben, daß sie auch dem Seuat außerordentlich auch abends ist über große Ueberfüllung zu klagen Dem kann
3A findet sich folgender Antrag von Dr. Bulle h .) und Genn: am Herzen liegt und, was an ihm liegt, alles geschieht, was zur die Bahn dadurch abhalien, daß sie nicht zwei, sondern vier

ahr Die Bürgerschaft ersucht den Sonat um eine Vorl age betr, den Fördsrung und Erseichterung des Wanderns dienen funn. Wagen fahren läßt. Es ist nur ein gewisses Sparsamkeitssystem,
Zau eines vierten Lotsondampfers für Cuxhaven. . Hirs 9 (L.): Bei den Darlegungen des Senatskommissars wenn sie nicht die nötigen Mannschaften und Wagen stellt.

aar Das Haus tritt sofort in die Tagesordnung ein. intaressierte mich am meisten, daß der Senat erst im Januar Schließlich wünscht der Redner, daß die Hochbahn, wie es seitens
uses d. J offiziell davon Nachricht bekommen hat, daß der Heiden anderer Bahnen geschieht, am 1. jeden Monats die Zahl der im

5 Nr. 1 der T.O.: Erster Bericht des zur Prüfung des Antrags vorkehr in diesem Sommer vom Venloer Bahnhof aus ausgen Bormonat heförderten Passagiere in den hiesigen Zeitungen vern
rige von Dr. Tesdorpf und n. auf Aenderu des 5 14 Abs. des führt werden soll, während ich schon vor Monaten erflären öffentlicht. . .
ckgen Ausführungsgesetzes zum Gerichtsverfassungsgesetz vom 25. Februar konnte, von der Eisenpahndiraktion zu einer solchen Mitteiluna ParidomnMöller tritt für die Anhringung von Transparenn

Eln 1910 niedergesetzten Ausschusses, und zwar über den Antrag des exmächtigt zu sein. Die Unbegeumlichkeit, nach dem Veuloer ten mit dem Namen der Station bei der Hochbahn ein. Die

Uuch Zenats betr. den Neubau des Grundbuchamtes auf Bahnof zu kommen, ist nicht so gering, wie der Senatskommissar PaupflegenKommission soll dagegen Einspruch erhoben haben.
undn dem Platze des frühceren Thaliatheaters für geschildert hat, besonders wennes sich um Fawilien mit fleinen Bei dentiefer liegenden Bahnhofen sei die Anlegung von

men 550 500 n Findern bandelt. Es i 5 wünschen. daß die Stießenhahn ein Toiletten unmöglich, weil sie tiefer als die Siele liegen.röße Der Senatsantxag wird entsprechend dem Ausschußn Heleise bis an diesen Bahnhof legt. Schon früher ist darauf Hense (Soz.): Im vorigen Jahre hat Herr Warnce hi

ne antrag ohne Debatte abgelohnt. — schußn bingewiesen worden, daß die einzige Stelle,wo der Hauptbahnn exrklakt, ein fna henser Blocharter habe den Hrur, Wan de Pes
und — hof erweitert werden konnte, der Platz war, auf dem jetzt die Hochbahn während des Streils herbeigeführt. Später hexichten

8 Kunsthalle erbaut wird. Die Zeit wird denen, die vor diesen ten die Zeitungen, ein vorgesetzter Beamter habe eineit Angen

Telen Staatsbudget 1914. . u gawarnt haben, noch einmäl Recht geben. Ferner ist schon stellten der Hochbahn betrunken gemacht und ihn dann per5
dn Nr. 2 der X.nH. Bericht des Ausschusses zur Prufung der Ann uf die Möglichkeit hingewiesen worden, den Heideverkehr über laßt, auszusagen, daß ein Streitender die Tat begangen hahe.

ag . . zur 4 die neue Freihafenbahn zu lenken und die Fahrzeit dadurch wen Nachträglich foll sich) estelst Ha egang
red fräge des Senats betr. das Staatsbudget für 1914. (Fortn atl Freihafe 14 zu lenken und die Fahrzeit hadurch me Nachträglich soll sich berausgestellt haben, daß diese Angabe
zolf sezung der Bret men sen lich 27 verkürzen. Auch dies söllte der Senat erwägen, damit nicht richtig war. Da wäre es die Pflicht Warndes gewesen,

Der Ausschuß beantragt: Die Bürgerschaft wollg das Staatsn in hsehbarar Jeit Pnen rheslerung, befommen. icht darauf seine Angahen zu miderrufen oder die Zeitungsnoliz richtig di
— dudget für 1914 nach den vom Ausschut dazu gestellten Anträgen dr sn 9 ne5, ente umt. sonderd we aee erae stallan. Als im Vorjahre hier üher die Ueberfüllung der Hochn

genehmigen; ihre Mitgenehmigung dazu erteilen, daß, falls die ben n, 87 dion uemt zuur 3 veft, fon ern zor allen 8 ungen hahnzüge Klage geführt wurde, bemerkte der Senatskommiffar,
willigten Einnahmen und die nach der Abrechnung über das Jahr daauhraslinn wiel Sonn 2asfrühzühc erreich tunh kas hereitet daß dieser Mißstand zu entschuldigen sei, weil die Gesellschaft

ffentn 1913 etwa noch porhandenen Ueberschüsse fruherer Dahrnzadrachdunn Btbapenbal nh. ie frül dden Werrehe dufncmen 209. nich 4 i 6 bisher nicht das nötige Wagenmaterial hätte heschaffen konnen.
und gen zur Deckung der budgetmäßigen Ausgaben nicht auskeichen solln Stkatar ahn en früh u N 3 5 r. a1 Aenendi ta e ner den Wenn dieses da sei, werde von der Polizeiverordnung über die

Haftn sen, die Finanzdeputation ermächtigt werde, den Fehlbetrag dorn Bzune Die Straß esahn det bayunt der e Mm Vrhanuhof Zahl der in einem Wagen unterzubringenden Personen Gen

der laufig durch feitweilige Anleihe zu beschaffon, vorbehältlich endn mo lichst 19 S Rah des n verar sahen T Pn zee Fns ge brauch gemacht werden. Trotzdem jetzt die nötigen Wagen porn
selbe gültiger Baschlußfassung über die Daeckung des Ausfalls. Die Bürgern lassen ) Dan Fodde Hei 5 zunoverschen „ a nhlfag 8 zu ganden sein werden, haben wir heute noch dieselben Zustände,
neue schaft wolle ferner den Senat um haldige gleichmäßige Regalung der Mnfter und Aehit, phr. ven.2 En enahudide Hoenorunene. umd ich habe nicht gehört, daß die Polizei irgend wie Anstrenn

Y wehy und Aufrückungsverhältnisse der diätarischen Bureaugehilfen tun haben angeregt werden sich über Pi ana hn non roen qungen gemacht hes eber Hichbahn Pea lähdehen. miexhcle2 ersuchen. 8 . 4 Merhenr, Wieree „ Iio nt 8 na u. 64 Personen sie in die gen hineinlassen darf, t ersten 7

Schan Die Beratung wi ei Art. 8, Stadtwasserkunst, fortgesetzt. . 2 ; „ 1. 4 den. 5 Publikum behauptet, daß gegenüber den mächtigen

der Dißser sowie die Arlikel 6, Zobvereinsnieberlage, und 10, Tisenn wil Retan N) Eeuilt unr tig,aß wir seinarzeit bei der Be. Kapitalisten, die hinter der Hochhahn Gesellschaft, stehen, „die
ttliche bahnaktien, werden ohne Dehatte angenommen. ng . 4 zer halle einen Fehleraer lacht und] Polizei machtlos ist, die aber Streikpoften gegeniber einen sehr
Amn Zu Art. 11, Eisenbahnen, liegt folgender Antrag dad. ef 3. atz um usbau unseres Haupthahnhofs meagegeben Aerchem ees ausclsge Paucn mus er Beensch an en

hsen. S dimeler mi Gethemufugdir Bürgerschaft ersucht dan pruch.) I nse heztte genau 2 simpman wir damals. (Wider ]Uaeberzeugung kommen, daß die Polizei mit zweierlei Maßzaben Senat, die HochbahnnAktiengesellschaft zu veranlassen, daß in hadn wicht 5 wir unen g 39 zünstigen Platz für die Kuustn mißt. Wie Einfübrung der Zweiglinie Rothenburgsort in die
36 000 sämtlichen Bahnhöfen Toilettenanlagen für die Angestollten einn meine Hand 5 u Aouen. daße aneerset nsten 8 en Mut 8. en Stammliimie am Rathausmarkt halte ich für ein verfehltes

frein gorichtet werden. ; vie Hi für einen R ier hnhof An ane onstet a4 Hamf urgs Unternehmen. Die Bahn wird unter den heutigen Verhaltnissen
rung Hey Ver. ih.) weist darauf hin, daß auf Antrag von Hirsih wird sich di angierhahnhof herzugeben. Nach meiner Ansicht] den Verkehr garnicht bewoltigen können. Ein Dreiminuten.
ffrein die Türgerschaft im vorigen Jahr beschlossen hat, den Senat zu Pad 19 die Sache so gestalten, daß wir einmal keinen Hauptn etrieh ist unmöglich, weil die Bahn vom Haupthahnhof bis

e, jen ersuchen. beim d.euß schen Ministerium der öffentlichen Arheiten fadrenr iftnShr Paben Bahdadf son Lar. mei feden allen Großn Berliner Tor drei Minuten gebraucht, und der nachfplgendeassen dahin zu wirkenn, daß Vorkehrungen zuxr Abstellung der unzulängn Ruwolt (N): Der uuperkehr die verfe AMasren Stadtteile. Zug nicht abgelassen werden darf, bis der vorhergehende dort
3Gen lichen erhältnifse auf dem Hauptbahnhof, besonders im Vorortsn zoden een. Benn die uide 93 muß uß Aenderung untern angelangt ist.

verkehr, getroffen werden und der Fenat darauf noch nicht gen snf gen haben llane uensdae si die Aruge danuß e Vien Bue Jacobey (L.) trägt ebenfalls einige HochbahnnWünsche por. Bei
Der antwortet habe. Der Redner erwähnt einen Zeitungsartikel, in ist Se hada ale n0 üsen sishs ie Tri hide epuhn. vnnen. Bazu beschlagenen Fenstern kann man vom Wageninnern die Namen der

jnung velchem von einem Erweiterungsbau der Gleisanlagen des des dneaneese Bahnh 131 ebrachr netbaßenbahnen in dle Nähe Ztationen nicht erkennen, es müssen mehr Nlatate zur Kenntlichn

z von Heuptas nhoßs, welchen der Sinat äbelahnt haben sole. ie Rede 2 ParidamnMöller (.) 3far sdg hereue nicht, daß die Kunsthalle machung der Stationen angebracht werden. 5
ieruk de ehte esahr enstel ha und nat Dcd zu Scenbahn. den ihr zugewiesenen Platz erhalten hat, schon weil es sich um einen Senaiskommissar Senatar Dr. Diestel: Herr Hense hat die Ben

verwaltung von i erreicht worden ist. . Lioblingswunsch des perstorhonen Bürgermeisters Burchard gehann hauptung oufgestellt, die Polizei lasse der Hochbahn gegenuber andere
Senatskommissar Senator Dr. Diestel: Die Schwierigkeiten, delt hat. Der Ahgeordnete für Altona im preußischen Abgeordnetenn Grundsät a walten als den Arbeitern gegenüber, weil die eine eine

Hein. die sich bei der Abwiclung des Ausflugverkehrs auf dem Hauptn haus sollte einmal pevanlatzt werden, eine Lanze für Hamburg zu Großkapitalmacht repräsentiaxe und die onderen nicht. Ich lann nur
4 dahnhof eingestellt haben, sind auch dem Senat nicht undekannt brechen. Eine Straßenhahnperbindung mit dem Hannoberschen von dieser Stelle aus dagegen Verwahrung einlegen, daß unseren

arer. S2ofn. es k. hohe S dem Vorredner erwähnten Artilel Bahnhof halte ich für sehr notwendig. hamburgischen Behörden derartige unrichtige Handlungsweisen nachn

estanden hat, ist ungefähr richtig. Ich setze aber als felbstvern irsch; Die Bürgerschaft hat sich nach den berechtigten Wünschen gesagt werden. (Sehr richtig!) Unsere Behörden sind nicht danach
einrich sandnd voraus, daß er nicht von der Eisenbahndirektion Altona dor völkerung und nicht nach dem Wunsche eines hochgestellten angetan, solche Unterschiede zu machen, sondern sie verfahren nach
Frau irgendwie beeinflußt worden ist; denn chenfowenig wie der Sen Herrn zu richten. Ich befinde mich mit meiner Ansicht in Gesetz und Gerechtigkeit. Ich kann aus eigener Erfohrung ben

na ofibse Blärfer besite (Leiterket), hat die Eisenbahndirekn guter Gesellschaft. Der vreußische Eisenbahnminister hat damals hHaupien, daß die Hachbahn unausgesetztsich uher die Anforderungene
tion solche. Der Artikel enthält ührigens eine ganze Reihe warnend ihre Stimme erhoben und geraten, die Kunsthalle nicht an der Behörden mit diesen auseinanderzusetzen hat und diese Anforden

roher Unrichtigkeiten. Ueber die vorher nicht geahnte lene Stelle zu setzen. Rangiert wird dort jetzt auch, da die meisten rungen sowohl von der Polizeibehörde wie vom Ingenieurwesen, die
zehbeßrne des Ausflugsverkehrs, speziell nach der Heide, Züge den Bahnhof als Kopfstation henutzen. die Hochbahn boaufsichtigen, gestellt werden. Daß die Hochbahnn

sind wir ziemlich genau unterrichtet, Eine große Zahl von Dr. Mittelstein (R.): Ich kann dem Vomedner die heruhigende] wagen zu Zeiten starten Berkehrs überfüllt sind, ist Tatsache. Herr
Extrazügen wird Sonntags eingelegt, ohne dem immer noch Versicherung geden, daß eß sich bei der Festsetzungdes Platzes für Beit hat die richtige Lösung dafür angegeben. Wir werden nicht zu
steigenden Verkohr zu genügen. Da diese Züge niemals rechtn den Reubau der Kunsthalle nicht um den Lieblingswunsch eines zesunden Verhältnissen in Hamburg gelangen, wenn es nicht der
zeitig abfahren und eintreffen, kann ihre fextigung auf dem hohen Herrn, sondern um einen Senatsantrag gehandelt hat, der Einwirkungder Handelskammer gelingen wird, die großen Betriebe
Hauptbahnhof, wo die Züge auf die Minute acsertsgr werd von der Bürgerschaft an einen Ausschuß verwiesen war, und dieser zu peranlassen, den Anfang der Arbeitsgeiten so abzustufen, daß
müssen, nicht auf die Dauer aufrechterhalten werden, zuch nicht, hat nach kängeren Kämpfen den vorgeschlagenen Platz als den einn nicht alles in demselben Moment zur Arbeit muß. Eine Lösung, die

wenn wir den Bahnhof noch so sehr vergrößern. Daher ist vor hden in Betracht kommenden empfohlen. Im Plenum der Bürgern in Berlin gelungen ist, muß schließlich auch in Hamburg gelingen.wenigen Wochen von der Eisenbahndirektion dem Senat die Mitn Gaft hat sich dann auch nicht eine oinzige Stimme dagegen erhoben. Soweit ich unterrichtet bin, ist besonders ous Arbeiterkreisen Widern
teilung gemacht worden, daß sie sich genötigt sehe, um den Vern Auch der Ausschuß hat homals eingehend die Frage der Cerweiterung spruch dagegen exfolgt. Ich würde Herrn Hense und seinen Kollegen
kehr aa den Heidedörfern zu sördern und den Fernverkenrr des Haupthahnhofs erhrtert und ist bei seinem Beschluß unseres außerordentlich dankbar sein, wenn sie ihren Einfluß auf die Arn
aufrechterhalten sowie eine pünktliche Erledigung gewährleisten] Sachvarständigen aefolgt. Ich glaube, wir haben keine Veranlassung, beiterschaft dahin aufwenden wollten, daß derartigem Widerspruch

zu können, den Heideverkehr nach dem Pemnah gen Hannoverschen das zu dedauern. 1 — . . entgegengetreten wird. Daß die Stammlinie die ZweignBahnhof zu verlegen. Daß das gewisse Unbequemlichkeiten mit Schweimter (Ver. Lib.) begpündet hierauf seinen Antrag. Auf linien nicht mahr aufnehmen kann, trifft nicht zu, wie sich bei den

sich bringt, ist klar. Lauten, die den ga Tag in der Heide perschlehenen Bahnhöfen fehls es an Toilatten für die Ane hallten, Eimsbütteler Zügen gezeigt hat. Wie es sich gestalten wird, wenn
gewandert haben und ahenös müde zurtGkehren, ist es unden die ganötißt seien, wenn es ihnan gelungen sei, einen Vertreter zu die Züge der Walhdörferbahn auf die Hochbohnstrece übergehenauem, den eg vom Ha hen Bahnhof nach den Straßenn beforgen, die Toiletten auf anderen Stationen aufzusuchen. Aus worden, wird sich finden. Die Behörden sind der Sache mit Aufn
bahnen zurückkegen zu müssen In früheren Zeiten, als der ganze diesem Anlaß seien schon Erkrankungen vorgekommen. Auch hei den merksamkeit nachgegangen, und die Zeit wird nicht fern sein, wo
Verkehr über den Venloer Bahnhof geleitet werden mußte, hat s in Bau befindlichen Stationen sollten diese Einrichtungen gen der Bürgerschaft entsprechende Vorlagen zugehen werden.

niemand darüßer geklagt. Daß die Wandarer setzt die kurze schafen dechn. (Bravo! Anls.) Schweimler empfiehlt nochmals seinen Antrag, wo die BahnnWegestrecke zurücklogen müssen, ist kein Unglüg, zumal auf diefe Beit (Ber. Lib.): Während pishex die Straßenbahn ihre höfe tiefer als die Siele liegen, könnten doch Toiletten angebracht

Weife der Haupthabnhof von einem Verkehr, der ihn zu ersticken Begen nicht heizte, wohl abar die Hochbahn, ist es soit zwei Mon werden.
drohte, befreit wird. Die Anordnung der Ssenohndefson nat ers geworden und die Hochhahn scheint sich die Warnde (R.): Was sch im Vorjahre über den SabotagenAkt bei
trägt den augenblicklichen Bedürfnissen Rechnung. ann dar Straßenhahn zum Vorbild Lenomten zu haben. otwendig der Hochbahn mitgeteilt habe, war mir kurz vorher bekannt gewornHerr Hey auf ein Ersuchen der Bürgerschaft Bezug genommen, ist dis Einführung das Schnellhetriohes hei der Pochhahn. Ihre den. Was ich damals gesagt habe, ist auch richtig. Ich habe

der Senat möge mit der Eisenbahndirektion Altongin Verbinn Einahmen sind doch so grod daß sis eine Einhuße dadurch nicht nicht gesagt, daßz die Person festgestellt sei, die den Kurzschluß henndung treten, wie den unzulänglichen Verkehrsverhöltnissen auf erleiden würde. Was die Ueberfüllungder Wagen anbetrifft, beigeführt hat, sondern nur, es wäre sestgestellt worden, daß einer
dem Hauptbahnhof abgeholfen werden fönne. Daxauf fann ich so ist anzuerkennen, daß ein Varkehrsinstitut zu gemissen Zeiten der Angestellten Sabotage perüht hat. Das ist auch heute nech

nur antworten, daß diese Angelogenheit maafige etzt der Gen Pmc in der Lage ist, dem Verkehnzandrang zu genügen. In richtig. Jeider ist es der Staatsonwaltschaft nicht gelungen festngenstand von derhandlungen mit dderK ahndirektwon
—õ———— ——

Heilmittel und Wunderkünste, sondern nur durch

erlin hat man schon die Frage ventiliert, den Andrang der

Gesundheit, Kraft und Schönheit

bis ins hohe Alter hinein zu erhalten, ist nur denkbar bei vernünftiger Lebensführung, zwecmäßiger Erna rung und viel

Bewegung in reiner Luft. Ganz besonders kommt es auf die Ernährung an. „Der volle Segen der Cenahpuns, un nicht

durch

eine richtige Ernährung gewonnen werden, die den Korper erhält
und täglich verjüngt.“ Das sind die Worte eines bekannten deutschen Arztes und Professors.

Ernährung gehört das allbekannte

Biomalz.

zustellen, wer pon den vier in Frage kommenden Leuten der Töter ist.
— — — —

3
4

Zu einer zweckmäßigen

“

Das ist ein wohlschmeckendes, bihes Nährmittel, weit und breit geschätzt und beliebt. Es kräftigt den Körperungemein. Schlaffe, welke Züge verschwinden, die Gesichtsfarbe wird frischer und rosiger, der Teint reiner. Bei blutarmen,
blassen, mageren, in der Ernährung heruntergekommenen Personen macht sich eine Hebung des Appetits, des Gewichts

und eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar, ohne daß lästiger Fettansatz die Schönheit der Formen beeinträchtigt.

Biomalz ist auch allen durch Ueberarbeitung, Krankheit, Nervosität Königl. Kliniken. Vor Nachahmungen wird gewarnt. Dose 1 und
heruntergekommenen Personen zu empfehlen. Von Professoren und 1.90 M. Kostprobe nebst Broschüre kostenlos durch die Chem.
Aerzten glänzend begutachtet und im ständigen Gebrauch vieler Fabrik Gobr. Patermann, TeltownBeorlin 183.

————



Hampvurger Neuene Nächkrichten.
r. Sonntag, den 8. Mark 151T.

Hense: Ich verstehe, daß der Senatskommissar den von mir
der Polizei gemachten Vorwurf zurückweist. Aber man wird
das Gefühl nicht los, daß die Polizeibehörde mit zweierlei Maß
mißt. (Widerspruch rechts.) Streikende werden, wenn sie auch
nur ein einziges Mal die Straßen passieren, an der eine gesperrte
Arbeitsstelle liegt, sofort arretiert und mit 50 n eldstrafe
belegt. Gegenüber der Hochbahn aber stehen die von der Polizein
behörde erlassenen Verordnungen nur auf dem Papier, weil die
Behörde nicht den Mut hat, ihre Forderungen durchzusetzen.
Wenn die stetige Beobachtung des Verkehrs zeigt, daß nicht mehr
samtliche Wagen vollgepfropft von Menschen sind, werden sofort
zmei Wagen abgehängt. Die HochbahnnGesellschaft macht mit
dem Publikum, was sie will, sie treibt Schindluder mit ihm. (Der
Präsident rügt den Ausdruck.) Es ist aber Tatsache! (Prän

fident: Wenn der Ausdruck damit wiederholt sein sollte, würde
ich den Redner zum zweitenmal zur Ordnung rufen.) Daß die
Arbeiter sich gegen den veschiedenen Beginn ihrer Arbeitszeit
gewehrt hätten, ist mir nicht zu Ohren gekommen. Der Redner
verliest darauf die von Warncke im vorigen Jahre gemachten
Aeußerungen und wiederholt seine dagegen gerichteten Bemern
kungen.

Warncke: Festgestellt ist, daß als Verüber der Sabotage nur
einer von vier Blockwärtern in Betracht kommt.

Persiehl (L. Z.): Daß ein Arbeiter, der an gesperrten Ben

rieben vorübergegangen, von der Polizeibehörde in Strafe gen

nommen worden ist, mag wohl vorgekommen sein, ist aber
jedenfalls ein Ausnahmefall gewesen. Bei einem Streik in der
Nähe meines Hauses haben dort von morgens bis abends zwei
Streikposten gestanden, ohne daß die Polizeibehörde auch nur
nersucht hat, einzuschreiten.

Der Artikel und der Antrag Schweimler
angenommen.

88 Art. 12, Straßenbahnen, führtLeistikow (Ver. Lib.) Beschwerde darüber, daß bei
Schulausflügen die Straßenbahndirektion nur wenig Entgegenn

fommen zeige; sie habe für Züge, die bei normalem Verkehr etwa
30 n Einnahmen erbrächten, 73,80 n erhoben, obwohl es sich
um Kinder aus minderbemittelten Kreisen handelte. Zu rügen
fei, daß noch immer Wagen aus der Pferdebahnzeit im Verkehr
ständen. Das sollte nicht mehr geduldet werden. Aber was
man hier sagt, hat gar keinen Zweck. Helfen würde nur die
Einführung von Autoomnibussen.

Rohde (L.): Der Vorredner hat Recht. Gerade in den
letzten Monaten mehren sich die Klagen aus dem Publikum über
den Betrieb der Straßenbahn, der tatsächlich nicht auf der Höhe
ist. Wer Augen hat zu sehen, sieht ja selbst, wie mangelhaft der
Betrieb ist. Der Redner trägt Klagen über Linie 21 vor und
fügt hinzu: Das Radikalmittel wird nicht die Einführung von
Autoomnibussen sein, sondern es wird darauf ankommen, daß wir
sobald wie möglich zum Abschluß eines Vertrages kommen, damit
wir bald zu geordneten Zuständen gelangen auf Grund
eines neuen Vertrages. Die Hamburger Behörde, die
dafür zu sorgen hat, daß die Straßenbahngesellschaft
genügend Wagen einstellt, kümmert sich nicht darum. Die
StraßenbahnnGesellschaft will, solange sie nicht weiß, ob ihr
bis 1923 laufender Vertrag verlängert wird, keine wesentlichen
Verbesserungen einführen. Nun wird vielfach dem Bürgerausn

schuß die Schuld daran zugeschoben, daß der neue Vertrag noch
nicht abgeschlossen ist. Ich bitte den Senatskommissar, hier zu
erklären, daß der Bürgerausschuß an der Verzögerung volln
ständig unschuldig ist. (Heiterkeit.) Der Bürgerausschuß hat
den ihm vom Senat überwiesenen Vertrag an eine Untern
kommission gegeben, die ein SachverständigennGutachten darüber
eingefordert hat. Nachdem dieses eingegangen, hat der Senat

Bürgerausschuß ersucht, von der Beratung des Vern
es abzusehen, da von der Finanzdeputation eine

Kommission eingesetzt worden sei, die einen neuen Vern
trag ausarbeite. Ich bitte den. Senatskommissar

werden

ilrner, uns zu sagen, wie weit die Verhandlungen der Finanzn

deputagion gediehen sind.

Fenatskommissar Senator Dr. Diestel: Ueber die schwen

henden Verhandlungen ein Wort zu sagen, ist mir unmöglich
und ichmöchte auch raten, daß nicht so sehr auf den baldigen

„Abschluß des Vertrages mit der StraßenbahnnGesellschaft gen

drängt wird und Sie mit Ihren Wünschen zurückhalten, weil
es für die Finanzdeputation keine Erleichterung, sondern eine
Erschwerung der Verhandlungen bedeutet. Wir haben natürlich
den Wunsch, etwas zustande zu bringen, was nachher Senat
und Bürgerschaft glatt annehmen werden. Wann aber der
Zeitpunkt eintreten wird, daß der Bürgerschaft oder dem Bürn
gerausschuß das Ergebnis unserer Beratungen vorgelegt wern
den kann, kann ich heute noch nicht sagen. Herr Rohde hat
eine Erklärung gewünscht, daß der Bürgerausschuß an der
Nichterledigung des Senatsantrag von 1909 unschuldig sei, und
ich will ihm gern den Gefallen tun (Heiterkeit), nicht in dem
Sinne, daß ich sage, er wäre ganz unschuldig, sondern in dem
Sinne, er habe eifrig an der Sache gearbeitet. Daß sie nicht
zustande gekommen ist, lag nicht so sehr daran,
daß der Bürgerausschuß eingehende Kritik geübt hat, sondern
daran, daß gewisse Sachen in die Debatte hineinbezogen worden
sind. Hätte damals der Bürgerausschuß sich in eine materielle Ern
örterung des Senatsantrags eingelassen und seine Abänderungsn

wünsche präzisiert, dann wären wir wahrscheinlich 1909 oder
fpätestens 1910 zum Abschluß gelangt. Das Gutachten allein hat
ein Jahr erfordert, und auf Grund des Gutachtens arbeiten wir
heute an dem neuen Vertrag. Wann dieser vorliegen wird, kann
ich heute nicht sagen.

Hüne (L.) betont die Notwendigkeit neuer Linien und von
Querverbindungen sowie die Verlängerung zahlreicher Linien.
Es fehle auch an genügendem Betriebsmaterial auf den Hauptn
kinien. (Sehr richtig!) Der Betrieb der Linie 37 sollte nicht schon
um 9 Uhr eingestellt werden. Wir habenin den letzten Jahren
viel für den Verkehr nach außerhalb getan, der Verkehr innerhalb
der Stadt darf aber nicht vernachlässigt werden.

Koltz (V. L.): Wir stimmen Herrn Rohde vollständig zu: Es
t wenig, hier Wünsche vorzubringen. Ich könnte heute dasn

felbe vorbringen, was ich schon vor Jahren hier vorgetragen
habe. Ich habe in den Bürgervereinen abgelehnt, Anträge auf
neue Linien zu stellen, um den Standpunkt Finanzdeputation
nicht zu erschweren. . .

Hoffmann (Soz.): Eine haldige NNelung der Vertragsfrageist notwendig. Unserer Nachbarstadt Altona kommt die Geselln
schaft, wie im Jahresbericht dargelegt ist, viel mehr entgegen.

Das sollte auch in Hamburg möglich sein. Hätten wir neben der
Straßenbahn eine entsprechende Konkurrenz, würden sich die Vern
kehrsverhältnisse bald bessern. Die Polizeibehörde hat dafür zu
sorgen, daß Gefahren für das Publikum ausgeschlossen sind.
Die Ueberfüllun an einzelnen Tagen kann aber
leicht Unglücksfälle zur Folge haben. An bestimmten
Tagen und zu bestimmten mehrZeiten müssen bedeutend ,
Wagen eingestellt werden. Auch für das vergangene Jahr zahlt

die Straßenbahn eine Dividende von 10 Prozent. Da sollten
die Aktionäre von dem Ueberschuß auch durch Verbesserung
des Verkehrs der Allgemeinheit etwas zugute kommen lassen.

Beit (V. L.): Dem ersten Teil der Auslassungen des Sen

natskömmissars stimme ich vollständig zu. Seinen Worten über
den Bürgerausschuß muß ich entgegentreten. Allen Klagen, die
Üüber die Straßenbahn heute erhoben werden, kann schon auf
grund des bisherigen Vertrags abgeholfen werden, wenn man
das an zuständiger Stelle will. (Hört, hört! bei den Soz.)
Nur der Bau neuer Linien ist auf grund des alten Vertrages
nicht möglich. Der Bürgerausschuß hat sich ein großes Vern
dienst dadurch erworben, daß er den Straßenbahnvertrag von
1909 nicht genehmigt hat. Der neue Vertrag wird ein ganz
anderes Aussehen haben. Die Klagen des Publikums über die
Straßenbahn können beseitigt werden, wenn man nur den Vern
trag ausführt.

Hüne: Die von mir aufgestellten Forderungen werden im
Rahmen des gegenwärtigen Vertrages durchgeführt werden
können.

Winter (Ver. Lib.): In jeder Sitzung der Verkehrsausn

schüsse vor dem Dammtor kommen Klagen über die Straßenn

bahn. Die Behörde sollte sich den AutonOmnibussen gegenüber
nicht so reserviert verhalten. Es handelt sich um ein Verkehrsn

mittel der Zukunft für Großstädte. Deshalb sollte zunächst eine
Linie konzessioniert werden.

Der Artikel wird genehmigt. .
Zu Art. 22, Einkom mensteuer, beantragt der Ausn

schuß: Die Bürgerschaft genehmigt die Erhebung von 7 ½ Einn

heitssätzen der Einkommensteuer für das Jahr 1914 und bewilligt
den Artikel, wie beantragt, mit 52 502 000 n.

Sauer (R.): In der Aufforderung zur Steuererklärung ist
ein Auszug aus dem Einkommensteuergesetz enthalten. Darfn
fehlt aber die Bestimmung, durch die eine Ermäßigung bei einer
größeren Anzahl von Familienmitgliedern festgesetzt ist. Der
Steuerdirektor meint, der Abdruck dieser Bestimmung sei nicht
nötig, weil auch ohne Antrag die Ermäßigung eintreten werde.
Wie foll aber die SteuernBehörde die Zahl der Familienmitglien

der wissen? Woher soll sie die Aenderungen im Familienstand
wissen? Der § 7 muß wieder in den Auszug cingefügt werden.

Der Artikel wird genehmigt.

Zu Art. 21, Anmeldungsgebühr, bemerkt
Bunzel (V. L.): Hamburg erfüllt die Pflicht gern, das Emn

vorium für ganz Deutschland zu sein, aber gegen die von Diederich
Hahn kürzlich im Abgeordnetenhaus gemachten Bemerkungen
muß protestiert werden. .

Der Artikel wird genehmigt.
Zu Art. 28, Lustbarkeitssteuer, erklärt
ParidomnMöller-2.): Das Lustharkeitssteuergesetz muß einer

Revision unterzogen werden. Es lassen sich von der Tribüne
nicht alle Einzelheiten über die Härten des Gesetzes, die gute
Veranstaltungen besonders zu fühlen haben, anführen. Wenn
man den Besuch der Kinos ansieht, muß man zu der Ueberzeun

gung kommen, daß kein Mensch mehr zu Hause bleibt, sondern
alle Leute ins Kino gehen. Ich beantrage, die Frage der Lustn
barkeitssteuer einem Ausschuß zu überweisen.

Nachdem Paeplow (Soz.) und Martens (V. L.) sich den Ausn

führungen ParidomnMöllers angeschlossen, wird dessen Antrag
angenommen.

Zu Art. 31. Zollweson, bemerkt
Alberti (R.): An manchen Zollämtern, so ist neulich von

Herrn Matthiessen behauptet worden, spotten die Zustände jeder
Beschreibung. Die Zollämter machen angeblich zwischen 12 und
3 Uhr Mittag, zu einer Zeit also, die besonders im Winter
ausgenutzt werden muß. Das ist nicht der Fall. Die Mittagsn

zeit dauert nur von 12 bis2 Uhr. Wenn auch manchmal die
Abfertigung zu langsam geht, könne man doch nicht durch Einn

stellungvon mehr Beamten Abhilfe schaffen, weil da das Reich
inFrage kommt. Unseren Beamten kannfedenfalls der Vorn
wurf nicht gemacht werden, daß sie zu lange Mittagspausen

machten. bausen
Beamte da, nur nicht die volle Zahl. Das Richtige ist, wenn
Unregelmäßigkeiten vorkommen, sofort Beschwerde einzulegen.
Die Zollbeamten stehen durchaus auf dem Standpunkt, daß sie
wegen des Publikums und des Handels und Verkehrs wegen
da sind.

Matthiessen (L. Z.): Was ich neulich gesagt habe, kann
ich vollständig aufrecht erhalten. In der Mittagspause sind auf
Entenwärder Zolldeklaranten nicht anwesend, und ohne sie kann
man die Abfertigung nicht erledigen. Angriffe habe ich nicht ern
heben wollen, aber die vorhandenen Mißstände mußte ich ern
wähnen. Ich habe mich an Ort und Stelle überzeugt, daß die
Beschwerden berechtigt sind, sonst hätte ich sie nicht hier auf der
Trihüne vorgebracht. Diese Zustände verteuern den Handel, und
man muß alles tun, das zu verhindern. 3

Alberti (R.): Ich bestreite nicht, daß Mißstände vorkomn

men: ich bitte nur, daß sie an richtiger Stelle mitgeteilt werden.
Binder (R.): Es ist sehr schwer, der Behörde bestimmte

Fälle zu nennen. Die Behörde ist dazu da, sich um die Vern
hältnisse auf Entenwärder zu kümmern; es ist unglaublich, daß
sie verlangt, man solle ihr solche Fälle mitteilen. Es sind nicht
genügend Beamte da, die Behörde ist verpflichtet, die erforderliche
Zahl von Leuten zu stellen. Die Kaufmannschaft leidet ganz
empfindlich unter den Zuständen. (Bravo.)

Der Artikel wird genehmigt.

Zu Art, 34, Finanzdeputation, bemängelt
Hüffmeier (Soz.), daß man beim Bau von Gasöfen in

Barmbeck nur auswärtige Maurer beschäftigt habe, weil die ben

treffende Firma die orksüblichen Preise nicht bezahlen wollte.
In den Verträgen müßten entsprechende Bestimmungen getvofn
fen werden. Auch beim Bau der Walddörferbahn werden meist
auswärtige Arbeiter beschäftigt. .

Der Artikel wird genehmigt. — ..
Zu Art. 38, Deputation für Handel, Schiffahrt

und Gewerbhe, beantragt der Ausschuß: Die Bürgerschaft
ersucht den Senat, zu erwägen, ob der auf den St. Pauli Lann

dungsbrücken befindliche elektrische Kran, für dessen Vorhandenn

sein in der letzten Zeit sich offenbar ein geringes Bedürfnis geln
tend gemacht hat, nicht besser an anderer Stelle des Hafens zu
verwenden ist.

Der Ausschußantrag wird angenommmen.
Zu Artikel 39, Versicherungswesen, bemerkt
laten (V. L.) in längerer Rede, die zweimal von dem

Präfes unterbrochen wird, der der Meinung ist, daß Platen nicht
zur Sache spricht, daß die in Hamburg zugelassenen öffentlichn

rechtlichen Versicherungen Preußens sich auch der Volksversichen

rung zuwenden, was Bedenken erregen müsse und wünscht eine
Aeußerung des Senatskommissars darüber, wie weit der Senat
die Zulassung dieser Gesellschaften als im hamburgischen Interesse
liegend betrachtet.

Uebrigens sind auch in den Mittagspausen jeberzeitn

Senatsfommissar Senator Dr. Diestel: Die Möglichkeit,
eine solche Gesellschaft, die hier Geschäfte betreiben will, nicht zun

zulassen, ist nach dem Gesetz nicht gegeben. Die Genehmigung ist
widerruflich erteilt worden. Die Mitteilungen Platens über die
von ihm bezweifelte geschäftliche Leistungsfähigkeit der betr. Gen

sellschaften werden bei der Versicherungsbehörde Aufmerksamkeit
finden.

Lesche (Soz.): Die meisten Handelskammern haben sich gegen
diese Art der Versicherungen chsgesprochen; es ist daher zu begrün

ßen, daß der Staat es in der Hand hat, die Genehmigung wieder
zurückzuziehen. Es wundert mich, daß die Versicherungsbehörde
nicht eine genaue Prüfung der finanziellen Grundlagen dieser Gen

sellschaft vorgenominen hat; sie würde dann die Genehmiguna
nicht erteilt haben.

Der Artikel wird genehmigt.
Zu Art. 40, Baudeputation, bemerkt

ey (V. L.): Die Annahme, daß der Elbtunnel die zweltt
Elbbrücke wesentlich entlasten würde, hat sich nicht bestätigt.
Die Verbreiterung der zweiten Elbbrücke ist dringend notwendig.

Senatskommissar Senator Dr. Diestel: Es ist allgemein
bekannt, daß die Verhältnisse auf der zweiten Elbbrücke auf die
Dauer nicht bestehen können. Ob durch Verbreiterung der
Brücke oder durch den Bau einer Freihafenbrücke Abhilfe gen

schaffen werden kann, läßt sich heute noch nicht übersehen. Aber
die Frage wird geprüft, und in nicht zu langer Zeit wird die
Bürgerschaft näheres darüber erfahren.

Rodatz (L.): Bei der II. Sektion sind im Laufe des Jahres
Ausgaben, die sich als notwendige herausgestellt haben, auf Ann

leihe genommen worden. Meine Fraktion hat mich beauftragt,
daszu monieren, damit der Ausschuß es das nächste Mal besser
macht. (Heiterkeit.)

Nach einer kurzen Bemerkung Platens über die Verzögerung
der Ueberbauung des Bleichenfleets wird der Artikel genehmigt.

Zu Art. 42, Oberschulbehörde, fragt
Dey (V. L.): wie sich der Senat zu der Frage der Aufhebung

des Schulgeldes in den Volksschulen stelle. Unhaltbar sei es, daß
oft ganz dieselben Eltern, sobald ihre Kinder in eine andere
Volksschule kommen, ganz anderes Schulgeld bezahlen müssen.
Mit der Erledigung der Frage sollte man nicht bis zum Untern
richtsgesetz warten.

D. Rode (R.): Die Erhebung, die Einschätzung des Schprln
geldes wird vorgenommen durch ganz verschiedene Kommission

nen. Das kann natürlich nicht so bleiben, und wir werden sehen,
wie wir Abhilfe schaffen.

Büll (V. L.): Es ist unstatthaft, daß man hier in Hamburg,
wo wir ein Steuergeheimnis haben, die Kinder veranlaßt, die
Steuerzettel mit in die Schule zu bringen. —
Bunuzel (V. L.): Die Erhebung des Volksschulgeldes ist eine
der unsozialsten Fragen. Ich hoffe, daß hier bald eine Aenderung
kommt. Am besten wäre es, wenn die Steuerdeputation gleichn

zeitig mit der Einkommensteuer das Schulgeld mit erhebenwürde.

Krause (Soz.): Eine derartige Erhebung wäre eine erhehn

liche Verschlechterung. Daß die Kinder die Steuerzettel mit in die
Schule bringen sollen, ist taktlos. Auch die Mahnzettel müßten
den Kindern nicht übergeben werden. Ich möchte auch dringend
bitten, daß die Schulgeldfrage vor der Einbringung des Untern
richtsgesetzes geregelt wird. 8

Koltz (V. L.): Ich bin auch der Meinung, daß wir nicht das

Arferrichtsgeseß abwarten dürfen, ehe wir die Schulgeldfrageregeln.
Buunzel (V. L.): Am besten wird eine andere Behörde, und

nicht die Schule, die Erhebung des Schulgeldes vornehmen.

D. Rnde (R.): Für die Anrcgrgen ist niemand dankbarerals die Oberschulbehörde. An die Schulvorstände wird die Mahn

nung ergehen, in jeder Beziehung human vorzugehen und den
Verhältnisseder einzelnen Familien Rechnung zu tragen. 85
. Der Artikel wird genehmigt. 8

Zu Art. 47, Polizeibehörde, erklärt
Dr. Goldfeld (L.): Es ist anzuerkennen, daß die Polizei

behörde alle Maßnahmen, die ich seinerzeit vorgeschlagen habe,
z. B. das Hutnadelverbot, getroffen hat. Als ich vor drei Jahren
hier die Anregung dazu gab, erntete ich von dieser Seite (Vern
einigtliberale und Sozialdemokraten) nur Spott; die Bevölkerung
ist der Behörde dankbar für das Verbot. Wenn damals die
Polizeibehörde nicht gleich energisch gegen die unverdeckten Hutn
nadeln eintrat, sondern erst allmählich vorgegangen ist, bis das pen

kannte schwere Halüis geschah, so lag das daran, daß sie Rücksichtnahm auf die ablehnende Haltung der Mehrheit der Bürgerschaft.
Sonst wäre das schwere Unglück nicht vorgekommen.

Büll (V. L.): Dr. Goldfeld hat damals ein Gesetz gegen
die Hutnadeln verlangt; das hat damals Anlaß zu Widerspruch
hervorgerufen. Zu scharf werden jetzt die neuen Vorschriften über
die Sonntagsruhe angewandt. Aber wir erkennen jetzt an, daß
das polizeiliche Verbot wohltätig gewirkt hat. Dagegen müßte
gegen den Verkauf von Zigarren usw. von Bauchladenhändlern in
Cafés während der ganzen Nacht eingeschritten werden.

Martens (V. L.) bittet den Bürgerausschuß, einer nochn

maligen Erhöhung des Polizeischragens nicht zuzustimmen.
Platen (V. L.) regt an, den Dombeginn auf ein bestimmten

Datum, etwa 1. Dezember, festzulegen.

Dr. Goldfeld (L.) erklärt, er habe seinerzeit kein Gesetz geendie Hutnadeln verlangt. Sie haben damals nicht nur meinen Ann

trag abgelehnt, sondern mich verhöhnt.
Blinckmann (L.): Zu den Auslassungen Bülls über die
Sonntagsruhe kann ich nicht unterlassen, Herrn Büll zu bitten,
die ihm bekannt werdenden Unzuträglichkeiten bei der Polizei
zur Anzeige zu bringen, sonst kann die Polizei doch nichts
machen. In dem Moment, wo man sich im Reichsn

tag anschickt, die Sonntagsruhe auszudehnen, möchte ich sagen,
daß nicht die Polizeibehörde über die Höhe der Strafen wegen
Uebertretung der Sonntagsruhe zu bestimmen hat. Wir sollten
lieber dafür sorgen, daß nicht zu viel einschränkende Bestimmunn

gen getroffen würden. .
Hirsch (V. L.): Es wäre zu erwägen, ob man nicht die Zeit

für den Dom verlegen und vor allem verkürzen sollte. Das säge
im Interesse der Gewerbetereibenden.

Krause (Szd.) polemisiert in der Hutnadelfrage gegen Dr.
Goldfeld.

Jacobey (L.): Die Polizei hat alles getan, den Geschäftsleuten

das Eingewöhnen des Publitume zu erleichtern.Martens (V. L.) hält einen längeren Vortrag über den Dom,
von welchem nach seiner Meinung auch viele Hamburger Gewerben
treibende Vorteile haben. Er empfiehlt einen festliegenden Termin
für den Beginn des Domes.

Dr. Goldfeld wendet
wegen des Hutnadelverbots. . 8

Büll (V. L.) tritt auf gegen eine Bemerkung Jacobeys, daß
Schaper von den Vereinigten Liberalen die Polizei scharf gemacht
habe gegen die Ladeninhaber und erklärt Blinckmann gegenüber,
was er habe mit seinen Ausführungen sagen wollen.

Nachdem Jacobey sich noch einmal gegen Büll gewendet,
wird der Artikel genehmigt.

— ——

. r.

sich gegen eine Bemerkung Krauses

— — —

Kleiderstoffe - Wasche

VUnterröcke - Schürzen
Taschentücher etc. etc.

zu bekannt

billigen Preisen!

Meserit

Hamburg

8* Ellernthorsbrücke 10, T.

—

eee eeeEeee.
* 4

8



estt
igt.
deg.
rein
die
der
gen

lber
die

hres
Ann

agt,
ssser

ung
rigt.

ung
daß
dere
ssen.
itern

Hutln

hen,

urg,
die

eine.
rung
eichn

eben

hehn

die
ßten
gend
ntern

frage

und

leuten

Dom,
zerben

ermin

tauses

, daß
macht
rüber,

endet,

—

*

Damburger Tagesneuigkeiten.

Hamburg, 7. März.

Oer Pamburgische auptverein

des Svangelischen Bundes

hielt im St. NicolainGemeindesaal seine diesjährige Generalvern
sammlung ab. Der Vorsitzende, Herr Hauptpastor D. Rode, gab
in seinem Einleitungsworte einen Ueberblick über die Zeitlage
und sprach die gewisse Zuversicht aus, daß der Bundesrat der
Aufhebung des Jesuitengesetzes nicht zustimmen werde, wenn
dieses ua lax gehandhabt wevde. Der Redner berichtete dann
über die geschäftlichen Verhandlungen auf der Hauptversammn

lung in Görlitz, um schließlich auf die Erledigung dieser Vern
handlungen des hamburgischen Hauptvereins zu kommen. Er
teilte u. a. mit, daß nunmehr, nachdem auch Herr Paul Sachse,
Mitglied des Bundes, zum Senator gewählt worden sei, 9 hamn

bupgische Senatoren dem Evangelischen Bunde angehörten. Dann
berichtete der Vorsitzende, daß drei Ausschüsse neu eingesetzt wern
den sollen, ein Ausschuß für stete Werbung neuer Mitglieder,
ein Ausschuß für die Förderung der österreichischen Pflegegen

meinde Mahrenberg und ein Ausschuß, der die zum großen Gen

denkjahre 1917 beschlossene Sammlung einer ReformationsnJubeln
spende fördern solle. Darauf kam der Redner auf die wüste
Kirchenaustrittsbewegung zu sprechen. Der Evan eelische Bund
habe die Pflicht, nicht nur gegen die Angriffe des Romanismus,
sondern auch der Kirchenzerstörer seine Reihen zusammenzun

schließen. Er beantragte, den Vorstand zu ermächtigen, eine

öfsentliche Erklärung zu erlassen, die sich mit einer Warnung
vor dem Kirchenaustritt, mit einem Appell an die Wirksamkeit
aller Bundesmitglieder und mit einer Einladung zum Eintritt in
den Evangelischen Bund an die Oeffentlichkeit wende. Die Vern
sammlung stimmte einer solchen öffentlichen Erklärung, deren
Formulierung dem Vorstande vorbehalten bleibt, zu. Sodann
gab Herr Heinrich Schultz den Kassenbericht. Die Einnahme ben

trug 11 260 n, dazu komme ein Legat von 2000 n. Die Ausgabe
belief sich auf 12 565 n, sodaß ohne die genannten 2000 n 1305 n

mehr ausgegeben als eingenommen wurden. Der Talorportrefür 1914 einschließlich eines Legates von 1000 n beträgt 2571 n.
In den Vorstand wurden zunächst die Herren Direktor Wegehaupt,
Hauptpastor D. Hunzinger und Kriegsgerichtsrat Dr. Reuter
wiedergewählt. Zum Schluß hielt Herr Vikar StahlnMahrenn

berg einen Vortrag über seine Gemeinde. Auf Grund des oben
erwähnten Beschlusses hat der Vorstand des Hamburgischen
Hauptvereins des Gvangelischen Bundes solgende Kundn

gebung beschlossen:

1¹) Der Hamburgische Hauptverein des Evangelischen
Bundes richtet angesichts der Agitationen zum Austritt aus
— —

“3 bis inkl.

Donnerstag, den 12. März.
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der Kirche an alle dieser Agitation ausgesetzten Glieder der
Kirche die dringende Mahnung:

Bedenkt, was eine Absage an die Kirche, das heißt an die
christliche Gemeinde, für Euch und Eure Angehöri ben

deutet! Laßt Euch nicht zur Verleugnung Eures Christenn

tums verleiten, werdet Euch vielmehr darüber klar, was
Ihr Eurer Erziehung zu evangelischen Christen zu verdanken
habt und was Euch die kirchliche Gemeinschaft durch Euer
Leben hin zu sein vermag. Mängel dieser Gemeinschaft könn

nen durch treue Mitarbeit gehoben werden.
2) Der Hamburgische Hauptverein des Evangelischen Bunn

des fordert seine dreitausend Mitglieder auf, in dieser ernsten
und verantwortungsreichen Zeit treu und einträchtig zum kirchn

lichen Leben zu stehen und den Bundessatzungen gemäß die Ann

griffe des monistischen Materialismus unverdrossen abzuwehn

ren. Mögen unsere Mitglieder ein gutes Beispiel darin geben,
daß jeder, der die evangelische Gemeinde ungeschwächt sehen
will, aller Lauheit und Flauheit entsagt und in seinem Sn

kreise den im Gewerkschaftshause und im Curiohause erhobenen
Aufforderungen und Entstellungen kräftig wiederspricht.

3) Der Hamburgische Hauptverein des Evangelischen Bunn

des bittet alle, die mit ihm die Wahrung der deutschnproten

stantischen Interessen, auch der Kirchenaustrittsbewegung
gegenüber, als ihre Pflicht erkennen, in seine Gemeinschaft
einzutreten und den Bund in seiner notwendigen Arbeit zum
Besten unseres Volkes und Vaterlandes zu unterstützen.

Der Vorstand.
Hauptpastor D. Dr. Rode.

Mieeiisterkurse der Gewerbekammer in der Zeit vom 8. März
bis 14. März 1914. A. Praktische Meisterkurse: Montag:
Untersuchung der Fleischwaren. Dienstag: Elektrotechnik im
Wohnhaus, 2. Teil. Mittwoch: Wärmeberechnungen in Räun

men für Töpfer. Donnerstag: Eisenbetonbau, Abt. A. Untern
suchung der Materialien für Töpfer. B. Theoretische Meistern
kurse: Montag: für Maurer, Dienstag: für Klempner, Mittn
woch: für Wäschenäherinnen und Friseurinnen, Donnerstag:
für Maurer, Freitag: für Klempner, Sonnabend: für Wäschen

näherinnen und Friseurinnen.
„Einsatz der Seele“ nannte Pastor Keller seinen zweiten

Vortrag. Er legte dar, wie bei der Kindererziehung bei der
Freundschaft und Ehe es überall und immer wieder darauf ann

komme, seine Seele hineinzulegen. Geschieht das nicht, wird
sowohl das Kind daran Schaden leiden, als auch Freundschaft
und Ehe ein Unglück für den Teil sein, der seine Seele preisn

ab ohne des anderen Seele als Gegengabe zu empfangen.
Dieselben Beobachtungen stellte der Redner nun auch in relin
giöser Hinsicht an. Was hat Gottesdienst und äußere christn
liche Form für einen Sinn, wenn die Seele fehlt. Ein Zun

8
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Pamburger Stadttheater

Daniel in der Löwengrube“

Amslie Nikisch, die Gattin des berühmten Dirigenten,
hat sich auf dem Gebiet der komischen Oper durch ihr neues
Werk „Daniel in der Löwengrube“, dessen Urauffühn

rung im Stadttheater erfolgte, nicht ohne Erfolg betätigt. Der
Text zu der Burleske stammt von Ernst von Wolzogen, die
Bearbeitung, an die sich die Komponistin hielt, von Ilse
Friedlaender. Der Stoff des Werkes ist eine Satire auf
die biblische Ueberlieferung. Wolzogen hat dem alten, bizarren,
biblischen Stoff neue heitere Seiten abgewonnen, ohne freilich
sonderlich originell zu sein. Die Musik von Amelie Nikisch entn
spricht etwa dem Textniveau; sie ist nicht gerade glänzend in

der Erfindung, aber doch ausdrucksreich und flüssig instrumenn

Nach wenigen einleitenden Tönen erhebt sich der Bochangund führt uns in das heitere, farbenprächtige alte Assurn
mit seinem heidnischen Priesterkult. Den König des Großn

reiches karikierte Herr Lohfing, trefflich disponiert, mit viel
Geschick. Daniel, der als Märtyrer und Prophet und Vernichn

ter des Götzenkultes auftritt, wurde von Herrrn Ziegler ausn

gezeichnet dargestellt. Die Rolle der Abisag, die sich mit ihm
opfert und ihn erlöst, gab Frau PuritznSchumann
in gesanglich und darstellerisch gleich vorzüglicher Darbietung.
Das Werk wurde in der Inszenierung von Jelenko unter Gottn
hardts mustkalischer Leitung zur Aufführung gebracht. Der

Beifall war lebhaft; die Komponistin Fraut Amélie Nikisch,
Gotthardt und die Hauptdarsteller wurden mehrfach an die

e gerufen. —tz.

Neue Ope

g Tristan und Isolde.„ Einst seiner Unausführbarkeit wegen hart gescholten,
suchen heute sogar viele mittlere Pryvinzbühnen ihren
Ehrgeiz darin, sofern sie nur ein leistungsfähiges Orchester ben

sitzen, von Zeit zu Zeit eine annehmbare TristannVorstellung
zustande zu bringen. Auch die Neue Oper streckte anläßlich
Edyth Walkers Gastspiel ihre Hände danach aus, und
das Wagnis gelang über Erwarten, gelang so vollkommen, daß
man von der alles in allem besten Vorstellung reden kann, die
die Neue Oper bis jetzt geboten.

„ Allerdings waren es ja nicht durchaus die eigenen Kräfte
des Instituts, die ihm zu dem großen Erfolg verhalfen.
Edyth Walkers Isolde ist vom Stadttheater her bekannt,
oft gehört und oft gerühmt. Sie bildete den glänzenden Mitteln
vunkt der Vorstellung mit einer gesanglich und darstellerisch
schlechthin unübertreffbaren Leistung von höchster gesanglicher
Kultur, alles um sich herum mit sich fortn und zu sich heraufn
ziehend. Herr Löltgen von der Dresdener Hofoper, ein
Sanger mit gesundem, unverdorbenem männlichen Tenororgan,
gah einen trefflich charakterisierenden Tristan. Daß er sich neben
dieser Ifolde nichtnur behaupten, daß er die gefürchteten Klipn

pen des zweiten und dritten Aktes mit bis zum Schluß unvern
minderter Kraft und Ausdauer zu umschiffen verstand, ist ein
glänzendes Zeichen seiner gesanglichen Disziplin. Fräulein
Heinrich sang die Brangäne mit starkem Empfinden und
großer Wärme, dazu mit gesanglicher Sorgsamkeit auch da, wo
ihr nach der Tiefe stimmliche Grenzen gezogen sind, und wußte

mit dieser ihrem Rollenkreis eigentlich ganz fernliegenden Partie
stärkste Anteilnahme zu erzielen. Herr Leidström endlich
bot als vierter eines ausnahmslos sehr rühmenswerten Solin
stenquartetts einen Kurwenal voll Kraft und Mark, ohne derb
und polternd zu werden, voll Rührung und Weichheit, ohne
weichlich zu sein. „ 4 .

Ganz prachtvoll geriet die Orchesterleistung unter der faszin
nierenden Leitung Herrn Dr. Göhlers. A-t.

Cuarl Schultze-Cheater

„Wie einst im Mai“

Ob sich aus Bernauter und Schanzer noch einmal die
Possendichter wandeln werden, denen auch die Nachwelt eine
freundliche Erinnerung bewahren wird? Ihr jüngstes Possenn

opus, mit dem das Carl SchultzenTheater gestern einen Sieg auf
allen Linien hatte, weckt diese Hoffnung in noch stärt
als es die „Bummelstudenten“ derselben Autorenfeder getan
haben. Selbst wenn man ihnen die Vaterehren an der Idee
streitig macht — bekanntlich knüpft sich an die Posse des Berliner
Theaters ein Plagiatsprozeß, den die Verfasser der „Meilensteine“
anstrengten —, so muß man ihnen doch mindestens zugestehen,
daß sie den Gedanken mit Witz und Frische, mit einem sicheren
Blick für das Bühnenwirksame und einer kleinen schüchternen liten

rarischen Ambition ausgebaut haben.Es ist viel fröhliches Lachen
in diesen vier Akten und ein wehmütignsilbernes Tränchen auch.
Wie einst im Mai . In vier Epochen führen die Bilder:
in das vormärzliche Berlin, in die Reichshauptstadt um 1858, in
die Gründerjahre und in die Saison der Steps und des Tangos,

ins Jehr 1913. Allerlei Menschenschicksale rollen sich auf, ernsteund heitere, wahrscheinliche und unwahrscheinliche, und wenn der
Großvater die Großmutter damals nicht nahm, die Enkelkinder
haben unbekümmerte Hände genug, ihr Glück festzuhalten und das
zu tun, was die Alten, dereinst im Mai, so gern selbst getan haben
würden. So feiert das einst in dem heute eine fröhliche Wiedern
kehr, und der Enkel, der ganz der Großpapa ist, nimmt sich das

Mädel, das ganz die Großmama Gewiß, Bernauer und schann

zer haben es auch hier nicht an Konzessionen fehlen lassen, die
dem billigen Geschmack Rechnung tragen, auch sie wissen ein
Dutzend wirbelnder Beinchen als das dankbarste Requisit zu
schätzen, unbeschadet aller Aeußerlichkeiten ist aber so viel
Hübsches, Geschmackvolles und Eigenes in der Posse, daß man
über ihre Schönheitsfehlerchen höflich hinwegsehen kann.

Der mustkalische Teil stammt wieder von Walter Kollo und
Willi Bredschneider. Das bessere ist Marke Kollo: ein graziön

ses Tanzduett „Das war in Schöneberg“, dessen biedermeierscher
schmeichelnder Refrain wiederholt werden mußte und ein berlinischn

flotter Marsch „Die Männer sind alle Verbrecher“, den man
ebenfalls dacapo verlangte, Famos ist übrigens auch die Haitin

sammenhang mit Gott kann aber nur dadurch zustande komn

men, daß Gott zuerst seine Seele einsetzt, und das ist in der
Perfon Jesu geschehen, der selbst von sich sagte, daß „er gen

kommen sei, seine Seele einzusetzen zum Lösegeld für viele“.
Dann erst können wir antworten mit dem Einsetzen unserer
Seele. Und nun wurde an praktischen Beispielen klar gemacht,
was für ein wirklicher Erfolg für unser sittliches und religiöses
Leben dadurch erreichbar ist, wenn wir unsere Phantasie, unsere
inneren Seelenkräfte in dem geistigen Umgang mit Jesu heiligen
und reinigen lassen. Herr Pastor Keller wird am Sonntag abend
6 Uhr seine Bibelauslegung in der St. Anscharkapelle (Valentinsn

kamp) fortsetzen. An demselben Abend8 ½6 Uhr Vortrag im
Curiohause: „Die Flucht in die Wahrheit.“ Die Meldung, daß
P. Keller morgen, Sonntag, in einer Volksversammlung sprechen
wird, beruht auf einem Irrtum. .

§ Ueberfahren. Am Freitag nachmittag geriet ein zwölfn
jähriges Schulmädchen an der Ecke Billhorner Brückenstraße und

Elbdeich unter die Pferde eines Bierwagens. Es wurde voneinem Pferde durch einen Fußtritt so schwer verletzt, daß es nach
Anlegung eines Notverbandes in der Wache ins Krankenhaus
befördert werden mußte.

§ Im Verfolgungswahn brachte sich ein Buchbinder W. aus
der Bogenallee verschiedene Schutzwunden bei, die seine Uebern
führung ins Hafenkrankenhaus erforderlich machten.

Sarrasanis Abschied von Hamburg. Morgen, Sonntag, ben

schließt Sarrasani mit zwei Galavorstellungen sein Hamburger
Gastspiel, das ihm sechs Wochen hindurch ausverkaufte Häufer
brachte. Dieser Erfolg ist sicherlich ein Resultat der außergewöhnn

lichen Großzügigkeit, mit der Sarrasani seine Aufgabe angriff.
Direktor StoschnSarrasani bittet uns, der Einwohnerschaft von
Hamburg und Umgebung seinen herzlichsten Dank für die ihm gen

schenkten Sympathien zu übermitteln. Er gedenkt mit dem
Wiederkommen nicht allzu lange zu säumen und hofft, für eine
neue Saison im Hamburger Zirkusgebäude neue Ideen verwirkn

lichen zu können. Die beiden Abschiedsvorstellungen werden ohne
alle Kürzung oder Störung vor sich gehen, da Sarrasanis Transn

porte erst am Montag abend Hamburg verlassen. In beiden Vorn

kellurrgen geht das exotische Schaustück „WildnWest“ ungekürzt inzene.
Flora. Einen großen Erfolg hat mit dem Märzprogramm

Direktor Simon, jede Nummer erweist sich als Schlager. Be-
sonders hervorgehoben seien die interessanten Tauchern und Maln
Produktionen von dem bekannten Harmstorff, der allabendli
stattfindende Boxkampf und alle übrigen Attraktionen des großen
Spielplans. 3

Das KaisernPanorama Barkhofpassage ladet in dieser Woche
zu einem sehr interessanten Besuch der Republiken Panama und
Columbien ein, mit Berücksichtigung der Landschaften und A
beiten der Amerikaner am PanamanKanal.

Ballade mit ihrem charakteristischen Rhythmus und das Duett
„Heißgeliebtes Firlefänzchen“, dessen zärtliche Melodie in allen
vier Bildern auftaucht. Instrumentiert haben Kollo und Bredn

schneider mit Sorgfalt und einer unverkennbaren Neigung zu gen

legentlichen musikalischen Scherzen, wie polternden Bässen und
gestopften Trompeten.

Bleibt noch die Darstellung, die nicht das geringste war. Isa
Roland, Curt Lilien und Carl Geppert hatten mit ihrer
Laune, ihrer Tanzkunst und ihrem parodistischen Talent den
stärkten Anteil an dem lärmenden Erfolge, ohne daß damit das
Verdienst der anderen — einschließlich des Ballettmeisters Siegn

mund vom Berliner Theater — geschmälert werden soll. Der
Beifall schwoll zum Schluß zum brausenden Sturm an: Windn

stärke 11, nach einer Seebärenschätzung.

Friederike Bognar †. Die frühere Hofburgschauspielerin
Friederike Bognan ist, nach einer Meldung aus Wien, gestern
abend dort gestorben.

Leoncavallos neueste Oper „Zigeuner“ fand bei der gestrigen
Uraufführung in deutscher Sprache im Mainzer Stadtth er,
wie telegraphisch gemeldet wird, eine begeisterte Aufnahme.
Das Publikum bereitete dem Komponisten nach beiden Aktengroße Ovationen.

„Erkältete Primadonnen. Amerika scheint zurzeit der Gefundn

heit berühmter Sängerinnen besonders gefährlich zu sein. Aus 4New York trifft die Nachricht ein, daß drei Stars am Opernn

himmel gleichzeitig an Influenza erkrankt seien: Emmy
Destinn, die Milba und Mary Gardon. Infolgedessen mußte eine
ganze Reihe ausverkaufter Vorstellungen abgesagt werden. Die
Impresarii verlieren große Summen.

Operierte „Siamesische Zwillinge“. Ein Pariser Chirurg,
Prof. Dr. Le Fillatre, hat in der Klinik des Dr. SaisonnLiern
valin Paris eine senfationelle Operation ausgeführt. Er hat
zwei zusammengewachsene Schwestern im Alter von drei Mon

naten, Suzanne und Madeleine, die in der Nabelgegend zusamn

menhingen, durch einen chirurgischen Eingriff getrennt. Die
Operation, die in Gegenwart einer großen Anzahl von Chirurn
gen der Pariser Universität ausgeführt wurde, dauerte eine
Viertelstunde. Nach dem Schnitt zeigte sich eine ungefähr acht
Zentimeter große Wunde, und man stellte fest, daß die beidern
seitige Leber durch eine Art Brücke verbunden war. Auch diese
Verbindungsbank wurde getrennt und die Wunde vernäht.
Vorher war die Umgebung der zu vperierenden Stelle mittels
Kokains anästhetisiert. Die beiden Mädchen sind die „Kinder
eines etwa 40 Jahre alten Ehepaares aus Nogens bei Paris,
das auch noch andere Kinder besitzt, die normal gewachsen sind.
Das Befinden der getrennten Zwillingsschwestern ist befriedin
gend. Die beiden Kinder trinken Milch an der Brust einen
Amme, und die Aerzte hegen die Hoffnung, die beiden Mädn

chen am Leben zu erhalten. Eine ähnliche Operation vollführte
vor etwa zehn Jahren der Chirurg Prof. Doyen an dem
Zwillingspaar RodicanDodica, die indessen die Operation nicht
überlebten. — Einer späteren Meldung zufolge ist das Befinden
der beiden getrennten Schwestern andauernd befriedigend. Es
düriten keinerlei Komplikationen eintreten. —
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Fabrikniederlage
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das selbsttätige

Bleicht und desinfiziert.

Garantiert unschädlich.
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bei täglicher zinsberechnung.

3 monatt.

. 4.0 p. a. bei wusdeeng

48 P. a. bei

Auszahsung oder Gutschrift der Zinsen

erfolgt Mitte Januar und Mitte Juli.

Vollksbank,
Kl. Johannisstr. 10/12.

Eppendorferweg 63a.
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6 monatl.

Kündigung

Hamburgerstr. 93.

Tuszahlung ohne Kündigung und ohne Irerfust
bei 4 % bis 1500 Mk. in einem Vierteljahr.

Ausserat günstiges Angebot 1

1 Limmor u. Küche mit nur 40 15 Rnzahlung

2 Timmer u. Küche mit nur nA. 25 Anzahlung

3 Timmer u. Käche mit nur A. 45 Anzahlung
Einzelne Möbel

8 1
4

Anzahlung Mk. 3.

ulster und Anzüge

auf Kredit.

areslawski

stamburg, Alter Steimweg 78, l. Etg.
Ecke Düsternstrasse.

Mitglied des Vereins der Kredithauser
Hamburgs und Altonas. (E. V.)

Alstertor 14/16
Eimsb. Chaussee 15
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Hauptgewinne Mark
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Reeperbahn 137
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und alle durch Plakate kenntlichen Geschäfte.

am billigsren

(In Leihbaus Kielertt.
Große Partie eleg. Gardinen,

Stores, Tüllbettdecken, Rouleaux,
Portièren, eleg. Tischdecken u. Steppn

decken, Bettbezüge, Bettücher, Tischn

tücher, Handtücher, große Partie
eleganter Damenwäsche, Unterröcke,
Schürzen nc., Posten Anzugn und
Kostümstoffe, Seidenstoffe, Hemdenn

I'tuche nc. spottbillig.

Strickmaschinen
mit ständiger Arbeit

zu kulantesten Zahlungsbedinn

gungen. Unterricht kostenlos.
brauchte Maschinen, Ren

berauiren und Zubehörteilest.
3 4 Paul Just,

8 Michaelisstraße 19, I.

Laaserrämnmm dr Niskk Mann
(Gsgründet von Julius von Bernuth am 1. Oktaber 18731.

Rothenbaumchaussee 44, Eoke Johnsalles.

Am Montag, den 20. April beginnt für säamtliche Ab
teilungen ein neues Unterrichts-Semester. Anmeldungen neuer
Schüler werden täglich im Conservatorium, Rothenbaumchaussee 44,
Ecke Johnsallee, entgegengenommen.

Der Unterricht ist ein praktischer und theoretischer und um-
faßt folgende Fächer: Sologesang (Konzert, Oper und Lehrfach),
chorgesang, Klavier, Orgel, Violine, Violoncell, Kontrabaß, die im
Orchester üblichen Biasinstrumente, Dramatischoer Unterricht,
Deklamatlon, Ensemble-, Quartett- und orchesterspiel, Uebungen

n zftenellehen Vortrage, Theorle, Geschichte der Musik, Italienischeprache.

Lehrerkollegium: Hr. Prof. Dr. Richard Barth, Hr. W.
Ahrens, Hr. Fr. Brehmer, Hr. L. Brodersen, Hr. E. Corbach, Hr.
R. Dannenberg, Hr. W. Engel (Cello), Hr. Konzertmeister R.
Felstkorn, Frl. Gertrude Gliemann, Hr. Ernst Hallenstein, Hr. H.
Havekoss, Hr. Hans Hermanns, Hr. E. Herrmann, Hr. Gustaw
Knak, Hr. Prof. Otokar Kopecky, Hr. O. Kracke, Hr. Prof. E. Krause,
Hr. E. Kraut, Hr. C. Krüger, Hr. J. Levin, Frl. M. L. Masullo,
Hr. K. Mehrkens, Frl. A. Millitzer, Hr. R. Müller-Hartmann, Fran
K. Neugebauer-Ravoth, Hr. Otto Rebbert, Hr. Dr. . Sakom, H
A. Schenkel, Hr. Edmund Schmid, Frl. B. Soltau, Hr. W. Vilmar,
Hr. Fr. Warnecke. Als Lehrer für Blasinstrumente sind tatig
die Herren: A. Krämer, C. Röbke, H. Singelmann, R. Thurmann,

W. Westermann, B. Schröder, K. Schmeisser.

Das Honorar beträgt jährlich einschliesslich aller Nebenfächer:
Oberklassen: a]) Klavier, Orgel, Streichinstrument 350 n, b) Konzert-
gesang und Lehrfach 400 n, c) Opernschule 450 n; Mittelklassen
250 n:; Vorklassen 200 n; Dilettantenklassen: a) Klavien oden
Streichinstrument 175 n, b) Gesang 200 n; Kospgitanten:
a) Harmonielehre 60 %, b) Kontrapunkt, Kanon, Fuge 100 n,
c) Deklamation 60 n, d) Italienische Sprache 60 n. In drei
Terminen:
entrichten

1. April, 1. Oktober und 1. Januar pranumerando zu

Seminar des Conservatoriums.

eminar, unter Leitung des Herrn Jullus Levin, be-
Ausbildung von Klavierlehrern und Lehrerinnen in

Das

Das
zweckt die
einem zweijahrigen Kursus mit abschliessender Reifeprüfung.
Nahere enthalten die Satzungen des Seminars.

FElementarklassen des Conservatoriums.

Die Unterrichtszeit ist auf die Wochentage von 4 bis7 Uhr nach-
mittags festgesetazt. Das Schuihonorar pro Jahr betragt 100 n

Ausführliche Uebersicht über den gesamten Lehrplan geben
die Prospekte und die Satzungen des Conservatcriums und des
Seminars, die gratis durch den Kastellan (Rothenbaumchaussee 44s,
sowie durch alle Buch- und Musikalienhandlungen zu beziehen sind.

Das Direktorium:

Prof. Dr. Richard Barth.

Sprechstunden des Herrn Prof. Dr. Barth: Montags, Mitt-
wochs, Freitags 1 — 2, im Monat Marz
vatorium, Rothenbaumchaussee 44,
Schlüterstr. 22.

täglich 1—2 im Conser-
jeden Sonntag 11—12 Uhr

Taschentuch als Feschenf.Eiegantes

MN And au Uer Höhel
Die schönsten und billigsten

Konfirmations-Kleider

-. 957 14nn% 20nn0 2500 bis 48nn

und

Prüfungs-Kleider

6. 10n% 14nn 220 2800 bis 45n0

sind wieder im

Blusen-Paradies

Falk 6 Mengers, Alter Steinweg 30-32Steinwegs-Passage 1-3

FEEantes faschentüch ass deschenk.

Preise herabgesetzt

auf Ulster, Paletots, Joppen, Jackett-Anzüge,
MarengonJacketts und -Westen, Marengon

Röcke u. Westen (Cutaway), gestreifte Hosen,
Knaben-Anzüge und Pyjacks.

Auch die neuesten, modernsten Sachen werden
mit großer Preisermäßigung, nur um zu

räumen, verkauft.

KonsirmandennAnzüge
n 9.50, 12.50, 14.—, 16.75, 19.—, 25.—

Vermietung von

6 GesellschaftsnAnzügen

Schöne Gelegenheitskäufe!

Nühmaschinen 10 39, 38, 45,
langjähr. schriftliche Garantie

NähmaschinennLäger
Carl Retzlaff, Lindenstr. 12
u. Eppendorserweg 19, Laden.

paselbst großes Lager MonatsnGarderobefeiner wenig getragen.
Ulsters, Paletots, Anzüge schon von 5, 6, 8 n an.

. na.700 Einzelne Röcke, Jacketts, Hosen von 1.50 n an.

Lange Mühren 9 krbseoter witreneaa:3.Mönckebergstr. Iks. C. Rust-
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Sonntag, den 8. März 1914.
—

Deutscher Keichstag.

229. Sitzung, vom 6. März.

Am Bundesratstisch: Kraetke. .. . .
Vizepräsident Dr. Paasche cröffnet die Sitzung um

1 Uhr 3 Minuten. .„
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

Kurze Anfragen.
Abg. Lévéque (Elsässer) fragt, ob der Bau einer Eisenn

bahn von Vie über Bourdonnayenach Saarburg
baldigst in Angriff genommen wird.

Eisenbahn zur Herstellung einer kürzeren Verbindung zwischen
Vic und Saarburg wird als erwünschte Ergänzung des Reichsn

eisenbahnnetzes anerkannt und ist von der Reichseisenbahnverwaln
tung in Aussicht genommen. In den letzten Jahren ist
un aber neben den schon im Bau begriffenen Linien eine Reihe
dringlicher Bauten bereits eingeleitet oder in bestimmte Aussicht

1e Ab genommen. Die Kosten dieser Bauaufgabe bedingen einen Aufn
neuer wand von weit über 2 Millionen Mark und nehmen die Finanzen

ee 44, des Reiches wie die Kräfte der Reichseisenbahnverwaltung noch
auf Jahre hinaus in Anspruch. Unter diesen Umständen konnten

1 um Verhandlungen über die in Rede stehende Linie zwischen den ben

fach] teiligten Reichsn und Landesbehörden überhaupt noch nicht einn

lie im geleitet werden. Sie müssen vielmehr zurückgestellt werden, bis
rricht, die vorhandenen Bauaufgaben so weit gefördert sind, daß neue in
ungen Angriff genommen werden können.
nische Abg. Dr. BeckernHessen und mehrere andere Abgeordnete

fragen, ob durch die Behandlung der Syphilis mit Saln
gr. W varsan, wie es in der Presse heißt, Todesfälle und Gesundn

n. Hr. heitsschädigungen vorgekommen sind.
ler R. Ministerialdirektor v. Jonquieères: Todesfälle und schwere
Ir. z. Gesundheitsschädigungen bei Anwendung von Salvarsan untern
Gustav liegen nicht der Anzeigepflicht. Infolge dessen fehlt es der
(rause, Reichsverwaltung an amtlichen Mitteilungen
asullo, darüber, ob derartige Fällé nach der Salvarsanbehandlung
„Frau eingetreten sind. Die mitgeteilten Schädigungen werden von
m, Hr ärztlicher Seite entweder auf Fehler und Unvollkommenheiten
silmar, in der Anwendung oder auf Besonderheiten des Verlaufs der
1 täti Krankheit zurückgeführt. So bedauerlich solche Fälle an sich
mann sind, so ist doch zu bedenken, daß das Salvarsan bereits

bei einer großen Anzahl von Kranken ohne
kacher: Schaden angewendet worden ist und daß vereinzelte Unn

Dngept. glücksfälle auch bei anderen Heilmitteln nicht ausgeblieben sind.
Dnaan Die Aerzte, die Salvarsan bisher angewendet haben, sind weit
der überwiegend der Ansicht, daß es, richtig angewendet, eine sehr
mnten: wertvolle Bereicherung der Heilmittel gegenn

oo n. sber der Sy philis ist. Nach den bestehenden Bestimmunn

90 dre gen unterliegt dasHeilmittel dem Apothekenn und Rezeptzwang.
Der Arsengehalt übersteigt zwar das übliche Quantum um cin

9 2 Vielfaches. Es ist aber zu berücksichtigen, daß der Fachliteratur zun

folge im Salvarsan Arsen in erheblich ungiftigerer Form vorliegt
als inder Arsensäure. Die Reichsregierung wird dieser Frage
die größte Aufmerksamkeit zuwenden und die geeigneten Festn

n. be- stellungen treffen, um prüfen zu können, ob weitere Schutzmaßn

aen in nahmen notwendig sind. 4 .
1811 Abg. Baumann (Zentr.) fragt, wie der Umgehu ng des

3 Weingesetzes durch ausländische, in unzulässiger Weise
mit Alkohol versetzte Weine vorgebeugt werden solls

Ministerialdirektor v. Jonquièsres: Die Weine unterliegen
der behördlichen Begutachtung. Weine, die nicht den gesetzlichen

rnach· Anforderungen genügen, werden von der Einfuhr zun

100 n rückgewiesen. Für den Verkehr im Inland ist eine letztinn
geben stanzleiche Entscheidung bevorstehend. Das muß zunächst abgennd des wartet werden.

zee 44 Abg. Dr. Quarck (Soz.) fragt, was der Reichskanzler imn sind. Gegensatz zu der von Preußen einseitig vorgenommenen Regen

lung der Arbeitsverhälkniffe der Straßenbahmer zu tun zcece
um eine Einheitlichkeit der Dienstvorschri ften der
Stra ßenbahner unter Zuziehung der Angestellten und ihrer
Verhände neben den Unternehmern zu sichernn

Ministerialdirektor Dr. Caspar: Die Eisenbahnunternehn

mungen, zu denen auch die Straßenbahnen gehören, unterliegen
nichtderGewerbeordnung. Die Regelung der Arbeitsverhältnisse
der Angestellten ist Sache der Landesregie rungen. Der

escheeitung steht daher ein Eingreifen in diese Angelegenheit
Dann wird die Spezialberatung des

. . ostetats
fortgesetzt. Poß
„Abg. Erzberger (Zentr.): In größerem Umfange als bisher

salts im Postverlenr der automati sihe Be PrTns Ae bsaheren.

Der Rest der fortdauernden Ausgaben wird bewilligt.
Bei den einmaligen Ausgaben fordert beim Titel

Erwerbung eines Grundstückes in Berlinn Weißensee und
Herstellung eines neuen Dienstgebäudes dafelbst der

Abg. Zubeil (Soz.), das geplante Postgebäude in einer
Aaderen Gegend des Ortes zu errichten und diese Position zustreichen.

Ministerialdirektor Aschenborn: Ich bitte dringend, diese
Position nicht abzulehnen. Die Einwendungen des Vorredners
sind bereits in der Kommission eingehend widerlegt worden.
Die Notwendigkeit des Baues hat sich dabei herausn

gestellt. Die Position wird bei ganz schwach besetztem Hause
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten bewilligt. (Heiterkeit.)
——— —

Frühiahr

Dirigent im Reichseisenbahnamt Dr. Leese: Der Bau einer

1914 TrotteurnKost

Unsere neuen Modelle sind wieder hervorragend chic, kleidsam und vornehm. Als Spezial-Haus

bieten wir hierin vollendete Ausarbeitung, große Auswahl, eleganten Sitz bei größter Preiswürdigkeit

Der Rest der Ausgahen wird bewilligt. Die Einnahmen
werden geuehmigt und die zu diesem Etat vorliegenden Pen
titionen entisprechend den Kommissionsbeschlüssen erledigt.
Damit ist der Postetat in zweiter Lesung erledigt.

Es folgt die zweite Beratung des Postscheckgesetzes.
Die Budgetkommission (Berichterstatter BecknHeideln

berg) hat an dem Entwurf unter anderem folgende Aenden

rungen vorgenommen: Die Stammeinlage soll auf 50 bemesn

sen werden. (Die Sozialdemokraten und die Wirtsch. Vereinin
gung beantragen dagegen 25. n.) Die Gebühren für die Zahln
karte sollen auf 5 statt auf 10 bemessen und vom Zahlungsn

empfänger (nicht vom Einzahler) entrichtet werden. (Die
Mehrheitsparteien beantragen bei Einzahlungen bis 25 n:
5 n und darüber 10 , die Sozialdemokraten bis 100 n:
5 n und darüber 10 n.)

Abg. Vogtherr (Soz.): Was waren die Gründe für die
ungeheure Verzögerung der Vorlage in der Kommission?
Jedenfalls nur das fiskalische Interesse. Die von der Kommisn

sion beschlossenen Erleichterungen des Postscheckverkehrs sollen
nun von den Mehrheitsparteien wieder illusorisch gemacht wern
den. Da sollte man lieber das ganze Gesetz schießen lassen.
Der ganze Postscheckverkehr ist in weiten Kreisen noch unben

kannt, hätten wir statt einer verknöcherten Bureaukratie eine gen

schäftssinnige Verwaltung, so hätten wir auch eine mindestens
zehnfache Kontenzahl. Trotz aller Ungeschicklichkeit der
Verwaltung hat sich dieser Verkehr weiter erheblich gen

steigert. Bei der Rentabilitätsberechnung bleibt eine weitere
Einnahmezunahme, namentlich an Zinsen, außer Ansatz. Um
den kleinen Geschäftsleuten die Benutzung des Scheckverkehrs
zu erleichtern, sollten wir die Stamman lage, die bisher
100 n betrug, nicht wie die Kommission beschlossen hat, auf
50 n, sondern auf 25 n herabsetzen, zumal der Staatssekretär
sich damit einverstanden erklärt hat. Eine neue Ueberschußn

guelle sollte diese Einrichtung nicht werden, sondernsiesollte
lediglich dem Verkehr dienen. Am besten wäre ein Einheitssatz
von 5 n für jede Bestellung. . .

Abg. Hebel (Zentr.), der von seinem Automobilunfall wien

derhergestellt ist, betritt in Begleitung vieler seiner Partein
freunde den Saal, von allen Seiten berzlichst beglückwünscht;
ihm wird von Zentrumsabgeordneten ein schöner Blumenstrauß
überreicht. .

Mic Vogtherr (fortfahrend): Ein Vorteil wird nur ggen

schaffen für die großen Geschäftshäuser, bei denen große Ben

träge hinn und herfließen, ihnen wird auf Kosten der kleinen
Geschäftsleute eine Verbilligung bereitet. Selbst der Staatsn

sekretär ist mittelstandsfreundlicher gewesen als die Mehrheitsn

parteien, und das will doch viel sagen. Der Gesetzentwurf ist
vorbereitet worden von einer Sachverständigenkommission, die

der Staatssekretär sich einseitig herausgesucht hat. Die Pdeschs.
postverwaltung darf die Entwicklung des Postscheckverkehrs 85 5
laufen lassen, wie sie will, sie muß ihn kaufmännisch fördern.

Abg. RolandnLücke (natlib.): In der letzten schweren Periode
des Geldmarktes hat der Postscheckverkehr dazu beigetragen, die

gefährliche Situation nicht noch gefährlicher zu machen, a2 hat dan

zu geführt, den Zinsfuß nicht noch weiter zu erhöhen. Die gesetznliche Regelung, wie sie jetzt vorgeschlagen ist, ist lediglich geeignet,
die weitere Entwicklung des Postscheckverkehrs zu fördern im Inn

teresse von Handel und Industrie, wie auch der Landwirtschaft.
Auch durch den Antrag der bürgerlichen Parteien wird das Gen

setz wesentliche Verbesserungen erhalten. Dahin gehört vor allen
Dingen die Ermäßigung der Stammeinlage auf 50 n. Um etwan

ige Ausfälle, die die Postverwaltung bei der Verwaltung so gron

ßer Kapitalien, wie sie im Postscheckverkehr in den Händen der
Post liegen, womöglich erleiden könnte, zu decken, wäre die Schafn
fung eines Reservefonds notwendig. Für die fortlaufende
Weiterentwicklung des Postscheckwesens, wie auch als Beschwerden

stelle, ist die Errichtung eines Beirats für di e P o st scheckn

ämter nötig. Die Postscheckgelder müssen nutzbringend für die
Volkswirtschaft angelegt werden, Sie müssen aber schnell mobin
lisierbar bleiben. Wir wollen das Postscheckwesen möglichst förn

dern, und dazu Bietet die Worlasc mit dem Kompromißantrag diebeste Möglichkeit. (Beifall. 12* . 8
Abg Frommer (Kons.): Die Postscheckämter müssen

an Zahl vermehrt w erden. Meine Heimatprovinz
Ostpreußen wünscht ein Postscheckamt Königsberg zu erhalten.
Die Wirkung des Scheckverkehrs ist vorzüglich gewesen, und wir
stehen nicht an, für diesen, wie auch für den ganzen trefflich
arbeitenden Organismus der Postverwaltung dem Staatssekretär
unsere volle Anerkennung zu zollen, der es dahin gebracht hat,
daß die deutsche Post in der Welt voran ist. (Beifall.)

Abg. Schweickhardt (F. Vpt.): Wir stimmen dem Gesetz und
dem Kompromißantrag zu, nicht um den Verkehr zu schädigen,
sondern zu heben. Der große Erfolg des Postscheckverkehrs ist
nicht zu leugnen. Die Berechnung des Staatssekretärs ist zu
niedrig gehalten. Der Kreis der Interessenten wird
weiter ausgedehnt durch die Zulassung von Geselln
schaften und Vereinigungen, die bisher von diesem Verkehr ausn

geschlossen waren. Wir stimmen den Sätzen von 5 und
lo Pfennigen zu in der Voraussetzung, daß bei günstigem Abn

schluß die Sätze wieder ermäßigt werden. Daß der Frann

kierungszwang aus dem Gesetz herauskommt, ist ein großer
Fortschritt. Alle öffentlichen Kassen, Steuern und Gerichtskassen
sollten sich dem Postscheckverkehr anschließen. Dem sozialdemon

kratischen Antrage gegenüber würde die Regierung ein „Unn

annehmbar“ entgegensetzen. Wir wollen dem Fortschritt dienen

Ueueste

und den sehen wir in dem Gesetz und unseren Anträgen.

llachrichten“.1

Abg. Behrens Wutsch Vereinig.): Auch wir begrüßen dasGesetz als einen Fortschritt. Wir beantragen aber die
Herabsetzung der Stammeinlage auf 25 n. Wir
versprechen uns davon eine wesentliche Vermehrung der Konten.
Hinsichtlich des Gebührentarifs stimmen wir dem Kompromißn

antrag zu. Ich hoffe, daß durch dieses Gesetz das Postscheckwesen
volkstümlicher wird. (Beifall.)

Staatssekretär Kraetke: Aus den Darlegungen der übrigen
Redner wird der Abg. Vogtherr gesehen haben, daß seine Vorn

würfe nicht berechtigt waren. Er hat ja auch selbst anerkannt,daß in den letzten Jahren der Postscheckverkehr geraden

zu eminente Fortschritte gemacht hat; die Entn
wickelung ist eine recht günstige und leichmäßige gewesen, wie
im übrigen Deutschland so auch in Bayern. Die Verwaltung
hat ja nun von Anfang an bei der Einführung dieses Scheckn

verkehrs zum Ausdruck gebracht, daß es, wie schon die Denkn

schrift von 1908 besagte, nicht in der Absicht liegt, daraus eine
Einnahmeguelle für das Reich zu machen; es ist ferner damals
erklärt und durch die jetzige Vorlage bestätigt worden, daß der
Reichskanzler jederzeit ermächtigt sein soll, mit Zustimmung des
Bundesrats die Gebühren herabzusetzen, ohne daß erst die Gen

setzgebungsmaschine in Bewegung gesetzt zu werden braucht.
venn sich die Verhältnisse so günstig entwickeln daß das gen

schehen kann. Den Vorwurf, daß wir bei unserer Kalkulation ein
bißchen sehr zu unseren Gunsten gerechnet hatten, kann ich als
berechtigt nicht anerkennen; es müßte der Ausfall an Einn

nahmen aus Postanweisungen und auch das Fortbleiben der
Steigerung des Postanweisungsverkehrs in Rechnung gestellt
werden. Mit der Festsetzung der Stammeinlage auf 50
Mark sind wir ja einverstanden und kommen damit vielen Wünn

chen nach. Bei den Ausführungen, die über einen Reservefonds
gemacht worden sind, ist man von unrichtigen Voraussetzungen
ausgegangen. Ueber den Frankierungszwang kann man,
wie ich zugebe, verschiedener Meinung sein; Tatsache ist, daß
edermann, ob reich, ob arm, seine Rechnungen viel leichter und
chneller bezahlen wird, als wenner noch frankieren muß. Abe

die kleinen Leute sagen sich vielfach, die Beträge, die wir bekomn

men, sind viel zu gering, daß wir nicht noch auf jede Zahlung
auch noch Porto leisten wollen. Es wird sich ja zeigen, wie die
Sache sich in der Praxis stellt. Was nun den ursprünglichen
Kommissionsbeschluß betrifft, so haben Sie ja gehört, daß die
Verbündeten Regierungen erklärt haben, nur bis 20 Mark mit
der 5 PfennignGebühr gehen zu können. Wenn der Ann

trag, die Grenze bei 25 Mark zu ziehen, angenommen werden
sollte, so werde ich dahin wirken, daß diese Grenze akzeptiert wird
und ich bin der Meinung, daß das geschehen muß.

Abg. Vogtherr (Soz.): Die Kompromißparteien wollen uns
ihren Antrag, die Stammeinlage auf 50 Mark zu bemessen,
dadurch schmackhaft machen, daß sie die Gebührenvorschläge der
Aeltesten der Kaufmannschaft akzeptieren. (Abg. Dove: Evenn

tualumfall! — Heiterkeit.) Wir sind im Umfallen nicht so geübt,
wir können auch nicht einmal eventuell umfallen. Wir bleiben

hei unseren Anträgen und werden eventuell gegen das Gesetzimmen.

Damit schließt die Diskussion. Unter Ablehnung der übrigen
Anträge wird das Gesetz nach der Fassung der Komn

mission unter Berücksichtigung der Anträge der Kompromißn

parteien gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ann
enommen.

Es folgt der
Etat der Reichsdruckerei.

Abg. Irl (Zentr.): Die erheblichen Mehpausgaben für Ann

schaffung neuer Maschinen sind bedenklich. Je mehr die
Staatsbetriebe sich ausdehnen, desto mehr werden die Privatbetriebe
geschädigt, und dazu soll die Reichsdruckerei nicht die Hand bieten.—

Solche Aufträge sollte die Reichsdruckerei ablehnen, die von der
Privatindustrie hergestellt werden können.

Abg. Dr. Böttger (natlib.): Gegen eine weitere Ausdehnung des
Betriebs der Reichsdruckerei haben auch wir unsere schwersten
Bedenken. Die Privatindustrie darf nicht geschädigt werden.
Staatssekretär Kraetke: Die hier vorgebrachten Bedenken

sind nicht begründet. Eine Erweiterung der Reichsdruckerei
ist notwendig. 1907 hatten wir 2,2 pZt. Privataufträge, 1912 nur
noch 1,8 pZt. Es ist also nur noch ein ganz geringer Bruchteil, und

es dbesteht nicht die Absicht, der Privatindustrie Konkurrenz zumachen.

Abg. FischernBerlin (Soz.): Die Reichsdruckerei ist für die
eigenen Bedürfnisse des Reiches geschaffen worden. In früheren
Jahren haben die bürgerlichen Parteien gefordert, daß die Reichsn

druckerei voll beschäftigt werde. Heute heißt es plötzlich ganz anders.
Eine Konkurrenz mit der Reichsdruckerei ist nicht möglich. Für die
Steuerzahler und die Arbeiter ist die Ausdehnung des
Reichsdruckereibetriebs nur erwünscht. Die Reichsn

druckerei muß aber auch die Buchdruckerorganisationen und die
Tarife anerkennen.

Abg. Kiel (Fortschr. Vpt.): Bei diesem Etat handelte es sich um
die Frage in der Kommission, ob es nicht zweckmäßig sei, anstelle des
beabsichtigten Erweiterungsbaus eine Verlegung der Anstalt nach
Dahlem vorzunehmen. Wir meinen aber, daß wir dem Vorschlag
der Regierung folgen, auch hinsichtlich der Neubeschaffung von Man

schinen. Eine Konkurrenz für die Privatindustrie wollen wir nicht
haben, die Reichsdruckerei soll nur die Bedürfnisse der Reichsbehörn
den befriedigen.

Der Etat wird unverändert bewilligt.
Darauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Sonnabend

11 Uhr. Kolonialctat.
——

Massanfertigung in vergrösserten Ateliers

unter voller Garantie

Wir bitten um möglichst frühzeitigen Besuch u. zwanglose Besichtigung

üme

4

athausstrasse.
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Hamburgs bedeutendstes

Spezial-Haus für Damen-

Mäntel : v: Tailor-made
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Staatliche Abend- und Sonntagsgewerbeschulen
Bismarckstraße 83, Holstenwall 14, Knauerstraße 22, Ludwigstr. 9,
Oberaltenallee78a, Schellingstraße 30, Schillerstraße3l, Seilerstr. 43,

Stresowstraße 16.

Anmeldungen vom 12.— 22. März abends von 6—8 Uhr
in den bezeichneten Schulen.

Schulgeld für Gewerbeschüler! n., für Schulknaben 3 4n

halb'àhrfich. Beginn des Sommerhalbjahres am 15. April 1914
Der Schullnspektor für das Gewerbesc ulwesen: A. asten.

“
Staatliche Fortbildungsschulen für weibliche

Handelsbeflissene
Abendkurse für Kontoristinnen von 7—9 Uhr

und Handelskurse mit geschlossenem Lehrplan
in den Schulen: Backerbreitergang 72 und Koppel 98.

Fortblidunascchule für Verkäuferinnen
in der Schule: Koppel 98. .

Schulgeld für die Abendkurse und die Schule für Ver-
kauferinnen 6 n halbjährlich, lür den Handelskurs 20 n

halbjäahrlich. 27
Anmeldungen vom 12.— 22. Mürz an den Werktagen von
6—8 Uhr in den bezeichneten Schulen. Bezinn des Sommer-

halbjahres am 18. April 1914.
Der Schullnspektor für das Gewerbeschulwesen: A. Kasten.

Staatliche kaufmännische Fortbildungsschulen
Abendkurse von 7—9 Unr

in den Schulen: ABC-Straße 40, Bachstraße 94, Holstenwall 17,
Nagelsweg 71, Pumpen 37, Spitalerstraße é, Tornquiststraße 19.

Wallstraße 22.

Morgenkurse von 7—9 Uhr und Nachmit'agskurse von 2—4 Uhr
in den Schulen: ABC-Strasse 40 und Pumpen 37.

Schulgeld halbjährlica 6 n.

Fachschule für Versicherungslehrlinge
in der Schule Pumpen 37. Schulgeld halbjährlich 15 n

Anmeldungen vom 12.—22. März an den Werktage, von
6—8 Uhr in den bezeichneten Schulen. Anmeldungen vom 23. Marz
bis zum Schulschluß und vom 15.— 21. April können nur, so-
weit in den eingerichteten Abteilungen noch Platz vor handen
ist, spätere Anmeldungen überhaupt nicht mehr berückeichtigt
werden. Beginn des Sommerhalbjahres am 15. Aprll 1914.

Der Sschulinspektor für das Gewerbeschulwesen: A. Kasten.

Staatliche Tagesgewerbeschule.

Slaatllene Haunigewerbeschule.

Beginn des Sommerhalbjahres

am Mittwoch, den 15. April 1914.
Anmeldungen werden entgegengenommen im Schulgebaude am

Steinthorplatz vom 20. bis 27. März d. 4s., wochentaglich von
6—8 Uhr abends.

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten. Nachweislich
Bedürftigen kann es ganz oder teilweise erlassen werden, wenn sie
rechtzeltlg darum nachsuchen und sich rechtzeltig anmelden.

Hamburg, im Februar 1914.
Prof. Wekworth.

„cherbouschule,

verdunden ni lc Morgen eobewethe heoretisch
bildet. Pension u. Schulgeld nur
rechtzeitiger Anmeldung, Auskunft un

Maschinenbau.
Kurse-n Wasser. Archit

Werhmeister- und Polierkurse.
kostenlos.

—

Nasherag Baderden
eer intensiver Gutswirtschaft, älteste und

ens-Gewerbe-Akademie steindame at.

tionen. Eisenbetonbau. Praktische Uebungen im autogenen
d Schneiden

Sohwetesen una, Bcnen ieumn si Apwil. Prospeki
Auskunft und Mesdungen täglich abends v. 7 —8.

Sonntags von 12—1.

600 n p. a. nahme n
d Prospekt durch die Direktion.

Hamaung
gesucht. Vorzustellen Montag 12 bis
4 Uhr. Sechslingspforte 4, I., Beck.

Ig. Mädchen w. Beschäftig. in Fabrik
od. Lager. Süderstr. 130, Hs. 2, II. I.

Junges Mädchen, welches schneid.,
empf. sich, pro Tag 2 n, in u. auß.
dem Hause. Eichholz 7, III. links.

Ponmng lwrba
4 37 igntr. 10.

bend-

Elektrotechnik. Heizung. Gas.
ektur. Hochbau. Eisenkonstruk-

Teohniker-,Ingenieur-,

Se

el, Dunnag.
edltlon; FlIllale Altona:e-Str. 57.

Toleph.: Er. III,
Ir. 7910, 79ll.

und praktisch vorn
Aufnahme nur bei

Uunterricht.

Neue Sprach-Schule
vationale Lehrkrafte. Unterricht
n allen Sprachen gründlich,
chnell und bilhg. Graskeller 6.

Esssn Ss e em 56.

Gewerbeschule für Müdchen

Brennerstraße 77.

Tageskurse: Handelsschule und Höhere Handelsschule;

Fortbildungsschule (gibt Gelegenheit, eine lückenhaft gebliebene

Schulbildung zu vervollständigen, ferner sich die bei der Aufn
nahme in die Ausbildungsanstalten für Turnn, Handarbeitn
und Haushaltungslehrerinnen verlangte Schulbildung ann

zueignen); Ausbildungsanstalt für Handarbeitn und

Zeichenlehrerinnen, Kinderpflegerinnen, Kindergärtuen

rinnen bezw. Erziehungsgehilsinnen, Hortlehrerinnen

und Lehrerinnen an Kindergärten nach den neuen
preußischen Bestimmungen; Kurse für künstlerische Ausn

bildung im Zeichnen und in angewandter Kunst
(Entwerfen von Kostümen, von Mustern für Kunsthandn

John Barten
Lehrer und beeidigter Uebersetzer

der englischen Sprache.
Kaiser Wilhelmstraße 3.

ZeichennUnterricht
für Baun und Kunstgewerbe in Entn
wurf, Detail, Perspektive, Federn
zeichnen und Aquarell, Nachmittagsn

und Abendstunden gegen mäßiges
Honorar erteilt Architekt H. Löffler,
Ifflandstraße 56. Gr. 8. 5172.

ChauffeurnSchüler
für Lastkra twagen

werden aründlich ausgebildet.

Hartsteinwerk Oejendorf.

Hohe Fachschule
der Wiener und Pariser

Damen -Frisierkunst

LehrnInstitut
für Handn und Nagelpflege, Haarn
pflege, Haarfärben u. Haarbleichen,
Schminken und Shampoonieren.
Dasselbige Institut lehrt gründlich
mit besonderer Be ücksichtigung der
herrschenden Moden u. historischen

Frisuren. Ondulieren.
Aufnahme tägl. Kursus 10— 20 n

Aufertigung von aararbeiten.

Louise Usinger,
jetzt Pulverteich 8, hochpart., St. G.
Telephon Gruppe 29 Nr. 8666.

Shampoonieren
mittels LufttrockennApparat.

Bobe Fochichole d. zuichneidekualt
Frau Direktor Feldtmann,

BellenAlliancestr. 17, III. (G. 1887),
ca. 5 Min. v. Holstenn u. Sternsch.nBh.

1. Fachschule am Platze. Morgenn

u. Nachmittagskurse für alle Fächer
der modernen Damenschneiderei,
Kindergarderoben nach dem Origin
nalnWeltnSystem, Kursus von n 10
an. Ausbildung unter Garantie bis
zur vollst. Selbständigkeit. Schüler

können sich

ständ. Vertretung eines leistungsn

Erhöhung des Einkommens Rn

erren u. Damen; jed. haaut en„ n erzeichnis
Uebernahmeder se ——

vermietenden
Wohnungen,
Geschdäftslo-

Kalitäten, Zimn

Man verlange
u Aanga

Berufs dur od. Postlarte.

den Straßen-,
Börsen- unc e
Bahnhofbuch-

mer. Da. Blatt händlern zu
wird Jedom um nabonu. bofin-sonst verab- detsichinallen]

5 . fre. Krämer- und
[Haus gesandt. Zigarrenläden.

Spaldingfr. II aneSpalding r. 214 Werkstelle
2. Stock, 165 qm, 1400 n m. Heizg.
Näh. b. Gebr. Johannsen, G. 6, 5235.

Tolstedterweg Nr. 41 und 13,
in Eppendorf bei der Friedenseiche,
in gesunder, freier, ruhiger Lage,
hochmod. 2n und 3nZimmernWohn.
m. Bad, ZentralnWarmwasserversg.
u. elektr. Lichtanlage mit bill. Strom
aus eig. Zentrale v. n 420 bis 550,
1 größerer Laden, passend f. Schuhn

warenlager nc. per sofort oder später
zu vermieten. Näheres beim Vern
walter, Lokstedterweg 43, Hochpart.

Helle Hinterwohnung z. 1. April
für 300 n zu vermieten. Zu erfr.

fähigen la Erporthauses sichern.
Jahresverdienst schätzungsw. 3n b.
41000. 7. Kapit. Kenntn., Laden unn

nötig; spez. Anleitg.: hochlohn.,
fein, gedieg. Sache; gr. Reklame
auf uns. Kosten. Risiko ausgeschl.
Ausk. gratis. Off. sofort u. A. 141
an Daube & Co., Nürnbera I.

Lehrling gesucht
für unsere LiniiernAnstalt, gegen
Vergütung, 3 Jahre Lehrzeit.

Lübker & Meyer, Hopfenmarkt 5.

Gesucht zu Ostern2 „

ein Lehrling

Joh. Jürgens, Rentzelstraße 27/29
Eisenwarenhandlung.

Jung. Mädchen, das Ostern die
Schule verläßt, zum 1. April für
Kontor gesucht. Off. m. Geh,nAnn

sprüchen D. 502, Altonaerstraße 17.

Gesucht in der Nähe Hamburgs

liegligst. § und F
1 Min. v. Alsterdampferstation,

2 Min. v. Hochbahnstation,

gr helle? Zimm.nVohnung.illigst zu vermieten.
Näheres Nr. 8a b. Peterfen.

Ouickborustr. 30
ParterrenWohnung mit Vordern und
Hintergarten preiswert zu vermieten.

Näheres Haus C. h. Rettia.

Schützenhof 40, mod. Wohnungen,
Hochptr. u. 3. Etg., 3 u. 4 gr. Zimm.,
Mdchz., Bdz., Kachelk., 2 Balk., Miete
500 u. 520 n Näh. b. Jöhannsen

Pandsbecker Chaussee 20
helle frdl. billige 3nZimm.nWohnung
300 n, Hths. daselbst Werkstelle 120.

Evtl. mit Viceposten
Zu vermieten zum 1. April a. c.

4. Etage
belegen Holländische Reihe (nahe
der Elbchaussee), euthaltend 4 Zim.,
Mädchenziunmer, eventl. Bad, Bod.n
u. Kellerraum, elektr. Licht, Gas,
3nMin.nTreppenbeleucht., alles der
Neuzeit entsprechend. Näh. Bauern
meister, Ottensen, Friedensallee 44.

In Aftermiete sofort zu ver
mieten moderne 3 Zimmerwohnung
n 372.

Döhnerstraße 28, Rabe.

Sofort zu vermieten moderne
3 Zimmerwohnung n 420.

Eimsbüttel, Mathesonstr. 11.

Geibelstraße 45
zu vermieten 2nZimmernWohnung
zu gleich oder 1. April zu beziehen.

Näheres daselbst beim Vizen.

Steindamm 17, Part. r.
E. Fries, früh. Sophienstr. St. P.
Neueste schicke Balln, Hochzeits,
Konfirmationsn u. Straß.nKleid
Kostüme, fesche Blusen sowie

auf einer größeren Landstelle zum Margarethenstraße 36, Laden. Toiletten von Fürstlichkeiten.

1. April evtl. etwas später ein jung.
Mädchen bei Kindern und etwas
Hausarbeit. Frau Petersen,

Kronshorst per Stapelfeld.

Jeden Tag sehr schöne Stellen!

Täglich, auf sogleich,
15. März, 1. April, 15. April
feinbürgerliche Köchinnen, gutn

bürgerliche Köchinnen, Hausmädch.,
Kleinmädchen, Zosen, Alleinmädch.,

100 bis 120 Taler,
Alleinmädchen und Köchinnen.

Bielfach Heirat halber.
Köchin bis 200 Taler und mehr.

Große Warteräume.
Nie Pause.

Zu jeder Tageszeit.
Erste Herrschaftshäuserund gutn

bürgerliche Hausstände.

Amidammachergaug 3,4,5

Brandsende 1

Kurzestraße 27/29

Behrmanns Langergang 55
stachweisnKontor, ( 39

paßes Nacweis Kontor Paneagunne
Elisabeth Behrmann, 2

Neustädterstraße 37/39

St.

Altongerstraße 40

Fruchtallee 76/76

Stellenvermittlerin,

Plaziert bestens Mädchen jed. Art.
Abteilung Privathäuser.
Hamburg 5, St. Georg.

Großes Ballonhaus.
Man bittet Meldeschein und Zeugn

nisse sofort mitzubringen.
Auch Aushülfen

und Haushälterinnen.

Eims

Buanksstraße 145

moderne Wohnungen,“ enmenu dan,
mit u. ohne Mädchenzimmer, zu vermieten. Näh. das. Hochpart.

Zu vermieten!

Wohnungen:

Innere Stadt.

Pauli.

Lize Schöle? „240/360

Vize Boosen

arbeiten, Stoffe und Tapeten, Entwerfen für Buchgewerbe und

Plakatzwecke, Uebungen in Batik, Kunsthandarbeiten, Sticken
zauf der Maschine). Gewerbliche Kurse und Kurse für den häusn

lichen Bedarf in Handarbeit, Maschinennähen, Wäschezuschneiden,
Schneidern, Anfertigung von Blusen, Putzmachen, Waschen
und Plätten: Kurs für Aushildung von Kammerjungfern;
Haushaltungsfortbildungsschule (vereinigt den gesamten hausn

wirtschaftlichen Unterricht); Kochschule; Kurs für Hausn

heamtinnen; Vorbereitungskurs auf den Beruf der Damenn

können eig. Gard. anf. Aufn. tägl.

KlaviernUnterricht
erteilt konservat. gebildete Lehrerin
in und außer dem Hause (auch Ann

fänger). Honorar mäßig. Offerten
unt. A. G. 5557 bef. d. Exped. d. Bl.

Gruppe III, 2470.
Stets persönlich anwesend.

Von auswärts kommende Mädchen
sofort beste Stellen vorrätig!

Reelles Institut.

Hamburger

Hausfrauenverein E. V.
ABCnStraße 57, I.

1* 7

Grindelaller 21/23 §. Aur.

Senalsttaße 32/1

l. Schäferkamp 59 “** part. l.

Roterbaum.

schneiderei, von zweijähriger Dauer.
von 3—6 Jahren).

Nachmittagskurse: Zeichenn und Handarbeitskurse für
Schulmädchen.

Beginn der Kurse: 15. April.

Der Vorstand.

Kindergarten (Kinder

Anmeldungen
his 14. März an jedem Schultage von 1—2 Uhr.

Schulen der römisch-katholisagen

Gemeinde in Hamburg.

Anmeldungen für das am 15. April 1914

beginnende Schuljahr werden angenommen:

A. Höhere Schulen:
1. für diehHöhere Kuabenschule (Realschule, Gymnasialklassen

und Voörschule), Alsterufer 3, bei dem Leiter der Austalt
Herrn Dr. Grawe, Wochentags von 10—11 Uhr im
Schulgebäude.

3—5 Uhr.

B. Gemeindeschulen:
für die innere Stadt und zwar für Knaben Sägerplatz 25,
für Mädchen Pastorenstraße 3,

für St. Georg, bei der Marienkirche, Danzigerstraße 60,
für Eimsbüttel, Am Weiher 29,

88

-C090

damm 35,
5. für Barmheck, Elsastraße 38.

6. für Winterhude, Alsterdorferstr. 73.

2. für das Lyceum, Holzdamm 18, im Schulgebäude von

Schlosserlehrling'neim

für Billwärder AusschlagnHammerbrook, Bullenhusern

[zu Ostern gesucht

Lapitalien.

Junger Export f
6 erfahrener Kanfmann,

nnzsährig im Ausland gewesen,engli und französisch perfekt
sprechend, sucht sich mit 8 — 10 000 n

an wirklich ernstem Unternehmen
zu beteiligen.

Angebote unter H. P. 212 an die
Expedition dieses Blattes.

AIrbsehölsen

eto. kautt Selbstkäufer.
Kalser Wilhelmatrn. 15,1.

Kapitän

m. gr. Patent für Nordn u. Ostn
seefahrt ges. Beteil. n 5000.—.

Offerten erb. unter U. R. 15
an die Expedition ds. Blattes.

Stellen-Angebote

E. Lühmann, Bürgerweide 51.

Stellenvermittlung für Konfirn
mandinnen. Osterbeckstraße 44

rechstunde für Hausfrauen und n 1

25 Gsenade i enafe Schumannstraße 61
Dienst. 4—6 u. Freit. 5—7 Uhr.
Hausfrauen, die auf Konfirmann „
dinnen reflektieren, werden gen

beten, sich rechtzeitig zu melden.

Gesucht viele Mädch. f. Privat
u. Geschäftshäuser, als Köchinnen,
Kleinn, Nähkleinn u. Alleinmädchen

usw. bei hohem Eehn —vermi ,
Angusie Kleg. Plerainar cerd.

5 7 gewerbsm.

mittler, Gr. Burstah 53 u. Altona,
Große Bergstr. 233, placiert bestens
Mädchen jeder Art.

Hausbeamtinnen und Dienstpern
sonal jeder Art finden stets kostenlos
gute Stellungen durch den — fe

Hamburger Hausfrauenverein,
ABCnStraße 57, I.

Zeugnisabschriften sind einzureichen.

Suche Oberköchinnen 60. n, Mamsell.
100.n Bursch. (Wildhdlg.), j. Diener,
erfahr. Diener 90.n, Dienerehepaar,

Zeisigstraße 16

Vaustraße 34/36

Antanstraße 9 TI

Hamm

“

Ragelsweg 9

Siderstraße 15/1,

19/21

Hardenstraße 74/76
Ges. Zigarrenm.nLehrl. Mesterk.20, I.

KrämernLehrling
D. Juhl,

Flan Köchin, 140.n, KutscherpaarFrau, Hausm., Jungf. a. Reisen,
Köchinn. 50.n, Kinderfrl., Hausfrl.
70.n, Stütz. Heinrich Burmeister,

Ausschlägerallee 111/117

Mittelstraße 29, Hambura.
Ferdinandstraße 16, Gr. 41, 29
Stellenvermittler,

Barmbeck.

Borgfelde.

Fize hetlig

„ Waller

erbrook.

Nize dettina

Vorstelmannsweg 111⁄143 Vize lemche

Rothenburgsort.

46140/300

300

Vizeweber

Fseäler „240/280

„ 230/240

„ Joch „240

„ boölll „230/240

„ demm „104/2 10

7

büttel.

„240/320

„420

„510

Vize brüaomann „200/270

„ Mohrmann „420

„ drlfener „270/310

arnehmumm „300

„ 350/390

„240/360

Uhlenhorst.

Vize Vübner

„320,/500

V240/270

„240/270

„170/210

Vize Samlit „240/350

„ bülbacth „ 0

Josenh Kochh, zerdinandstraße 15, 1. b”
ernsprecher Gr. 3, 2536.
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Geibelstraße 49
zu verm. 2nZimmernWohnung zu
gleich oder 1. April zu beziehen.
Näheres daselbst beim Vizen.

Geibelstraße 55
zu verm. 2nZimmernWohnung zu
gleich oder 1. April zu beziehen.

Näheres daselbst beim Vizen.

Senkasfraße 31 — 36

Barmbeck, 5 Min. v. Hochbehnsen.Flurstr., freundl. 2 Zimm.nWohng.
320— 355 n sof. od. spät mietefrei.

Gerstenkamp 12.18
Nähe der Bahnh. Dehnhaide und
Barmbeck sind ein Part. n 350.—
u. ein Hochptr. n 330.— inkl. Trep.n
penreinigung u. Beleuchtung zu vern
mieten. Die Wohnungen enthalt.
2 große helle Zimmer, gr. Kacheln
küche, Speisekammer, Balkon, bezw.
schön. sonnigen Garten, Keller, Bod.,
Kochn u. Leuchtgas usw., sind modern
eingerichtet und werden sauber inn

stand gehalten. Näheres Nr. 18,
beim Verwalter Lensch.

Sogleich zu verm. 1. Etage,
3 gr. Zim., Küche, Gas n 370,,
Parterre mit Garten n 360.

Wandsbecker Chaussee 136.

Österstraße 149
Part., 3 Zimm., gr. Küche, Hofplatz.

Alterwall 76

1. Etg. sofort pder später zu vermiet.,
1 große Zimmer, gr. Schrankraum,
Küche, Speisekammer nc. Alles
hell, n 850.— per Jahr. Näheres
daselbst bei F. Suhr. —

Lämmersieth 16/18
dicht am Barmbecker Marktplatz,2

4*
große helle Lüden

mit Wohnung, für Handwerker, biln
ligst zu vermieten. 1

Näheres das. beim Vize Hahlbeck.

Laden

mit Wohnung und Kellerräumlichn

keiten belegenOttensen, Holländische
Reihe, zum 1. April 1914 preiswert
zu vermieten. Näh. Bauermeister,
Ottensen, Friedensallee 44.

Frickestr. 45

Froßer Laden mit Wohnung
und Lagerkeller, geeignet

für Milchgeschäft
sehr preiswert zu vermieten.

Näh. Nebenhaus b. Vize Börner.
Gr. Laden mit Wohnung,

3 Zimmer, Keller nc. für jedes
Geschäft passend, zu vermieten.

GroßnBorstelerchaussee 76.

Kegelhofstr. 55

Groß. Eckladen
m. EtagennWohng. v. Lad. zu ern
ceichen, eingerichtet für

Schlachterladen
mit Eisn und Lagerkeller, sehr
preiswert zu vermieten.

Näheres Nr. 57 b. Vize Börner

Bessere Stallung
zu verm. für 4—5 Pferde und
Bagen, Kutscherzimmer, 600.

Hammerlandstraße 227.

Melle Werlssellen, I. u. 3. Gro,
Miete 440 u. 280 n Näheres das.
5. Johannsen, Schützenhof 40.

Lu kaufen gesucht.

Pfandscheine, matenz due
Münzen, Silber, alte Schmucksachen
kauft Benkendorff, Hamburg.
Wilhelminenstr. 19. Gr. III, 9713.
Brillanten, 1Ib., Pfandsch. kft.
Nogmann, Nagelsweg 15, b. Hptbhf.

Lumpen, Eisen, Melall nc. kauft
Rödel, Langergang 26.

u verkaufen.

Sofort billig zu verkaufen gutes

Landhaus Mangen
pass. f. Schweinen u. Hühnerzucht,
sow. herporrag. für Baumschule.
Off. erb S. 342, Altongerstraße 8.

Günstige Kaufangebote:
l. Hotel mit voller Konz., bel. am

Nordseestrande, Vers. d. Gehäude
36 000 n, Inv.nVers. 20 000 n,
Forderung 53 000. n, Anz. 5000n

2. Gastwirtschaft mit gr. Tanzsalon
u. voller Konz. in der Nähe vom
Bahnhof gel. Geb.nVers. 4000 n,
Forderung 56 000 n.

3. Mehrere schöne Landhäuser mit
Garten in HausbruchnNeugraben.

4. 120 Morgen Heideland, günstig
in der Nähe von 2 Bahnhöfen gen

legen.
5. 51½ Morgen Land bei Harburg

gel., zu Baupl. resp. Fabrikanlage
geeignet.

Naheres durch Friedrich Huenfell,
beeid. Auktionator in Altenwerder

Krämerei
mit neuer Einricht. für 600 n z. verk.,
Umsatz pro M. 900-1000 n, Ladenm.
2500 n, a. als Fil. passd. Näh. bei
Gimmnich, Boitzenweg 14, Laden.

Fischbdig., Zigarrenhdlg., Fruchthdlg.
Konfitürenhdlg., Brothdlg. in bester
Gegend billigst zu verkaufen.

„Expreß“, Fruchtallee 83.
Konfirmationsgeschenke?

gold. Manschettenknöpfe 12, gold.
Ring 3, gold. D.nUhr 12, silb. Löffel 4,
silb. Serviettenring 4, silb. Uhrarmbd.
15. n Wilhelminenst. 19, Benkendorff.

Spottbill. f. kompl. mittl. Herren,
2 mod. Jackettanz. 16 u. 18 n, eleg.
schwz. Gehrockanzg. 18, Gehrock u.
Weste 10, eleg. Cutawayanzg. 18,
2 mod. Palet. 8 u. 12, eleg. Meberzh.
m. Seide 15n Eilbeckerweg 231, pt. r.

Konfirmand.nAnzüge, Hemd., Hosen,
gr. Posten Gardinen, Portieren,
echte große silb. Handtasche 50.—,
gr. langer Skunkskragen nur 35.—.
Meyer, Elbstr. 4, Edee Schlachterstr.

Kanarienhähne
sind zu verkaufen, Stamm Seifert.
Uhlenhorst, Herderstraße 12, II. r.

Frischer Transport.
Spezialität:

Russische und

Seeländer Luxusn

und ArbeitsnPferde.

Wir erhalten wön

chentlich frischen
Transport vbengen

naunter Pferde und
stehen selbige unter günstigen Ben

dingungen zum Verkauf.
Permanente Auswahl

* von 50 bis 70 Pferden

N. Moyschowitz Nchf.
Altona a. E. Tel. 1, 2257.

Kl. Gärtnerstr. 10 und Circusstr. 9.
Kontor: Circusstr. 8.

Div. eleg. Gaskoch., Leselampen,
Ampel, kl. Lyra, spottbill., Petrol.n
hängelampe 4.4, Kld.n u. Spiegelschr.
m. Spg., Bettstelle, Sprungfdr. 10 n,
Zither. Steindamm 41, II. I.
Eleg. Peddigr.nKdrwg., Verd., Klappn

karre, eis. Kdbttst. spottb. Güntherst.35.
Gut erhalt. Kinderbettstelle billig

zu verk. Rosenallee 7, I. r.
Zis 1. April muß eleg. echt. Schlafz.,
schw. Ausführ., m. 180 Ankleideschr.,
Umb., Apoth., kompl. jetzt n 500.—
verk. wrd., fern. Speisez. m. dreit.
Büff., Umb., Sofa nc. n. 350, Schlafz.
in eiche m. Umb. m. SpiralnAufl.,kpl.

Gardinen, Lampen, Weschgeschirr
bill., w.BanknSess. m. Gobel.nBezg.,
Tisch 16. Steindamm 25, II.

Spottbillig 2tür. Kleiderschr., 60 cm
tief. Eimsb. Marktplatz 31, Bize.
Schreibtisch 15, Fld.n, Büchschrf. 40,
Plüschgarn. bill. Grindelberg 70.

Kl. Sofa sow. mod. Herrenn

Sofa, 4 FlachpolsternStühle sollen
billig verkauft werden b. Tapezier
Henriettenstraße 19, Hinterhs. II.
TiplomatnSchreibtisch sehr billig.
Armbruststraße 19, Hochpt. rechts.
Verlobier Nen. Bausst., clg. Schlafz.,
Garn., Umb., nußb. Buff., sehr bill.,
g. get., ep. Teilz., bes. a. Sonntag.
Hamburgerstr. 201, Hp. Mitte, Bbck.

Eleg. Garnit., Moquette, besond.
bill. zu verk. Steindamm 109, I.

Schlafstube, naturlasiert,
2 Bettstell. m. Matr., Kleiderschrk.
m. Wäscheabt., Nachtschr. m. Marm.,
Waschkomm. m. gr. Spieg. f. 120 n

zu verk. Altona, Heinrichstr. 4, I.
Iu verlaufen grune Plüschgarnst,

Daunenbett billig.
Haideweg 2, III

eine neue Betten 17 u. 21 n

Schrank u. Bettstell. f. jed. Preis.
Lütgens, St. Georgskirchhof 3, III. r.
Prachtv. Iteil. Bett 18.—, Bettstelle
bill., Daunendecke 24. Werxstr. 18, I.

Ab Lager: Unvergleichlich billige
Metallbettstellen f. Erwachs. u. Kind.
v. n 5.20 an. GuteFederb. kpl. n 11,
15, 18, 21, 25. Raboisen 58, I.
Prlma roöt. Juleii dopp. br. Mir.
1 n, Daunen billia, neue Federn
Pfv. 70,9,. Sander, Osterstr.20, Hpt.

Eleg. BörsnPiano, herrl. Ton, f.
j. Preis. Lübeckerstraße 10 III.,
Handel Sy.

Piand, mahagoni ssap.), hochn

elegant, billig zu perkaufen.
Goll, Schulterblatt 75, Hdlg.

Wertp. neues Piano, schwarz,

380 n Fr. Knauft, Nagelsmeg 7.
Gutes Nians 330, Harmonium
n 100.—. B. Czekalski, Klaviern
macher, Hammerbroolstraße 31.

Frammophon, herrl. Ton, groß.
Apparat m. 12 neuest. St. zus. 20 n

billig. Langereihe 62, I., Reike.

—Fanzlicher Andverkauf! NRene
große

Harmoniums ewahr;
* bis 50 % Preibermäßiguug!

Buschmann, eeezee e 173. das.1 gebr. 4sp. Harm. 3 pere. f. 350n
Ningschifschenn u. Schwingschiffch.n

Maschine, fast neu, billig zu verk.
J. Schützer, Karl Theodorstraße 5.

FingernRNähmaschinen
sehr billig zu haben im

dHammonianPfandhaus
Süderstraße Nr. 48, I.

2 Inger Nähmasch. Uu. 30 m.Garantiesch. Heitmannstraße 4.

Fast n. hocharm. Sg. Nähm. Rbsch.)
bill. zu verk. Brennerstr. 11, IV. r. v.

DamennFahrräder v. n 10 b. n 50.
Bieberstraße 3—5, beim Hauswart.

Gebr. Ferrenrad, Sihria 25Nn,

Damenräd. 55.n Steindamm 109, I.

7
spotthillig für 13 n zu verkaufen.

n 280, dreit. Küche m. Linoleum,

Gebr. Herrschaftliche Herrenn und

neue bess. Herrenräd., Torp.nFreil.,

SorernHündin, Hellbraun, 1 Jahr,

Abendroth, Altona, Missundestr. 36,1

60 GrannPapageien
von 25—30 Mark zu verkaufen.

G. Gutschmicdt,

bei Hamburg,
3

[Qausmei

Altona, Eimsbüttelersir.24.
Kanarienvögel, tSeisert. cig. 3.,
ff. Sänger u. z. Zucht, bill. abzug.b.

8 Muüthalle Ainaltr.¹ Ellerntorsbrücte 5, I. Eta. (kein Lad.). Inchm.

Größtes Lager Jompleter

Kontor-Einrichtungen.
Gebr. Heisig, Tischlermeister,

Ellernthorsbrücke 7.

FramereinEinrichtungen,
Wirtschaftsn u. LadennEinrichtungen,
gebraucht und neu, vorräti.

J. Streit, Elbstraße 30

Einmallges Ang. diese Woche!

Montag und folgende Tagev. 10—2 u. 4—8 n.

18 Pulverteich1 Spart.
f. gebraucht eich. Eßzimmer mit gr.
Büfett und Kredenz n 365, ca.
25 elegante gebrauchte und neue

immernEinricht. v. n 150.— an,
SalonnEinr. mit gestickt. Garnit.

n 195, 6 Eßn und Herrenzimmer v.
n 225 an, 6 f. Büfetts 105 an,

45 an, 8 Sofas 25 an, 5 Chaisel. 18,
5 elegante Schlafzimmer 150.— an,
2 Paradiesbettst. u. 2 Kinderbettst.
Schreibtische, Bücherschränke 48 n,
10 Bettst., Bett., Kleiderschränke 20,
6kompl. Küchen 38 an, 5 Flurgard. 10

pl.
Taxrator R. Dreyer 1681

Frei Lägerung bis 1. Mai.

Msöbel enorm bill., Verk. v. Schlafz.,Speisez., Wohnz., Küchen,
kompl. Hausstand. Gr. Auswahl. Kein
Laden. Fritzel, Steindamm 116, I.

m. Sofa u. Umb., 2 engl.

270 Tisch, 2 Stühle, f. mehr.

12n in Möbeln,
Gelegenheitskäufe ereelnen

Sofort zu verkaufen:

Bettst. m. Matr., Kldschrk.,

Betten, Fantasieschr., Tische. Altona,

R. Kiehm, Langereihe 112, St. G.

neuer vollständ. Hausstd., Wohnz.

Wascht., Küchschr.m. g. Aufs.,

Bictoriastraße 60, Wirtsch., Engel.

de Lillenskr. 1688 1. lanhof..
6nossts AdeR in VERWaNDL9NO8-

Sentaf ud AUs äsctli
SeHA

Verlangen Sie Katalog No. 7I.

Konkurrenzlos billig
wenn Sie Ihre Möbel direkt vom

MöbelnLager
beziehen.

Komplete Hausstünde

von nn. 195 an u. s. w.
Einzelne Möbel hillig

Altona, Blumenstr. 46,
Hinterhaus I. u. II. Etage.

ue LadennEinrichtungen
f. Krämer, Fettw.n, Schlacht., Wirte,
Zigarrengeschäfte nc., Glasschränke,
Banke, Stühle, Wagsch. stets vorrätig
* Eiserne GartennMöbel.

C. Thomas Eggers, Friesenstr. 3,
Ecke Süderstr. Fernspr. Gr. 8, 3065.

eg. Birkenn (lad.) afzimmer
kompl. n 180, evtl. einzl., ff. Plüschn

Garnitur 78, Chaiselong. 15, Vertin
Jow 48, cleg. Büffet 140, Claus
Grothstr. 4, pt. r., am Berlinertor.

Fertenzimmer sür 250 n

eleg. echt eiche Schlafzimmer mit
Umbau, Apoth., Nachtschr., Fanchonn

komm., gr. Ankldschr., Betten, Spir.
u. Aufl., f. d. Sppttpr. v. 490 n, kpl.
zu verk. Pulverteich 25, III. r.

In Leihhaus Vrennersfr. I.
(gegenüber Lindenstraße)

villig zu verkaufen silb. und gold.
Herrenn und DamennUhren und
Ketten, Operngläser und Reißzeuge,
Brillantringe von n 15.— an.

Neichgestickte Tischdecken
in Filztuch 1.85, Viktoriatuch 2.50,
echt Plüsch 7 n. TeppichnJuster,

8 eleg. umbaut. 45 an, 8 Garnitur.

Porträt von 15.n an.
nach eingesandter Photographie,

Willi Böttcher, Porträtmaler
Lübeck, Marlistraße 16.

Heumann DhanusWeltmarke.

bieten bei mäßigen Preisen mit das

Beste und Schönste
deutscher Klavierbaukunst.

Vermletung und Tellzahlung
unter kulanten Bedingungen.

Gelegenheitskäufe
guter gebr. Planos sind sets sehr

vorteilhaft anzutreffen.
F. L. Neumann, Hof-Pianofabrik

Rödingsmarkt 74. n

—

Sehr gut erhaltenes

Nussb. Piano!

10 Jahre Garantie,
„saitig, Unterdpfg., voller
Eisenpanzer, für

Mk. 390.—

zu verkaufen.

Wiepling & Co.,
Schmiedestr. 7, b. Rathausm.

. e

6 Pianos

in Gegenrechnung erhalten u. aus
Miete zurück usw., in nußb., schwarz,
diche usw. à 250, 290, 340, 390 n

usw., worunt. Blüthner, Kohl, Bechn

stein, mit langjähr. Garant. zu verk.
Verm., Teilzahlg. F. R. Trübger,
Schanzenstraße 117, am Sternn

schanzennBahnhof.

Breyer-
A Vorzügl. Hi Sehr

Fabrikat Pianos preiswert
Hervorrag. in Ton u. Ausstatt.
Huinerstr.51. Burmbeck

Kinderwagen, Klappkarren,
großer Posten billig direkt v. Lager.
Reparaturen und Ersatzteile. Räder,
Gummireifen. R. Quensen jr.,
Thielbeck 12. Hths., b. Großneumarkt.

Klappkarren
Kinderwagen,

Kinderbettstellen,

Noderne Rohrmöbel

direkt nere
Hamburg, Herrengraben 17.

Gebrüder Fehling

t.
beim neuen Gemüsemark—

Matses-Wrackheringe
Dutzend 60 ,

Delicatess-Wrackheringe
2 Stüg 15 3, Dutzend 75 9

K frerichs,Tleinseamner.

Pfeffergurken,
rün oder naturell, per 50 kg

28 Mark, ohne Sauce gewogen,
empfehlen ladungsweise, event.
auch in kleineren Bezügen, gegen
Kassa ab Plauen im Vogtlande.

Max Meinel & Co.,
Plauen im Vogtlande.

Pfllaumenma 10 7-Kim. n2. 25
p. Nachn. H. Suhr

Neuenrade

zor polst. Sofa v. n 5.—,
Tap ezier Bettrahm. v. n 3.—
an, in u. auß. d. Hause. Karte genügt.

Haase, Fuhlsbüttelerstraße 120.
Gewissh. Ausführ. Gar. f. Haltbark.

7„„ polst. Sofas, Matraßen

Apezler bill. Holstein. Kamp 54,Ecke Heinskamp.

In Leihhaus, Trennersfr.9.
Ecke Stiftstraße

ein großer Posten moderner Hosen.
einzeln, enorm billig zu verkaufen,

als auch neue

Getragene naan utsternc.
jetzt äußerst bill g. Verleih von
TrauernGesellschaftsanzügen.

Kein Laden.

Im Le rennerstr.3
(gegenüber Lindenstraße)

billig zu verkaufen neue und getr.
Anzüge, neberzieher, Jacketts und
Hosen sowie Herrenn und Damenn

Regenschirme.
Frfucht ein Nind in Wicge zu

Tägl. frische hannov. u. oldenburg. V
1n4 Stück 1b

jetzt: * ABergedorferstraße 10 f

Strelowstr. 60 IN., links.

Montag: RnorrnGrünkernsuppe

Dienstag: —, Parisersuppe

Mittwoch: RnorrnComatellasuppe

Donnerstag: „ Blumenkohlsuppe

Freitag: RnorrnErbsensuppe

Sonnabend: „ Frankfurtersuppe

Sonntag: RKnorrnSuppe Reis m. Tomat.

48 Sorten RnorrnSuppen.

Würfel 3 Teller 10 Pfg.

ö— —

Hamburger Exporteure

und lmporteure
.

mit Angabe der Niederlassungen, der Export- und

Import-Länder und „Artikel sowie ausführlichem
Sachrexister.

1250 Firmen

Nach Originalangaben zusammengestellt.

5

19

—

Preis gebunden l. 3.—.

2u beziehen durch alle Buchhandlungen und vom
=n—— E’mn

Verlag der Hamburger Börsenhalle
G. m. b. H.

1

50 u. 120 PS. Dieselmotor
Fabr. AugsburgnNürnberg, ersterer stehend. Konstr., za. 4. Jahre
alt, letzterer liegend. Konstr., za. 1 ½ Jahre alt, beide mit Außenl.,
Scheibe, Druckluftanlaßvorricht, u. kompl. Zubehör, ganz vorzügn

lich erhalten, noch im Betriebe, haben sehr billig abzugeben.
Gebr. Levysohn, Berlin W. 30, Rosenheimerstraße 32.

Bürgerliche Landhausn

hypothekenn und Darn

lehnsnGenossenschaft.
Beamte und Angestellte welche sich
durch die B. 2. u. D. G. ophne Ann

zahlung in MonatsnAbträgen ein
eigenes Landhaus erwerben wollen,
werden zu einem Vortrag am
Montag, abends 8 ½ Uhr, in Hüttn
manns Hotel, Poolstraße 21, Ecke
Holstenplatz, freundlichst eingeladen.

Die MitgliedernVersammlung ben
ginnt um 9 ½¼ Uhr da65

Ewig

Jung
wirkt ein rosiges, jugendfrisches Gen

sicht und ein reiner, zarter, schöner
Teint. Alles dies erzeugt die echte

SteckenpferdnSeife
(die beste LilienmilchnSeife)

à St. 50 Pf. Die Wirkung erhöht
Dada-Crream

welcher roté und rissige Haut weiß und

Bestes Kaufhaus
auf

Kredit.

Möbel

Betten

Polstergarnitur., Vertikos,
Kleidern u. Küchenschränke,
Trumeaus, Büfetts, kompl.
Betten, Bettstellen, Kindern

und Sportwagen usw.

Anzüge
prima Stoffe, alles beste

Verarhalthns, sammetweich macht. Tube 50 T bei
Gardinen, Teppiche nc. Apoth. G. F. Ulex, Stubbenhulk5

Lüdeking & Waizenfeld, Hopfm18n20
Mumm & Frerichs, Hopfenmarkt 26
Adolf Person, Reeperbahn 74
Gust. Wolkau, Billw. Röhrend. 140
Elfried Lübbers, Gr. Bleichen 20
Gebr. Grote, Röhrendamm 56

Ausbezahlte Kunden und
Beamte

ohne Anzahlung.
Einzelne Stücke

Anzahlung Mk. 5.— n. 4 e
2 M Emil Selback, Niedernstr. 103
Abzohlung Pet. 1.— erm. Schreiber, Steindamm 30
am besten und billigsten Gebr. Iruhn, Lippeltstr. 4 — 6

nur bei Emil Jahn, WandsbeckerChaussee 176
Jul. Starkgraff, Wdsb. Chaussee 110
Rob. Köhler, Hammerdeich 24
Fritz Ritter, Alter Steinweg 69
Wilh. Ritterling, Lübecker Str. 110
Heinr. Böthge, Eppendorf. Ldstr. 127
Ferd. Esser & Co., Mönckehergstr. 31
F Hackradt & Co., Spitalerstr. 16
Fr. Weiershausen &Co., Lindenst.19

. C. Lau, Mönckebergstr. 0—
InAltong: Alfred Haan, Königstllö

J. Ascher

Steindamm 39, I. u. Il.
im Hause Café Hodermann
Nicht mit ähnlich klingender

Firma verwechseln.
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Sonntag, den 8. März 1911.Seite 16, Samöburgfer Neuene Nachrichsten.
8

Paare, sowie Restbestände von Schuhwaren, die im Sortiment nicht mehr komplet,

auch weniger gangbare Grössen, verkaufen wir ab Sonnabend, den 7. Märn

4 Staunend billig 1

Kinder-Stiefel, ens breite Farm. aees der.3olarM e e 26 Paar 3.25N, 21-24 Paar 2 *n

Damen-Sfiefel.“, Gwrreher 'ns Berenf or, weenä nonh in GueViend leao K. hetne vaar I

Damen-Schnürhalbschuhe, eneehait nit unn ehne Tacarengsb3e h e etet Paar 3*7

3 Damen-Lack-Halbschuhe, mit grauem Wildleder-Einsatz, zum deharan. undt Knapfon. jetzt Faur 4**

Damen-Lack-Schnürhalbschuhe,“ schnitt, moderne Formn i, S.50 n, jetzt Paar 97

Dameli-Sfiefel, orbrschnnte uudl 1sckbadpe, uusnihun, Aoulee, aisPanid)fe 1, 7.i a. jetze Paar —†

Damen-Sfielel, derr aen umn itnuven unekenon0, 41, 1, Werthis 17.75 N, jetzt Paar G 7

Damen-Stjefel,“ Losrütrnut aoneste r hene iaen Liusnen rorbdier bis 10.50 n, jetzt Paar 7

z breite Form, mit Lackkappe, sehr dauerhaft = 50
Herren-Stielel, te Wert bis S. 50 n, jetzt Paar y n

5 extra stark und dauerhatft, mit und ohne Derbyschnitt 95

Herren-Stiefel, 1 Wetihis 10.50 n, jetzt Paar G n%

5

Einzelne

Restpaare

Konfirmancden-Stiefel in sehr grosser Auswahl zu billigsten Preisen!

ner

Während dieser Restetage verkaufen wir
zu Extra-Preisen:

für Damen Herren Kinder

Cord-Pantoffeln. Paar 40 43 33%

Plüsch-Pantoffeln, Paar 65 80 55 —%
Leder-Pantoffeln, Paar 758 95 65 —n e

imitiert, sehr haltbar Elb 70 867* 27 strasse „

1 Vorverkauf der TagesnBillets abamburger Stadt-Theater Dienstag, den 10. März.

Direktion: Dr. Hans Loewenfeld. ri Auondementse Feslssungen
Nart it Dis im großen Saale des Sonnabend,d. 7. März. Anf. 7Uhr. 1
Vortrag mit Diskussion Patriotischen Gebäudes. 180. AbonnementsnVorstellung. Peretaen Na-. 19e dis 4 et tum

25. Vorst. im SonnabendsnAbonn. Strasse 37 Part., Ecke Colonnaden,
8 5 . .

Herrn Direktor Dr. Hans Loewenfeld und Herrn Beginn 8 Uhr abends 10. (letzt.) Vrst. im Rich. WagnernZkl. angenommen
Herm. Haller. — . zaf: 4 : Neistersinger von Nürnberg, 1

Haben die christlichen Feste noch eine Bedeutung „die, elsterdngeneon Ninvars. Sorvertauf au der Theaterkafse,

Grosses Konzert und Festhball für den heutigen Menschen? Pans Bacer de Nenters agekt dieasenasetie; naschiher

Gegenseitige Sterbe- ummd Unterstützungskassee

Hamburg-Altonaer Theater
Donnerstag, den 19. März 1914.

mit gütiger Bewilligung des 8
9

X
Direkton

j j * d Hr. Lattermann. Kunz
in Sagebiels's Etablissement A.-G Th r. ge . . „ BPogner, Hr. Latterm2 Dienstag, 10. März: Pfarrer Lic. Radecke aus Köln: „Pfingsten“. Vogelgesang, Hr. Günther. Konr. m

Unter gefälliger Mitwirkung erster Künstler und Künstlerinnen 3 lnlz: bi Piing Nachtigall, Hr. Sen her. ne Neue dper Na durg.Direktion. Hofrat Erhard.

Iri. C vom Hamburger Stadttheater. — Hr. Schreiner. Fritz Kothner, Hr. Sonntag, 8. März, nachm. 3 UhrPrl. Cavan, Fr. Drill-Orridge, Fr. Easton, Fr. G 2. intri . h vier W . .Balt „Hr. Roden S g. 8. März. .8
Frl. Hatbnekesar. Frl o. . DEaston. . doensensbert Eintritt nur gegen Karten, die innerhalb vier Wochen vor jedem Heusee Balizasar Sorn, de vher Kleine Breise.

Fr. Winternitz. Dorda. 7 Vortrage in der Buchhandlung von C. Boysen, Heuberg 9, verabfolgt gustin Moser, Hr. Walther. Herm. Der. Bettelstudent.
Herren: Armster. Auspitz, Günther, Heuser, Kreuder. Lohfing. werden, und zwar für Mitglieder gegen Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte Ortel, Hr. Staudenmeyer. Schwarz Abends 8 Uhr:2 g . . 4 — . . —

Maclennan, Nied, Oehlschläger jun., Rodemund jun., unentgeltlich, für Nichtmitglieder gegen 50 Pfennige. Hr. Wilke. Hans Foltz, Hr. Szancer Gastsp. Edyth W9alker
Staudenmeyer Harfenvirtuose Thiem, Ziegler. Bei C. I s verd Mitglieder aufgenom Walther von Stolzing, Hr.Hensel.Bei C. Boysen werden auch neue Mitgliede ufgenommen. 1 4 3 Fidelio.

Frau Isa Roland-Gotthardt, vom Carl Schultze-Theater. Mindestbeitrag jährlich 2 Mark David, Hr. Ziegler. Eva, Fr. Puritz O in 2 Ak L Beethoven
Herrn Willy Birrenkoven, Frau M. Pohlmann-Tümler. Wemdeztbeitrag jahrlich 2 Marl. . . . Schumann. Magdalene, Frl. Urn Vper 1 2 de v. Lav. Ben Boben

Kapellmeister Herren: Gotthardt, Dr. Kaiser, Dr. Riedel, Wolf. Nach dem Vortrage zwangloses Beisammensein im Patriotischen daczek. Nachtwächter, Hr. Roden Montas, zi. eden, AöonnVöest

Konzert- und Ballmusik. „Neues Ilambg. Konzertorchester“. Gebäude, Zimmer 5. Hoennehdrei Dienstag e sdenie Gattin.Xe : I. Rang-Loge3 n barkett 2 n Rang d Sas n 2 — ¹ 7 . ; . 2 3

Karten: I. Rang-I. oPs N. Larl Sttre r . Rang und Saal 1 n Vnie ausschücldent gasseöffn. 6 ½% Uhr. Auf. 7 Uhr Mittwacfe p. Müätt h Puase 1-
vei Joh. Aug. Böhme. H. Käse, Leichssenring. Theaterkasse Tietz, Frau Kode-Hohenfels, die beste Rednerin 6 tEnde vaß l hr. 1ur Ji on tener sn.
E. Schumacher, O. Wiechers, bei den Portiers Hamburger Stadt- für Gesundheitsn und Schönheitspflege, hält ihre vnn da, . d Shefancd hr 14. und 19. März
Theater, Deutsches Schauspielhaus, Altona Stadttheaterrestaurant 22 Vorste un es de dledei erbudungen Gastspiele Edyth Waiker-n

sowie an den Theaterkassen und Sagebiel. Dame - 3 — U ortrage Carmen. Figaros Hochzeit.Oper in 4 Akten von Henry Meilhac Tristan und laolde-
Montag, den 9. März, nachm. 4 Uhr u. abds. 8 ½ Uhr
Dienstag, den 10. März, nachm. 4 Uhr u. abds. 8 ½ hr

Hamburg, Etablissement „Erholung“, Holstenplatz.

„Was Frauen wissen müßten
Die Geheimnisse der glücklichen Chen.

Wodurch werden Frauen häßlich, vern
ne 1 bittert, hysterisch und lebensunlustig? Die

p. unverstandene Frau. Gibt es ein gefährn
liches Alter? Welche Charaktere passen
zusammen und welche stoßen sich ab? Die
Kur für ungeheilte. Neue Wege zur
Krankenheilung ohne Arzneien und ohne
Operationen. Was Männer über die Leiden
unserer Frauen und Töchter wissen müssen.

OrgannBeränderungen. Die Todfeinde der Menschheit: Geheimn

krankheiten. Frauenleiden, Nervenleiden, Arterienentartung.
Vorzeitiges Verblühen und Ergrauen.

Die praktischen Methoden und Hifsmittel bei allen Schön
heitsfehlern. Unentgeltliche Fragenbeantwortung. — Preise:

und Ludovic Halsvy.
Musik von Georges Bizet. Thalia-Theater.

Ueber sämtliche Plätze zu dieser S 8. Mä 3 Uhr.

Vorstellung ist bereits verfügt. Sonntag, I. Märs zanachu,3 hr
Anfang 7 ½ Uhr. Der ungetreue Eckehart-

181. AbonnementsnVorstellung. Schwank in 3 Akten von
26. Vorst. im SonntagsnAbonnem. *Hans Sturni.
Die Hugenotten. Große Oper Abends 8 Uhr

in 4 Akten von G. Meyerbeer. 26. SonntagsnAbonn. Vorstellg.
Mittlere OvernnPreise. Der Triumph der Pompadour.

Montag, den 9. März, Anf. 7 Uhr Komödie in 3 Arten v. Adolf Paul.
182. AbonnementsnVorstellung. Montag, 27. MontagnAbon.nVorst.

26. Vorst. im MontagsnAbonnement. Eine unmögliche Frau-
Daniel in der Löwengruhe. Dienstag, 28. Dienst.nAbon.nVorst.

„„Mittlere OpernnPreise. Der Triumph der Pompadour.
Dienstag, 10. März, Anf. 76 Uhr. Mittwoch, 26. MittwnAbonn.nVorst.
183. AbonnementsnVorstellung. Eine unmögliche Frau.

26. Vorst. im DienstagsnAbonnement. Donnerst,26. Donn.nAbon. Vorstell.
TVanmhänuger. Der Triumph der Pompadour.

handlung in 3 Aufzügen Die Annahme neuer Abonnen

lle

Mk. 1.—, —. 75, —. 50. von Richard Wagner. ments erf 5 8n1 folgt täglich an der Tages
Mittlere OpernnPreise. kasse. Profpekte ch an und bei

Montag, den 16. März 1914. den Billeteuren erhältlich.———
Anfang 6 ½ Uhr.

Langenfelder Rof 189. AbonnementsnVorstellung
Bes. Heinr. Christen. Bei aufgehob. TagesnAbonnement

Jeden Die 7tägigen, 14 tägigen und

Inhaber: Theodor Sdqer Mamburg. Kalser Wülhelmstrasse 34.

a Lehuesgerrelbe . 17.- un

„Kütl“ gpezläbrelsehureau für ule Sehwel-

Sonn- u. Festtag zmüchigen Rputagendnnements 11 BeSn

Werden noch his Ende Mur Voranmeldungen entgegengenommen. lr Ballmusik erPars sai, KIPpA HUTTRMER— 0 3 rhöhte Preise. ERWAI21
Elektr. Strassenbahn Vorverkauf für die Abonn naMSuRG, Gnc enelefneehen

Linien 5, 11, 39 u. 40., am Montag, den 9. März.

“
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AufrufRotigent urgsort.

„ -“ Hamdurger Neueste Nachrichten. Seite 17.
1

ARRASAR

St. Pauli. Telephon Gr. I, 3377.

Sonntag, S. März,
3 Uhr u. 713 Uhr

2 Vo Abschieds-2
AStohuneen

Nao hmittags zuahlen Kinder halbe Preise. In beiden Vorstellungenein ungekürztes Programm einschliesslich

Wild-West.

Zum Abschied!

Der Tag ist gekommen, an dem ich mein Tlannbarge Gast-
spiel beenden, an dem ich die Stätte unerwarteter, ehrenvoller
Erfolge verlassen muß, um in mein eigenes Dresdner Heim
zurückzukehren.

Es ist mir eine besondere Freude, in dieser Stunde meinen
Dank zu sagen allen denen, die dazu beigetragen haben, meine
dritte Hamburger Saison zu einem glücklichen Ausgange zu
führen.

Ich danke
der verehrlichen Einwohnerschaft Hamburg-Altonas und seiner

nahen und fernen Umgebung für das Vertrauen, das sie mir
entgegenbrachte, für die Sympathie, die sie meinem Unter-
nehmen bis zum letzten Tage schenkte.

Ich danke
den hohen Behörden für das überaus chrende Wohlwollen, das
sie mir zuteil werden ließen, für das Verständnis, das sie dem
Ernste meiner Bestrebungen entgegenbrachte.

leh danke
nicht zuletzt auch der verehrlichen Presse dafür, daß sie die
Eigenart meiner Schau mit schnellem Blicke erfaßte und mir
die weitestgehende Unterstützung, das beste Wohlwollen zuteil
werden ließ.

Alle Faktoren haben in Hamburg zusammengewirkt, um
einen Höhepunkt in dem bisherigen Aufschwunge meines jungen

Dnternehmens zu schaffen, um mich zu besonders herzlichem
und lebhaftem Danke zu verpflichten.

Es wird mir das ein Ansporn sein, weiterzustreben, mein
Unternehmen noch vollkommener zu machen, meine Leistungen
zu steigern, und ich hoffe, daß ich dann, wenn ich wieder in
Hamburg erscheine, dieselben Erfolge und dieselben Sym-
pathien erringen darf, wie diesmal. Sechs Wochen voller aus-
verkaufter Häuser an der historisch geweihten Stelle, an der
ein Renz und ein Busch wirkten, geben mir die freudige Genug-
tuung, daß meine Ziele als die richtigen gewürdigt werden.

Wenn mir die verehrliche Einwohnerschaft von Hamburg-
Altona und Umgebung ein freundliches Andenken bewahrt,
wird das mein reichster Lohnsein. Ich gestatte mir, allen ein
frohes „Auf Wiedersehen“ zuzurufen, und ich darf verraten,
daß dieses Wiedersehen nicht lange auf sich warten lassen wird.

Hans Stosch-Sarrasani.

. Gabenverzeichnis.
Des Arts u. Co. 4 *50, Frau Carl Diederichsen Ww. 4A 200,

C. Diederichsen & Co. n 100, Isulehn C. u. M. Andresen n 10,
N. N. n 3,50, Ungenannt n 30,J. Wilhelm Müller 300, Dr.
Robert Krause n 10, Dr. Hugo Krüß. K 20, Johs. Wesselhoeft n 50,
Dr. G. Kaemmerer 20, F. C. Lorenz-Meyer n 350, Claas W.
Brons n 100, A. Jalaß n 20, Frau Jalaß 5, Frau Kuhlmann
A 5, Frau Held n 5, Ungenannt n 2, Fr. Reese n 3, Lehrern
kollegium der Volksschule Vierländerstr. 79 A 14, G. O. Ortlepp

(1 (Warteschule), Fräulein Weinhold n 2, H. Studt.610 (Krann

kenpflege), G. J. H. Hevers 450 Frau B. Beeskow n 5, jährlichKrankenpfl ege und Krippe), med. Hadamczik n 10, Hermann

Theod. Diez A. 60, A. Peh dr4 20, Arthn Duncker (-40, Fräunlein Laura Hüniken n 500, Berta Boyer. K. 25, Wilh. Stolt nA 3,
Otto Neinardus no, 30, Dr. H. Knauer 4 200, Frau Cäsar Lange

Vw. n 30 Kribper,5 Pau Thiele n. 50, Senator Sachse n 100,Ferdinand Fer „Reher und Ramsden 4 100, Friedr. Th.
Speckbötel f 50, 1 e. u. W. T. 4 1, H. Thiede n 10 jährlich

Krippe], E. S. n 10, „ D. Flügger 4n 300, C. E. 8 Per 4 25,
c Joost G. 50, H. B. 2,O. C. n 10 (Krippe), Frau Knauer7 100, Frau Heinrich Matthiessen Ww. A. 50, Dr. Otto Cohen

4 25, Dr. B. Studt n, 10, Militürische Kameradschaft von Rothen
burgzart und Umgegend A/ 2 Iran Schröder n 20, N. N. n 20,Dr. Rob. Berndes A 50, N.o .

Meuclnden n

Erstes GabennVerzeichnis „ 4 1
Zusammen n 12323,—

Allen freundlichen Gebern herzlichen Dank. Leider genügen
er diese Beträge noch lange nicht, um die vier sehr bedürftigen

Wohltätigkeitsinstitute (Warteschule, Gemeinde nKrankenpflege,
Krippe, Knabenhort, die fich in das Ergebnis des Aufrufes teilen,
auch nur für die nächsten Jahre entsprechend zu stützen. Wir bitten
deshalb dringend um weitere jährliche oder einmalige Gaben, entn
weder p. Kasse an einen der Unterzeichneten oder durch Abschreibung
an die Norddeutsche Bank unter Konto „Aufruf Rothenburgsort“.

Der Vorstand der Deicher Warteschule

Der Vorstand der HemarindenPronkenpüegeDer Vorstand der Krippe

Der Vorstand des Knabenhortes

4 für dieselben:
Pastor Andresen, Vierländerstr.1, Pastor Bahnson, LLindleystr. 55.

Eine hübsche Braut-

ausstattung, sowie alle zur Einrichtung eines ge-
mütlichen Heims notigen Gegenstände als Gardinen,

Portièren, Teppiche, Tischdecken usw. liefert

auf Kredit
in ganz bequemen wöchentlichen oder monat-

lichen Teilzahlungen
Kredithaus

A. MASSMANN

131 Steinstrasse 131, I. und II. Etage.
Gegen Vorzeigung der Annonce 10 %tRabatt bei

prompter Zahlung im Geschäf.
Mitglied des Verbandes der Kredithäuser Deutschlands u. v. B.

Wrch 18. u. 19. März

1 . Rothenburger .

Eelere g

Los 3 4% *2ru a

175000
Ann

60000

Ziehung 18.Märzwn
5. Schlesw.-Holstein. Pferde-

Lotterie ludle
11 Tose 5 A.

140.—
1

KlasseHamburgerStadt-Lotterte,Kauffose½³17.50,1¼35.—.1½70.—.¹5

HauptgewinneM

vofortzahlbar.

2 davon 45 Hauptgewinne W. .—

EH 3216 Silbergewiune n

Eg

488 FErster Haup n W. n

9 5S.
2 E
5 2 3
588 Lose bei vielen Kollektan
lEn Hauptkollekte Hamburg

. 0
Ad. Müller & Co.
N Gr. Johannisstr. 21

Ecke Börsenbrücke
—k Gläcksmäller. ———.

Brautleute

erhalten sofort Prospekt über

moderne und einfache

MohaungsnEmrlehtmugen
auf

Teilzohlung
vom

Möbel- und Warenhaus

G. Beimers &g.

Hamburg

Emmsbutleler Chaussee ö9b.

Grösstes Haus dieser Branche.

Besichtigung unserer
Ausstellung erbeten.

klegante Rerren-

Tnzüge , 45

nen -Jucketts
sn In.Wesle44. 13.90 u. höher

erer o se.ner
kolossal preiswert.
* vVermietung v.
Gesellschafts-Anzüg.

4 * Feine
Monatsgarderoben.

Eppendorferweg 68,
(nahe der Osterstrasse.

1 Gebrauchsmuster
Warenzeichen

erwirkt u. verwertet gutu. schnell

F. Lunow, Hamburg,
Lübeckeratr. 6.

Rat und Auskunft kostenlos.

loedeis Brandy
ausserordentlich beliebt.

300

askronen,
eselampen, Zuglampen, Ampeln,

Wandarme nc. pecht „Haller

70 Gaskochherde, Universal“
jetzt alles sehr billig!

Reike, Langereihe 64, b. Hauptbhf.
* Ansehen kostet nichts!

Kronleuchter u. Ampeln jeder Art
11! mit 33 % Rabatt!!!

liefern wir direkt aus unserer Fabrik
auch an Private.

Reich illustr. Musterb. Nr. 59kostenlos.
Tönnis & Gfrörer Kaldenkirchen Rh.

—=

Baubaus Grand Ga,Repräsent.: Erich Harder

Ruth Rukowsky
die besiebte Hamburgerin mit ihrem neuesten Schlager.

Elisa v. Hemeldonck
kEnglish Song and Dance.

8Korkoffsky nd Partnerin

Tango-Tänzer

Preisgekrönt: Gold. Medaille Paris u. Diplom Antwerpen.
—

(Anfans 11 vne)

Sonja u. Luscha
Maxise- und Walzer-Tanzerinnen

— —— —

Gastspiel Vasantasena
Indische Tempel-Tânzerin.

Nackt-Tänzerin 8= — Die fünf Sinne

Russische Akroba

Pieeeenernnemeenamemas

van Hemeldonck

Danische Soubrette.

en und Taànzer.
n

( 2 Kapellen2

.Atlantic-

Theater

Steindamm 22

Der enttäuschteOrdensjäger.
Eine lustige Komödie.

Herzenskomödie.

1 Ein hochgradig fesselndes
Filmspiel in 3 Akten

Der französische Jura.
Reizende Naturlandschaften.

Nordischer Kunstfilm:

Amor tanzt Tango.
1 Ein köstlicher Schwank
mit höchst spannenden und
humorist. Verwicklungen.

Erstaufführungsrecht

4 Monovol Sonsat. d.Gegenw.:

Der Flug

in die Sonne

von Stellan Reye.
Ein packendes Schauspiel

in 4 Akten

In der Hauptrolle mit
CARL CLEWING und

TILLA DURIEUX.
* Das Publikum kommt

[nicht aus d. Staunen!
und das grosse illustrierte

I! Wochenprogramm 1!

ordanste Damsxthsselxab, Bargen Korweg.,
Bergenffeldska Dampskibsselskab, Trandjhem.

Nach Flekkefjord
und

COrWol-1 sämtlichen
HafeAyAt,onbis Vadsö.

Jeden Mittwoch, Freitag
Abfahrt 9 Uhr labends,

und Sonnabend
Abfahrt 12 Uhr abends.

Mittwochs mit Passagieren und
Gütern direkt nach Stavanger
Freitags mit Passagieren und
Gütern direkt nach Christiansand.
Mandal, Farsund, Flekkefjord etc.
sonnabends mit der kaiserlichen
Post, Passagieren u. Gütern direkt
nach Flekkefjord, Stavanger etc.

Mittwoch, den 11. März

D.5„Nidelven“, Kapt. Lugg.
Sschluß der Güterannahme

am Kai sowie an der Wasserseite

für die vuirtydeh haunpierDienstag 6 Uhr abends,
für die Freitag-Dampfer

Donnerstag 6 Uhr abends,
für die Sonnabend-Dampfer

Sonnabend 12 Uhr mittags.

Am Freitag, den 13. März
„Castor“

direkt nach Christiansand.

Aenderungen vorbehalten.
F. J. Reimers,
Glockengießerwall 6.

Slällerdampfer

Sonntags:

Hd.Aan. Lehulau-LUhe. Stade: nm. 3, 9.

Sah 6²n 7. Llhe: 7 ½.

53
, unum. 54.

nm.

(d. Hansatheater gegenüb.)

Alleiniges

Operetten-Theater
Sonntag, 8. März, nachm. 3 ¼ Uhr
Einheitspreise: n 0.50 0.80, 1.—

1.50, 1.90 exkl. Steuer

Der Nachtschnellzug
Abends 8 Uhr und folgende Tage

kin Tag im Paradies
Mus. Posse in 3 Akt. v. Leo Stein

u. Bela Jenbach. Musik von
Edmund Eysler,

Neues Theater.

Wochentags Sonntags

8 ½ 8

Anton Franck

Die spanische Fliege

Rotel Kälserhol

Astona, dirakt am Haupthahnhof

Sonntag, den 8. März:

br. Mllttr-qbschieds-Ronzert

ausgeführt von der Kapelle des
Infant.-Regiments Graf Bose
(Nr. 31) unt. persönl. Leit.
des Kgl. Obermusikmeisters

Herrn Fritz Zehe
mit nachfolgendem Ball.
Kassenffn.7 Uhr. Anf. 7 ½ Uhr.

Eintritt: n 1.—.

Kailer-Panorama

Barkhofpassage. — Diese Woche:

Panama undColumbien.

Flora

Direktion: Siegfried Simon.

März 1914.

Taucher

armstorf

Blankenese.

Mal-Akt unter Wasser.

Ernest Pantzer Gomp.
humoristisch-akrobat. Szene.

Täglich:

Foldangt

The BobPender Con

Excentric-Burlesque-Comed.
und die

übesde Attraktionen.2 Uhr, Sonnt. 5 Uhr

Sonntags,Plonstags, Freitags

EBALL.

Anfang71

Schiller-Theater.

Sonntag, 8. März, 12½ Uhr
Matinée

Eine halbe Stunde vor Tag
Nachm. 4 Uhr, 40 %O%³ u. 70 n%
Sigwalt, Gernots Sohn.

Abends 8 Uhr
Die offigielle Frau.

Schauspiel in 5 Aufz. v. H. Olden

Montag, 9. März, abd. 81 UhrDie offigielle Frau-

Dienstag
ermäßigte Preise

Die Schiffbpnüchigen.

Earl Schultze-Theater.

Sonntag, 8. März, nachm. 3 ½¼ Uhr
Kleine Preise.

Der Juxbaron.

Abends, Anfang 8 Uhr,

Wie einst im Mai.

Montag und folgende Tage 8 Uhr

Wie einst im Mai

Ernst Drucker-Theater.

Sonntag 94 „KindernVorst.
e 3 Uhr . 10. 20, 30, 50 9.

Peter Pumps Ahenteuer
in der Obern und Unterwelt.

Apende Riesenetfolgl!7 Uhr

Das Geheimnis

der Niedernstraße
Gr. lok.Volkspossem. Ges. u. Tanzin
5 Bild. v. Fr. Mielck u. Chr. Bischoff.

Musik v. R. Hartmann.

1. Bild: Hemburgs Abruzzen.2. Bild: Eine v. den 28 Bildschönen.
3. Bild: Gleichu. gleich gesellt sich gern
4. Bild: Ein Hoffestb. Königv. Preuß.
5. Bild: Liebe für Liebe.
Vorher Der Rächer seiner Ehre.

Schauspiel in 3 Akten

Romas Das Geheimnis

der Niedernstrasse.

HANSA-THERTER.

Willard

* Der Nannn
—
* der wächst

und die

neuen Kunstkräfte.

Anfang 8 Uhr, Sons- und Fasttalt 7 ½ Uhr

Eten-Theater

7Seryos?

und die neuen
März-Attraktionen

Sonntags:

2g. Vorstellungen 2
Nachm. 4 Uhr u. abds. 8 Uhr

Erwachsene haben auf num,
Plätzen 1 Kind frei!

Nachmittags halbe Preisel
Volles Programm.



Schulmäntel

solide Stoffe, mit Riegel

für das Alter von 75

6 — 7 Jahren . . . . .. n.

Kleic

reinwollener Popeline mit Seiden-

stickerei auf Tüll...

rüder alsberg

Tkonürmanden- und Schulklcider

75

d Kleidh

reinwollener Créèpe

bestickter Seidenkragen..... n6.

*

ganz plissiert

Nr. 57. Sonntag, den 8. März 1914.

Rockschürze

Ia. schwarz Alpacca

Stüuck .

olider Wollschotten,
moderne Form, von

6 — 7 Jahren..

Kleic

Ia. reinwollener Popeline, moderner

Kimonoschnitt. ..

Kinderwäsche

Mädchenhemde

viereckig, mit
Hohlsaumbogen

Länge 40— 100 pfg.1.80—

wKeid

Solsder Köpervelvet
Chbestickter Seidenkragen und
Tülipasse. . . .. . . ... . . .. . .

300 Knabenanzüge

inderschürzen

Kinderschürze

in erstklassiger
Ausführung

und la Stoffen

v. 4 — 12 Jahren

solider schwarzer Alpaca 55
Länge 45 — 90

2.50 2 10 0.

3 50 Schulkleid Ia reinwoll. dhenaen 50
ganz auf Futter, von

N. 5 9 — 12 Jahren... 0.
—— ——— —

genau zur des
22 . .

A Preises.

aändelschürzen

———

2 72 weiß, reich garniert, 25
inderschürze tnn neis

1n1.70 1.45

Faltchenbrust,

Pf e-Prrdemarkt-Programm
des Budapester Haupt- u. Residenzstädtischen Tattersalls im Jahre 1914.
1) Landes-Pferdemärkte: am 15.16. März, 7.8. Juni, 23.24. Aug., 8.9. Nov.
2) Luxuspferde-Ausstellung u. Märkte: vom 21, bis 25. März, vom 25. bis

29. April und vom 26. bis 30. September.
3) Lastpferde-Ausstellung u. Märkte: v. 7. bis 11. März u. v. 17. bis 21. Okt.

4) Hengsten-Ausstellung u. Markt: am 8., 9. u. 10. Oktober.5) Auktion der Staatsgestüts-Pferde: am 2. Oktober.
Außer über die Leuilte Pier en audee erscheint über jede andere

Marktangelegenheit ein detaillierter Katalog in ungarischer und deutscher
Sprache, der auf Verlangen rechtzeitig per Post franko zugesandt wird.

Die Direktion des Haupt- und Residenzstädtischen Tattersalls,
Budapest, X., Kerepesi-ut 7.

Fürdareilop Branai

Chemische Reinigung.

3

Hervorragend ou.

1 8

für Brautleute.

Gekaufte Sachen können bis Mai frei lagern

Lieferung frei ins Haus.

[Fernspr. Gr. 8, 1795 u. 1796.

Banksstraßze 70.

Cnabenhemden aeSn,55„

ca. 200 Regencapes .

bongletten Kejuuuss binitugen

brauchen erst bei Abnahme bezahlt zu werden.

Sonntags geöffnet.

Carl

Kinderschürze

Hagenbeck'’s

Tierpark, Stellingen.

weiss, reich
Länge 45— 90

garniert

solide Loden

Groth.
Jeden Sonntag.

Die

bekannten

Attraktionen

und Donnerstag

von 4 424 Jahren

eeheeanILTTSf

S TANZKRANZCHIENE

RFalianmahndannunnenanamaananmunannahannanenahenhannnannf,

ern 4s Tändelschürze“ wan,e„95,
1.25 1.05

für das Alter

15 H. 25

An der schönsten =
Strasse Deutsch-

lands, der : logischer

Eibchaussee
arten

Eintritt: Wochen 50
nur Freitags1e, .

Sonntag, 8. März, 30 9
Aquarium freil

und

Eintritt: 50 %, Kinder 25 ¾%.
Sonn- und Festtags vorm. bis
12 Uhr 30 %2Oœqo Kinder 15 %
nachm. 50 -O%, Kinder 25 —h.

Ballmusikr

Convent-Garten A.-G.

MNeust, Fuhlentwiete und Kaiser Wilhelmstrasse,
Jeden Sonn- und Festtag:

Kassen- s B Anfang Spedition nach d. In- u.Auslande.
Oefmung 4 Uhr T 0 § 8 9 T A 5 Uhr Uaterung vee eühen

Herr Kapellmeister W. Prigge.

-Grells Pakeffahrt

ABC-Str. 44/45. Vepr. Gr,g.
Abholung und Beförderung.

Pakcto, Gepäck, Möbel, Güter.
Ztadt — Vororte — Bahnhöfe.

Verpackung. Kleine Umzüge

Hausstand „Marie“
Sofa, 4 Stühle, Tisch, Kommode, Spiegel, 2 Bettn

stellen m. Federr., Kleiderschrank, Waschn 195tisch, Küchenschrank, Tisch, 2 Stühle.n

Hausstand „Herta“
Plüschgarnitur, Salontisch, Vertiko mit Spiegel,

Cpiegel i Untersatz, kompl. Schlass muf295

Hausstand „Else“
1 Garnitur mit Umbau, 1 Salontisch, 1 Vertiko m.

Veiglasung, 1 eleguntes Schlafzimm. mit Ankleidenschrank und Waschkommode,2 Bettstell. m. Patentn

rahmen, 1 kompl. Küche, grau lackiert n 395

. 2tür. Schrank, kompl. Küche grau.n

Hausstand „Erna“
1 eleg. Garnitur m. Umbau, 1 Ausziehtisch, 1 pol.
Vertiko m. Verglas., 1 eleg. Schlafzimm. mit groß.
Ankleideschrank mit Mess. „Verglasung, 2 Bettstellen
m. Patentrahmen, 1 mod. Waschkommode
1 naturlasierte Küche, komplett...* 495

Hausstand „Dora“
1 eleg. BortnGarnitur in mod. gew. Plüsch, 1 pol.
Vertiko, 1 gr. SäulennTrumeau mit geschl. Glas,

1 Salontisch, mod. Schlafzimm. mit 3 tür. Ankleidenschrank, 1 große Waschkommode,2 Bettstellen mit
Patentrahmen und Auflegematratzen, 2 Stühle,

1 Ständer, 1 eleg. Küche,grauKlachier,mit Ver lasun . .. 595

Hausstand „Louise“ 5

1 elegante Garwitur mit Umbau, 1 LinoleumnAusziehtisch,1 Büfett, 1 elegant. Schlafzimmer mit
Ztür. Ankleideschrank, 1 moderne Waschkommode,
2 Nachtschränke, 2 Bettstellen mit Patentrahmen

und Auflegematratzen, 2 Rohrstühle, 1 Handtuchn

halter, 1 naturlasierte Küche mit Ve G695lasung und Linoleum ... . . . . .. ..

—„Alma“
Wohnn und Eßzimmer: 1eleg. Garnitur u. Umbau
mit Seitenschränken, 1 LinoleumnAusziehtisch, i gr.

Büfett, 1 Anrichte, 1 hochf. Schlafzimmer mitZtür. Ankleideschrank 150 cm, 2Bettstellen mitUmn

bau u. Apothekerschränken u. 2 Patentrahmen mit

Auflegematratzen, 1 große mod. Waschkommode,

2 Nachtschränke,2 Stühle, t Ctünder, 1 hocheleg.naturlasierte Küche m. Ztür. Büfett, vorn
gebaut, Uerte Küchen Schranku. Tisch n. 895

Hausstand „Minna“
Speisezimmer, echt eiche: 1 großes Büfett, 1 Ausn

ziehtisch, 6 Lederstühle, 1 Anrichte
Wohnzimmer, nußbaum: 1 Garnitur mit Umbau,
1 Salontisch, 1 pol. Vertiko

Schlafzimmer, hocheleg., echt eiche: 1 Ztür. Ankleiden

schrank,2 Bettstellen m. Patentr. u. Auflegematr.,1 gr. Waschkomm., 2 Nachtschränke,2 Stühle, 1 Ständ.

Küche, hochfein, naturlasiert m. Ztür. 1 195Rüfett, kompl. .. . . . . . . . . . . . . .. .. 1
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r Sonntag, den 8. März 1914.
.

Hamburger Neueste Nachrichten. Seite 19.

Bei Art. 48, Baupolizeibehörde, bemängelt
Paeplow (Soz.), daß man im Abbruchsgoebiet auf der Veddel

zu rigorns gegen die Mieter vorgehe, obgleich sie bis April die.
Miete hezahlt haben.

Koch (L.) bestätigt diese Angaben. Man möge nicht zu scharf
mit den Abbrüchen vorgehen und nicht heim Abbrechen einzelne
noch bewohnte Häuser gefährden.

Der Artikel wird genehmigt.
Zu Art. 51, Deputation für das Feuerlöschn

mesen, beantragt der Ausschuß: Die Bürgerschaft wolle den
Senat exsuchen, in die Prüfung der Frage einzutreten, ob es
nicht angebracht sei, den Ersatz der durch Hilfeleistungen der
Hamburger Feuerwehr in nicht hamburgischen Gemeinden entn
stehenden Kosten und Unkosten von den Gemeinden zu beann

spruchen. 1
Dr. Tesdorpf zieht den vom Ausschuß gestellten Antrag zun

rück.:

Daß wir neben 77 Verkaufestellen für Kolonial- und Fett-

waren, auch drei —

* Schuhwaren-Verkaufsstellen

unterhalten, ist unserer Kundschaft hinlänglich bekannt — und
daß wir auch in dem Artikel

Schuhwaren

sehr leistungsfähig sind, ist gemessen an unserem Umsatz an Schuh-
waren — selbstverständlich — denn wie sollte sonst in einem Jahre,
wie in den Verkaufsstellen unserer Gesellschaft geschehen

215 000,— Mark 5

umgesetzt werden können.
Aus diesem Grunde beschränken wir uns denn

Hinweise auf unsere

auch mit dem

auf folgende Tatsachen:
Wir halten bei Fübrung guter Waren, aul solide Preise

— sind auf große Auswahl besonders in

x*n Konfirmanden-Stiefel
bedacht — verkaufen unterschiedlos an jedermann und gewähren
nach Jahresschluß auch auf den Artikel “

Schuhwaren

einen Rabatt von 5 ½ %.

Gestützt auf diese Tatsachen glauben wir im Interesse aller
derer zu handeln, die Bedarf an Schuhwaren haben, wenn wir au
unsere 3 4 T. e,

Sohuhwaren-Verkaufsstellen

aufmerksam machen und zum Kauf hiermit höflichst einladen,

Die SchuhwarchnVerkaufsstellen sind pelegen: 2423

e Burmbech, Nichcrdsfrabe 1t

Fatenburgsort, Wäk. Röhrendomm 22 drotneumarkt d..

Verkaufszeit wie in allen unseren Verkaufsstellen nur an
Wochentagen von morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr, Sonnabends
bis 9 Uhr,

Die Geschäftsleitung der
8

8 2

sauptgeschäft: Gönttwiete 5. 4Al eige

— Schuhwaren-Verkaufsstellen n

Dr. Bauer (L.):

konnte. Ich will doch erklären,
Hamburger Bevölkerung nicht damit einverstanden ist, daß Hamn

burg sich eine mildtätige Hilfeleistung bezahlen läßt.

.Tesdorpf: Die Mehrheit des Ausschusses hat lediglich
überlegt, ob nicht finanzielle Interessen den Antrag erfordern.

Dr

Krause: Wenn der Antrag
den die hamburgischen Hilfeleistungen bei auswärtigen Feuern
eingeschränkt werden.

Der Artitel wird genehmigt.
FriedhofsnDeputation, wünscht

Dr. Leistikow an verschiedenen Stellen des Friedhofes Fußn

Art. 58,Zu

wege.
Der Artikel wird genehmigt

Wir zahlen bekanntlich nach

Jahresschluss

3 1/½ %h Fabatt

auf alle in unseren Verkaufs-

stellen gekauften Waren

aus.

Welche gewaltigen Summen
durch diesen Rabatt bei

unserem grossen Waren-

umsatz erzielt wurden, mag

man daraus ersehen, dass in

den letzten zehn Jahren für

die Kundschaft der Neuen
Gesellschaft etc.

MK. 4222000.

erübrigt wurden. Allein für

das letzte Geschäftsjahr

konnte für unsere Kundschaft

gutgebracht und am 3. und
5. Februar

ausgezahlt werden.

3 er (L.): Damit, daß dieser unmögliche Antrag zun

rückgezugen wird, sind wir einverstandon.
lich, daß sich überhaupt im Ausschuß eine Mehrhait dafür finden

Eler 3 md d vr Süc

Aber es ist unverständn

daß die Bürgerschaft, die ganze

Beschluß geworden wäre, würn

Wurstwaren eintreten zu lassen.

Gewiß unserer Kundschaft eine sehr angenehme Mitteilung.
daß sie nunmehr noch wieder günstiger in unseren Verkaufsstellen
Wurst- und Fleischwaren als bisher erstehen kann.

Es versteht sich, daß die Preisermäßigungen ausschließlich
ihre Ursache im Sinken der Schweinepreise haben und, daß auch
fernerhin in unseren Verkaufsstellen, auch zu den herabgesetzten
Preisen, die Waren in der bisherigen guten Qualität geführt werden.

Wir notieren:

PrimaHolsteiner u. Altenländer grobe Wurst pr. Pfd. 144 Pf.

Rippeuspèer mit Mürbebraten
Rippenspeer ohne Mürbebratern „ „ 108

Schweinskopf .. .....

gleichnamige Artikel.
Verkauf an Jedermann!

5BRabat:

auf alle in unseren Verkaufsstellen erstandenen Waren werden
na h Jahresschluß

Wollen Sse immer erfolplos bieiben?
Bestollen Sie sofort das einzigartige Werk

„Die Kunst des persönlichen Magnetiamuse
Bd. 31, 32, 33 d. Talisman-Bibliothek. Amerik. Gesellsch. verkauf. diese
Lehre f. 20 bis 100 n. Unser Preis nur n 1.— p. Bd., Porto extra,
gegen Nachn. od. Briefm. dureh Med. Verlag Phönix, Abt. 19, Berlin W. 35.

Aæzroznschwäche

deren Ursachen und Verhütung in gemeinverständlicher Darstellung
Preisgekréntes Werle in vielfach verbesserter, nach modernsten Ge-
sichtspunkten und Erfahrungen neu umgearbeiteter Auflage. Wirk-
lich brauchbarer, äusserst lehrreicher Ratgeber und bester Wegweiser
zur Verhütung von Gehirn- und Rückenmarkserschöpfung, örtlicher
auf einzelne Organe konzentrierter Nervenzerrüttung, Folgen nerven-
ruinierender Leidenschaften und Exzesse usw. Für jeden Mann
ist das Lesen dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von
geradezu unschäatzbarem Nutzen.
beziehen von Dr. med, Rumler’s Nachf.,
ISechweiz.]

Für 1.20 in Briefmarken zu
Genf-Svt. 247

Geschlechtstrantheiten V
Beh. spez. fr. u. veralt. Harnröhrenn

leid., selbstversch. Schwäche. Rasche
Hilse. Nur einmal zu zahlendes
mäßig. Honorar. Off. Beinwund. nc.
ohneBerufsstörung. Rolkowsky,

Alton Gr. Bergstraße 153,
4 na, Cir ga Rorderstr.
§- 10, 4-—5, und abends 8—9 uühr.Steindamm 12, I.,
Hambg., gegenüber d. Hansan

Theater, morgs. 11—1, abds. 6—8.

*† Frauenleiden 1er rt
nach langjähriger Erfahrung.
Rat und Auskunft kostenlos.

Frau En Langereihe 83, 2 Tr.,. U Masseurin,
direkt am Hauvtbahnhof.

Frauenleiden ar
Regelstn, Weißfluß behandelt diskret
Frau Preuss, Hohenfelder Allee 5, p.

jeder Art

Keschlechtsleiden

Sgplisund enleiden behandelt
H. Key, Echulterblatt 98.

Sprechz. 10-1. 5-8, Sonnt. 11-1.

Gewissenhaft gründl. u. Spezialn
behandlung (38jähr. Erfahrung)

sämtl. Geschlechtskrankheiten
Syphilis, selbstversch. Schwäche.
Nur einmal zu zahlendes mäßiges
Honorar, daher Berschleppung der
Behandlung ausgeschlossen.

St. H. Seilerstt. 7useau.

Frauenleidena
Régelst., Bleichsucht, Blasenn,
Nierenn und Geschlechtsleiden beh.
homöopat. Praktikerin.

13, pt.,
Frau Köster, eeusee,
Sprechz.: 11 — 3, 4 — 8, Sonnt. 10—2.

Dr. med. Hope, "

or uameSeschlsehtsleldenNerven- u.
Qr. Theaterstr. 37, Soke Colonnaden
Sprechn. 8-10, 12-2, 6-8; Sonnt. 8-12.

In ses eten Fällen Behandl. mitEhrssoh 606(Salvarzan)ohne Berufastör.

Geschlechtsleiden—jj— —
Beh. mit Ehrlich 606 (Salvarsan).

Ohne Berufsstörung.
Dr. Walter, Speziatarzt

Steindamm 19, 9—1, 5—8.

Dr. med. Rosenberg, Arzt

lur Raut, GesChlechtslelden
Gr. Burstah 11 (Gertighaus Hchp.)
Vm. 9-11, nm. 5-9, Sonntags 10-1.

— An dieMitgliedervon

Krankenkassen.

Die Landesversicherungsanstalt
hat hier eine „Fürsorgestelle“ für
Syphiliskranke eröffnet: nicht um
dieselben zu behandeln, sondern um
sie zu kontrollieren. Krankenkassen,
Aerzte und Krankenhäuser haben
sich bereit erklärt, an Syphilis ern
krankte Kassenangehörige dieser
Stelle anzuzeigen. Ich bin kein
Kassenarzt und werde im
Gegensatze zur Vereinigung der
Spezialärzte — keinen Patienten
melden.

Dr. Gordon

Spezialarzt für Hautn und
Geschlechtsleiden Gänsemarkt 35

(10—1, 5 — 8, Sonntags 10 — 1).

5 gew. Assistent d.
Schiffsarzt rasKimken
deschlechts-Hautnu. Frauenlelden.

Reeperbahn 156, 1; 8-11, 1-3, 6n9.

Spezlal-

—

Herrenschneider!!

Kleiderfabrik.

Berlin S. W. 19.

frberlKarsfacfnPorgesmnnl Herengarleroben

neLäden. TadellosesAufbügeln. Schnelle Lieferung.

—

Die Preise für Schweine sind in letzter Zeit noch wieder zurück-
gegangen, sodaß wir uns in der recht, angenehmen Lage befinden.

eine nochmalige Preisermäßigung für Fleisch- undh

Grobe Wurst 3l. per Pfd. 136 n Heiratspapiere aller Länder.
Feine Preetzer cc „ „ 136 n Hamburg, Kaiser Wilhelmstr. 47, II.
Teewurst..... .... .5...... 156 n Tägl. 11—1, 7— 9, Sonntags 11—l.
Hildesheimneer . „ 96 n Altona, Allee 134, visnànvis Gericht.
Gdekochte Mettwurt. . „ 96 Tal. 9 — 1016, 4 — 6, Sonnt. 9 — 10 ½½.
Sardellenwurs.t.P ... „ 96 n —

Leberkäsde w . w . .. . „ 128 n Be Kulanure
Kochwurge. . ..K.. „ „ 112 & gungen.
Imitierte Zungenwurset... „ „ 120 n

Sülzo .. .. . .. . . . . . . n..... .. „ „ 34 8 . „ Auf
Gothaer Mettwursdt.r „ „ 124 n —

Braunschweiger (ervelatwurstt „ „ 120 n *Qn 1
Quedlinburger Leberwure „ „ 120 n

Sebinkenwurdset.. .... „ „ 116 n, 5„,

komureneos Prima Altenländer Leberwurst per Pfd. 84 gonee Wohnungseinrichtungenotwurs . .. n

Rotwurst II.. .... . „ 68 +
Dosen-Pökelfleisch in Qualität wie gekochter Schinken per Pfd. 1483

Frühstücksspecrck
Frälstücksspeck II. . ..

Wir bitten zu.beachten, daß dor Bozeichnung der-Waro mit
I und If nicht eins Qualttätsbezeichnung innewohnt, sie Sind viel-
mehr ein Unterscheidungsmerkmal für mehrere von uns geführte

ausgezahlt.

Bei Art. 59, Armenanstalt, erklärt

Dr. Bauer, er werdebeiden Ausgaben auf die derzeit in
einem hiesigen Bürgerverein besprochenen drei eigentümlichen
Todesfälle, die die Anstalt in Farmsen betreffen, zurückkommen.

Der Artikel wird genehmigt.

Bei Art. 63, Landherrenschaft der Geestlande,
vrwidert

Senatsfommissar Senator Dr. Diestel auf eine Anregung
von Hey, daß der Beamte, der das Unglück auf der Wohldorfer
Bahn verschuldet hat, bestraft worden ist, daß aber festgestellt

8

worden sei, daß die Verwaltung keine Schuld treffe.

Der Artikel wird genehmigt, ebenso der Rest der Einn 1
nahmen.

Hierauf vertagt sich das Haus um 11½ Uhr. 8

5

PatenibutteuWolters klo.

Filiale Hamburg 8eu dGo.
Hohe Bleichen 36, II.,

übernimmt kostenlose Prüfung von
Erfindungen zwecks Anmeldung für
Inn u. Ausland. Patent (Gebrauchsn

muster), Verwertung nc. 1

* Rechtsbüro
Langj. fr. Gerichtssekretär Marxen
bearbeitet gewissenhaft sämtliche
Rechtssachen, Verträge, Testamente,
Gesuche, Auskünfte, Ehesachen,

Gnadengesuche, Gütertrennung.

sowie

einzelne Röbel,per Pfd. 112 f,

k.8.e 8 5 e Konfektion,

Alhren, Holdwaren
auf bequeme

Teilzahlung

Uerm. Weitz

Hauptgeschäüft:

Hansaplatz 13
beim Steindamm, Hamburg.

Filiale:

Schulterblatt 38 nu5n.
Neue Gesellschaft zur Verteilung von Lebensbedürfnissen m. h.R.

welche sich mit Konfektion selbständig machen wollen, finden Untern
stützung und werden eingerichtet durch Herrenn und Knabenn

Bedingung: Kleiner Grundbesitz, oder sichere Bürgen
oder etwas Barmit tel zur Sicherstellung.
der Verhältnisse unt. P. 8296 an AnnoncennExped. Daube & Co.,

gegenüber der „Flora“.

Zuschneider!! Keine Haus-
wirtsanzeige.

Meldungen unter Darlegung

ine Partic moderner Teppiche,
E darunter beschädigte à 7 Mark.
N. A. Hertz, KaisernWilhelmn

Straße 68. 5

Rufkrie

Syphlliltiker.
Aufkl. Broech. 12 üb. rasche u.
gründl. Heilung all.Unterleibs-
leiden, ohne Herufastör., ohne
Rückfailt Diskr. vorachl. iu. ¹.2D.
Spesialarzt Dr. med. Thlaquen's
Blochemisches Heilverfanren,
Frankfurt a. Main, Kron-

Eineonatr. 45 (Flauptbahnhof,uln, U., Sachsenhausen 9,
BerlinW.8, Leipzigerstr.106.

Beinleiden
jeder Art. Pro Berband 2 n

SpezialnArzt Dr. Walter
Steindamm 19. 9 — 10 u.3—5

Geschlechten undHautkrankheiten
spez. frische u. veraltete Harnröhrl.,
Schwächezustände, Folg. heiml. Gen

wohnh., Frauenkr., Weißfluß beh.
rasch u. ohne Berufsstörung nach
33jährig. Erfahr., mäß. Honorar.
C. Hoffmann, Gr. Allee 46, I. Etg.,
v. 8 — 10, 2 — 3, 6 — 9, Sonnt. 10n2 U.

aller Art, auch
Krankheiten Frauenleiden
beh. von 1 Uhr ab Albrecht, Brekeln
baumspart 24, Hpt., Räh. Berlinert

Frau Spilcer behy. Krankheit. agl.

au sprechen Bereinsstraße 25, II. r.

Gardinenardinen

Rouleaus, RouleaunStoffe, farbig.
KünstlernLeinen, MadrasnGardinen
für Salons, Wohnz., Schlafz., Speisen

zimmer, Veranden, Kontore, nur

Neue und elegante

getragene
Herrenn, Damenn und Kindern
Garder. aus herrschaftl. Häusern
wie HerrennJacketts, Röcke und Hosen
von n 1.50 an, HerrennAnzüge v.
n 6, 7, 8 an, WinternJack., Herbstn
u. schw. Wint.nPaletots v. n 6, 7,
8 an, Westen v. 60 n an, Fracks v.
n 4, 5, 6 an, Partie neue mod.
HerrennAnz. v. n 12, 15, 18 b. 35,
neue Herr.nWinterjacketts v. n 7,
8, 9 an, Part. neue mod. Herr.nWint.n
Paletots v. n 10, 12, 14, 15, 18,
20 u. 25, sow. Jüngl.nPalet. v. n 3,
4, 5, 6 an, auch einz. Knabenhos.,
Jacken, Paletots, Engl. led. Hosen,
u. sonst. Arbeit.nArt. Eleg. Damenn

Straßenn, Balln u. Gesellschaftskleider
in Seide, Sammt, Wolle v. n 3, 4,
6 an, Dam.nRöck., Morg.nRöck.,
Herbstn u. Wint.nJack. v. n 2 an,
Blusen, Taillen v. 50 n) an, Abendn

mäntel v. n 4 an, Partie neue mod.
Dam.nWinternJackettsv.n 10 an.

4 8 hier am
Größtes Lagerhaus inee

Es lohnt sich der Weg von weit
und breitnachBenusberg 22,
b. Schaarmarktu.Mühlenstr. 5,
Straßenb.nHaltest. b. d. gr. Michaelisk.

W. Schwarz, *2nssanss-Anstalt.

Pfand-Leihhaus
St. Pauli, Kielerstraße 26.

Fznier vorscun, aler Art.guf Wertaegenstände

wirklich solide Waren
in selten reicher Auswalll

infolge großer en blocnEinkäufe
direkt ab FabriknLager

ganz besonders preiswert!

Bruno Kahl4 8
Teppichn und GardinennLager

jetzt:

Stadthausbrück 3, Hochyt.
Millionenbau,

gegenüber Neuerwall und Graskeller.
Billigste Bezugsquelle —

für Wiederverkäufer, Hotels, Pension
nate und Private.

Fu Leibhaus Kielerstraße 26
Große Auswahl eleg. moderner

Jackettn u. Gehrockanzüge, Konfirn
mandenn u. Knabenanzüge, Frühn

jahrsn u. Sommerpaletots, Regenn

röcke, Regenschirme, große Partie
eleg. Schuhwaren, Normaln und
Maccounterzeuge, goldene u. silberne
Uhren, Ketten, Ringe nc., elegante
Freischwinger, u. Weckuhren Opernn

gläser u. Reißzeuge, hochseine Nähn

maschinennc. zu enorm billig. Preisen,

PatrianRäder
Vorjährige Modelle

bedeutend unter Preis.
c

Rähe Hptbhi.



Massanfertigung

in eigenen Ateliers,

unter Leltung erster

Kräfte.

Waschblusen

Knaben- u. Nädchen-

—

Backfs

Garderoben

ch-Konkaketlon

23 Alter Steinweg 23

ohne Preiserhöhung.

42

Hgegen bar oder auf

zu billigen Preisen.

Eiar. 255 n Anz. 20 n Einr. 630 n Ann.
Einr. 336 n Anz. 30 n [Einr.
Elnr. 438 n Anz. 40 n

Kleiderstoffe, GarElegante Kostüme,
splegel etc.

Gänsemarkt 58

Etage.

allerbenete Tischler- und Polster-Arboeit

804 n Anx.
Einr. 1029 n Anz. 100 n

Sochlaf-, Wohn-, Speiee-, Herrenzimmer, Salons, 3
noderne Küchen-Einrichtungen, Gardinen, Tepplche, Buffets,

Soehrelbtische, Sofas, Kontor-Möbel, Polstermöbel, eto.

Anzüge

1 Anzug oder Paletot 26 n Anzahlung 6 n

1 Anzug oder Paletot 38 n Anxahlung 10 n

1 Anzug oder Paletot 45 n Anzahlung 14 n

1 Anzug oder Paletot 58 n Anzahlung 18 n

Siemsen
*

Teilzahlung

50 n

75 n

Prüfungs-
Kleider

in grosser Auswahl von n l1O bis n 40

Tadellose Anfertigung nach Masz

55*

dinen, Uhren,

EN —= — —

TLhalia-Theater.

[Zyklus lustiger Werke.

Sämtliche Vorstellungen bei aufgehobenem Abonunement.
I. Sonntag. den 15. März: „Der Verschwender.“

Azur.. Herr Max Dawison a. G.
Valentin ... Herr Fritz Hirsch a. G.
(im II. Akt: Heitere musikalische

Einlagen).
II. Dienstag, den 17. März: „Der ungetreue Eckehart.“

Hierzu: „Ein Abend in einem ameri-
kanisechen Varieté.“

(Wiederholt aus der Nachtvorstellung
am 24. Januar).

20. März: „Charley's Tante.“

Iiernn. Seronitsimus und der sprechende— m.
(ABRerr Roherts, Harr Koblor).

den 23. März: „Pension Schöller.“
Hierzu: „Pin Abend in eiunem ameri-

kaniseben Varisté.“
V. Sonnabend. den 28. März: „Der Raub der Babiuerinnen,“

Hierss, Serenissimus und der sprechendeFüm.
VI. Dienstag, den 31. März: „Lumpaclvagabundus.“

(Herr Möller, Herr Roberte. Herr
Rudolt Schildkraut a. G.
(Im II. Akt: Heitere musikalische

Einlagen. —
Preise für alle sechs Vorstellungen (impersonell) zusammen:

Parkett n 24.—, Parkettloge n 30,—, Balken .—, II.
Parkett n 16.—. II. Rang n 14.—, III. Rang n 9,—. Gallerie
n 5.— inlkel. Lustbarkeitssteuer, Garderobe und Programm.

Die Abonnementsplätze für die einzelnen Vorstellungen
bleiben bis Montag, den 9. März, 2 ¼ Uhr an der Tageskasse
reserviert.

Harasin ist seit 16 Jahren als das wirksamste Mitte!
anerkannt. 20 000 Mark Belohnuns, wenn unter
den 300 Dankschreiben, welche jeder Sendung bei-
liegen, sich ein unechtes befindet. DieseSumme

ist bei der k. Bank hinterlegt.

innr ainurr asnernuriieunmar7 terstützt den
Harasin ntantütet den aderem rfalot.
Wo kleine Härchen vorhanden sind, entwickelt sich
sehr schnell ein kolossal iippiges Wachstum, was

6 ldurch Hunderte von glünzenden Dank-
Ischreiben nachgewiesen ist.

** Aerntlieh Peeuteohtote, Rurumn.3 e S 1 „Goldene Medaille Marseille
3 — Prãmiiert. Srssae Ehrenpreis Rom

8 Preis: StärkeI2 n, Stärke 1I 3 n, Stärke kII4 n.Ravasin ist einzig und unervolcht
— nuaastehend, von Chemikern und Aerzten geprükt,

absolut unschädlich, warno vor Nachahmungen,
Garantie: Bei Nichterfolg Betrag zurtick.

Herr Th. in E. schreibt: Da mein Freund durch Ihr Harasin in drei
Wochen einen slotten Schnurrbart bekommen hat, eo ersuche um
Zusendung einer Dose Stärke II zu 3 n pr. Nachnahme.

Postversand: E. Lübbers, Hamburg, Gr. Bleichen 22.

deutsches Schauspielhaus

Sonnabend, den 7. März 1914.
Pygmalion

Lustspiel in einem Vorspiel und
vier Akten von Bernard Shaw.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Sonntag 8. März, nachm. 3 Uhr.

HebbelnZyklus
Maria Magdalene

Ein bürgerliches Trauerspiel in 3
Akten von Friedrich Hedbel.

Anfang 3 Ür. Ende 5 ½ Uhr.Abends 8 Uhr, Schneider Wibbel.
Eine rheinische Komödie in fünf
Bildern v. Hans MüllernSchlösser.
Anf. 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr
Montag, 8 Uhr: Der Bogen des

Odysseus.
Dienstag 8 Uhr:

Shakespeares Königsdramen.
König Heinrich den Vünfto,

An zwei aufeinanderfolgenden
Tagen beide Teile von

„König Heinrich der Vierte“
Mittwoch, 8 Uhr Könlg Helnriche

sieg.
König Heinrich der Vierte, 1. Teil)
rgtag, 8 Uhr. König Heinrichs

Ende (König'Heinrich der Vierte,
zweiter Teil).

Freitag, 8 Uhr:
hardl.
NeunAnmeldungen zum Abonnen

ment 1914/15 werden werktäglich
von 11—1 Uhr im Bestibül des
Theaters, Eingang von der Kirchenn

allee, entgegengenommen.

ltonaer Stadt-Theater.

Direltion Dr. Hans Loewenfeli
Sonnabend, 7. März, Anf. 7 ½ Uhr
Bei aufgehobenem Abonnement
Als leh noch Im Flügelklelde...
Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzüg.

v. Albert Kehm u. Martin 8 see.solde Gutbier: Fr. GudenBrandt;
lademoiselle Faure: Frl. Nesper;

Dr Herm. Frank: Fr. Brügmann;Elisabeth Haase: Frl. Ferron; Gern
trude II: Frl. Nymgau; Mary

Mhrsone

Professor Bern-

se: Fr. ek; e
mine afans Frl. Schmidt.
Lulu Pupplke: rl. Conrad;
Charlotte Hoyerhagen: Frl. Giebeln
stein I; hen Uenzen: Frl. Giebeln
stein II; Katharina endorf: Frl.
Orth; Gretchen Wiehe: Frl. Kühl;
Selma Scholz: Frl. Claire; Vera
Schmidt: Frl. Kreuzinger; Auguste:

Fr. Gerlich; Rittmeister Kühl: 5
Paul Bach; Paul Gutbier: Hr. der ;Horst Süstedt: Hr. Krohmann; Erwin
Münster: Hr. Paulsen; Jacob Katzenn

steg: Hr. Auspitz. SMitgl.d. Rhenania.
Ort der Handlung: Eine deutsche

Universitätsstadt. 1. Aft: Ein Teil der

2 weiß mit farbigem 75 220 90 2 75

OK- giden- lse Pmirdbfognn a 1³ l „ Äe écru mit breiten Durchsatzen 84 1 3 le- lse Reine Wolle, ganz auf 72—kleidsam auf Tüll gefüttert Futter Rrerrerereremm

8 75 4 weiß m. farbigen 90 Ans 50

1 eA- lde halsfrei, mit Knopfgarnitur — s „ 1 - Ade Kragen und — e oä- lse Reine Wolle, auf Batist ge- —und farbiger Paspolierung Manschetten füttert, moderne Garnierung

— —

2 halsfrei, mit 50 2à alle modernen 95 2 helle, moderne Des-Umlege- 9 Farben, weißer de sins, farbiger Hohl-
* * kragen, ganz — Kragen und — . saumkragen

gefüttert Manschetten Kimono-Form..

2 75 * 90 2à Reine Wolle, Vorderteil mitaus farbigem Seiden-Cachmir e gestickter Voile, jel Straij

& 1 6 mit Kragen aus türkischem 19” s5 ** 1 d- Use mit schwarzer d O- Ude handgestickten Streifen undBrocat Cravatte Seidencravattee

— — 2 . — — —

2 2 25 2 reich mit Säumn 9 1* Reine Wolle in neuen
in allen Farben 79 chen u. Stickerei 79 Streifen-Dessins,

* bochmoderne = * . garniert, e Kragen, Manschetten
Tagon Seid n-nCravatte gesticktt

— — —

2 * / „ 4 x 2 E
it Vorderschluss aus Cre 50 gestickt, 50 1 — 9

¹ Luase 68 Chhine 5 echer ohllee e Dile-ei JITade keinste Wäsche- — * Reine Wolle, ganz gefuüttert, = —Fältchen und Hohlsaum arbeit in neuen aparten Farben..

—— —ä—

Diele in Isoldens Töchterheim. 2. Akt:
Garten in Isoldens Töchterheim.
3. Akt: Isoldens Wohnn und Schlafn
zimmer. 4. Akt: Ein and. Teil d. Diele.

Mittlere Preise.
Kasseöffn. 7 Uhr. Anf. 7 ½ Uhr

Ende gegen 10½ Uhr.
Sonntag, 8. März, Nchm. 2 ½ Uhr.
Das Gespenst von Hopodin
Lustspiel für Musik in 2 Akten.

Nach dem alten Textbuch umgen

staltet von Hans Hermann. Musik
aus dem Nachlasse von Hermann

umpe.
Mittlere Preise.

Anfang 7 ½ Uhr.
Bei aufgehobenem Aboannement.

Erstes Gastspiel v. Frl. Ida Baue
vom Kgl. Hoftheater in Hannover

Der Hüttenbesitzen.
Schauspiel in 4 Akten von

eorges Bizet.
Mittlere Preise.

Montag, 9. März. Anfana7 Uhr
180, AbonnementsnVorstellung.

27. Vorst. im MontagsnAbonnement.
Als lch noch im Flügelkleide..

Mittlere Preise.
Dienstag, 10. März, Anf. 7 ½ Uhr
Bei aufgehobenem Abonnement.

Zweites Gastspiel v. Frl. Jda Bauer
vom Kgl. Hoftheater in Hannoper

Des Mepres und der
Liebe Wellen,

Ein Trauerspiel in fünf Akten
von Franz Grillparzer.

Mittlere Preise.

Weitere Aufführungen:
Als ieh noch im Flügelklelde.

Freitag, den 13. März
Sonnabend den 14. März.

Sonntag, 15. März, Nchm. 7 Uhr
zu mittleren Preisen.

Mittwoch, den 18. März
Donnerstag, den 19. März

Bei aufgehohenem Abonnement.
Sonnabend, den 21. März

Abonnements-Bestellungon
für die Salson 1914/15 woerden
werktäügllon von 9 bls 12 Uhr lm
Altonaer Theatergebäude und von
1 bis 4 Uhr im Abonnements-Büro,
Hamburg, Grosse Theaterstrasse 37,
Part,, Ecke Oolonnaden, ange-
nommen.

Vorperken22 derSrertskeTheaterkasse Tietz, ngfernstiegn

und den bekannten Verkaufsstellen.

Unser neues Bett

nochf. rot, dcht haunen-Côper. 1'7schlat.
Oberbett. Unterbeit u. 2 Kissen m. 2o fla.neuen fialbdaunen getüllt, das Gebett
Mh. 30.—. Dasselde debeu mit Daunen-
deckbett Mk. 35.—. Herrschaitl. Daunen
dett Mk. 40.—, 28chlaf. jed. Gebett Mb.—
mehr. Bettsed. bill. Katal. frei. 15000
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Briefkasten.

Zur Beachtung für Fragesteller! Anfragen ohne Namensuntern
schrift und Adresse werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage ist die
Abonnementsquittung des laufenden Monats, und falls diese zurückn

verlangt wird, ein frankiertes Kuvert beizufügen. Für die Auskünfte
übernimmt die Redaktion nur die preßgesetzliche Berantwortung. —
Das Rechtsschutzbureau der „Hamburger Neuesten Nachrichten“
ist an Wochentagen, außer Sonnabends, von 5 ¼ — 6 ¼ Uhr abends gen

zffnet. Auskünfte über Rechtsn und Verwaltungsfragen werden allen
êbonnenten, die sich durch Quittung ausweisen können, kostenfret
erteilt.

M. H. 20. Zu 1: Wenn Sie nichts vereinbart haben und monatn
lich Miete zahlen, können Sie noch bis zum 15. Mäars kündigen. Zu 2.
Wenden Sie sich an die hiesige Ortsgruppe der Deutschen Bühnenn

genossenschaft. Zu 3: Der Dampfer „Roda“ der KosmosnLinie wird am
12. März in Hamburg zurückerwartet.

Langjähriger Abounnent. Zu 1: Das mussen Sie bei der Gewerben

polizei erfragen. Zu 2: Wenn der Hund sechs Wochen alt ist, müssen
Sie ihn bei der Steuerbehörde anmelden. Bücher über das Anlernen
zunger Hunde erhalten Sie in jeder Buchhandlung. Zu 8: Als Mittel
zur Beseitigung von Schweißhanden wird Waschen mit verdünnter
Essigsäure empfohlen.

Nichte Irma. Der non der Kosmosinie gecharterte Dampfer
„Liguria“ der HamburgnAmcrika Linie ist am 6. Februar von Balpan

roiso abgegangen und wird Ende März in Hamburg zurückerwartet.
Aschersleben. Die von Ihnen bezeichnete Gesellschaft ist uns nicht

hekannt. Sie dürfte auch kaum bestehen, denn das Gebiet, auf dem sich
die Neuengammer Erdgasquelle befindet, ist Eigentum des Hamburger
Staats.

Ein Unglücklicher. Soviel aus Ihrer Schilderung zu ersehenn ist,
werden Sie auf jeden Fall zur Zahlung von Alimenten für das Kind
verurteilt. Die Höhe derselben bestimmt das Gericht. Die geschilderten
besonderen Umstände müssen Sie in der Gerichtsverhandlung erörtern,
bezw. Ihrem Anwalt klarlegen, auch darüber wird das Gericht Beschluß
fessen. Eptl. verschaffen Sie sich vorher ein ärztliches Attest.

Eine Musikliebende. Privallehrer und Institute, bei denen Sie
in den Abendstunden den Klavierunterricht nehmen können, gibt es in
Hamburg eine große Anzahl. Am besten ist es, wenn Sie ein entn
sprechendes Inserat in der Zeitung erlassen. Sie können dann das
Ihnen Zusagende auswählen und sparen Zeit und Mühe.

K. M. 100. Wir haben an den verschiedensten Stellen Erkundigunn

gen eingezogen, es ist uns jedoch nicht möglich gewesen, genaue Ausn

kunft zu erhalten. Der Fall, daß ein Unteroffizier 18 Jahre dient, ist
übrigens äußerst selten.

Südsee. In der Südsee verkehren Schiffe der „JaluitnGesellschaft“
(Alsterdamm 12—13) und der „Deutschen Handelsn und PlantagennGen

sel schaft“ (Ferdinandstraße 5).
Zwei Streitende, P. L. 51. Der frühere Schnelldampfer „Deutschn

land“ der H. A. L. sjetzige „Biktoria Luise“) machte die erste Fahrt
nach New Jork am Z. September 1911. Die „Auguste Viktoria“ ist von
der Hapag verkauft worden. Sie faßte 14 847 Reg.nTons, während die
„Viktoria Luise“ nur 8127 Reg.nTons faßt. Auf Ihre übrigen Fragen
mwar genaue Auskunft nicht zu erlangen. Wenden Sie sich gefl. mit
einer direkten Anfrage an die HamburanAmerika Linie.

H. A. L. Wem der Hafenbetriebsverein einmal die Hafenkarte
entzogen hat, dem vevabfolgt er eine neue nur in ganz besonderen
Fällen. Wenn Sie meinen, daß Ihnen die Kante ohne jeden Grund
entzogen wurde, was wir jedoch stark bezweifeln, dann schildern Sie die
Fachlage dem Hafenbetriebsverein und bitten um Ausstellung einer
1 — —

Kirchen-Unzeigen. Gemfinpelganin Aulden, grieeser uhr.
Kindergottesdienst, Pastor Hahn, 3 Uhr,
Kindergottesdienst, Pastor Jürss, 6 Uhr,

Vastor Hahn, Kollekte 1d Bemeindepflege.Apostelkirche in Eimsbüttel. 10 hr,

Sonmtag Reminiszere den 8. März.
61, Petrikirche. 10 Uhr, Hauptpastor D.

sode. Abendmabl, 12 1iWr, Pastor Voppe,
6 f Pastor Uhle, 2 Uhr, Kindergottesdienst.

Iüht. Ahdengotte bienß, derselhe, 29Seelde, nelar, Vntor dorenden. 42t. iti 10 u stor D. tephauu che in sbüttel. 10 Uhr,
etz Atzelatlirche., l Lr e a . Pastor Bohlte. 2 Uhr, Kindergottesdienst,

31M, 6 Uhr, Kandidat Kluge. derselbe, 6 Uhr, Pastor Nissen.
St. Fatbarinenkirche. 10 . Hauptn .T kirche iin Rothenbur Sort.

vator D. Stage, Abendmahl,11 2 Uhr, 10 ÜUhr. Pastor Andresen, Abendmahl,„2 Uhr, Kindergottesdienst, derselbe, 6 Uhr,
Pastor Bahnson.

Immanuelkirche, Veddel. 10 Uhr, Pastor
Ebert, 2 Uhr, Kindergottesdienst.

St. Johanniskapelle. Röhrendamm.
2uhrKindergottesdienst, Uhr PastorEbert.

Erlöserkirche in Borgfelde. 10 Uhr,
Pastor Junge, 11½¼ Uhr, Kindergottesn
dienst, Pastor Köster und Pastor Junge,
6 Uhr, Pastor Köster, Abendmahl.

HeiligengeistlircheinBarmbeck. 10 Uhr.
Pastor Braun, 11½ Uhr, Kindergottesn
dienst, Pastor Böhme und Pastor Kiessn
ling, 6 sbr. Pastor Möller.

Gemeindesaal Schleidenplatz13. 10 Uhr,
Uhr. Pastor Manshardt, 11½ Uhr, Kindern
gottesdienst, Pastor Braun und Pastor

Aindergottesdienst, astor Jänisch, 6 4
utr, Knndidat Drews. .
it. Annenkirche in St. Katharinen

demmerbrook, 10 Uhr, Kandidat Drews,
11k hr, Kindergottesdienst, derselbe,
6 4 Uhr, Pastor Hintze.

kienzmn KempenSaal, Ausschlägernwez,10 Uhr, Pastor Heydorn, 111¼ Uhr,
. Ki bergottesbienst, derselbe.
St. Fakobikirche. 10 Uhr, Hauptpastor

D. von Broecker. Abendmahl, 11% Uhr,
Lindergottesdienst, derselbe, 1 Uhr, Pastor

„Fischer. 7 Uhr, Vastor Redlich.St. Michaeliskirche. 10 Uhr, Hauptn
dator D. Hunzinger, Abendmahl, 2 Uhr,
Lirdergottesdienst, Pastor Claussen, 6 Uhr,
Fe gottesdienst des Hamburger Hilfsn

veneins für die evang.nluth. v ission in Manshardt.
Lelpzig, astor Claussen, Kollekte für Gemeindesaal Steilshoperstraße 63,
die Leipziger Mission. 11½ Uhr, Kindergottesdienst. Pastor
„Lutherkirche (Karpfangerstr.) 10 Udr,
Tastor Wiken, Abendmahl. 2 hr, Kindern
gottesdienst, Pastor Schwieger,

öl. Treieinigkeitskirche in St. Georg.
10 Uhr, Nastor Kappesser, 11¾ Uhr,
Kindergottesdienst. Pastor Detmer, 6 Uhr,
Pastor Ladendorf.

Steffen und Pastor Bleymüller, 6 Uhr,
Pastor Bleymüller.

Markuskirche in Hoheluft. 10 Uhr, Pastor
Voss, 11 ¾ Uhr, Kindergottesdienst für
Mädchen, derselbe, 6 Uhr. Vastor Claussen.

Gemein dehans, Gärtnerstr. 64, 10 Uhr,
Pastor Koopmann, 2 Uhr, Kindergottesn

St. Paulikirche. [0 Uhr, Pastor Kärner, dienst. derselbe.
11 5 UÜhr, Kindergottesdienst, Pastor St. Nikolaikirche in Moorfleth. 9 ½ Uhr,
Jensen, Uhr. Pastor Strasosfy. Passor Peters

Kollekte für die Seemannsmission.
nadentirche. 10 Uhr. Kandidat Drechsler,

8 11½ Uhr Kindergottesdienst, Pastor
Strasosky. 6 Uhr. Pastor Jensen.
et. ollekte für die Seemannsmission,t. Gertrudtirche. 10 Uhr, Gastor Dubn

els, Abendmahl, 113³4 uhr, Kindern

Sulss rienita Westor Dubbels, 2 Uhr,ergottesdienst, Pastor Remé, 6Uhr,
Vastor Rieffenberg. 3 4 3

St. Petri und Paulikirche in Bergedorf.
10 Uhr, Bastor Blund, 11½ Uhr,
Kindergottesdienst derselbe.

Waisenhaus. 10½ Uhr, Pastor Gastrow.
Allgemeines Krankenhausin St. Georg.

11 Uhr, Pastor Deckert.
Allgemeines Krankenhaus in Evpenn

ngen 11 Uhr, Pastor Block, Abendmahl.
Bethesda. 10 Uhr, Pastor Pauly.

Heil i 3,
en serb grrln hlen org, 9 Gemeindesaal Osspanel, Kluge. agen Geite. 9 6 Ahe,n Schillerstraße, Uhr. Pastor 1 i

Rie 1 r Gastn und Krankenhaus. 9 ½ Uhr, Hilfsn

Nesfener 2wel1X Uhr, Kindergottesn prediger Mielck. 4Stiftskirche. 10 Uhr, Pastor Höd, Abendn
mapl, 121e8e en. ohennis in Epyendorf. 12½8 unr Kindergottesdienft,7 Uhr,10 upr, astor Heitmann, 11½ Uhr astor Hi

Lindergottesdienst, „Pastor Freund und el Mus Si pene, 10 Uhr, Pastor
Wöendndehtnann, 6 Uhr, Pastor Freund, GGzlage, Abendmahl. Pastor Reimers,2 Uhr, Kindergottesdienst, Pastor Glage,

6 Uhr, Kifsprediger Hinte.
Zum guten Hirten, Auscharhohe bei

Eppendorf. 10 Uhr, Pastor Lfeiffer,
Abendmahl, 11½ Uhr, Kindergottesdienst,
derselbe.

Areußkirche in Barmbeck. 10 Uhr, PastorBudde, 11,40 Uhr, Kindergottesdienst,
derselbe, 6 Uhr, Pastor Reimers, 7 Uhr,
Pastor Budde, Beichte und Abendmahl.

Matthäuskirche in Winterhude. 10 Uhr,
astor Brünning, 6 Uhr, Pastor Schultze.

oglenbaus (Dorotheenstraße 129).2 Uhr,
Nrcdi esblerf. Pastor Brünning.

Nee tel Genieindeicgule) 10 Ühraskit i

thoecenen Juhlsbüttel. 10 Uhr,keifaltigkeitskirche in Hamm. 10 u
Wüor Lehfeldt. Veiin Han Tembr,Uhr, Kindergottesdie nst, Pauluskapelle (Filiale der Kreuzkirche).
6 Uhr, Jastor Albrechtn den defse1de, n Uhr, Kindergottesdienst, 5 Uhr Pastor

ordanstrase 30. 2 ¼ Uhr, Aindern „ Budde.
Schröderstift. 10 Uhr, Pastor Redlich.
6t. NikolausnKirche in Alsterdorf. 8 ½

Uhr, Kinderlehre 10 Uhr. Bischof Martinn
Labrador. Kollekte für die Mission.

tesdienst, Pastor Albrecht.

rtinskirche 1nHorn. 710 Uhr, Pastor. 41 Uhr, indergottesbienst,
derselbe, 6 Uhr, Kandidat Nolte.

Dankeskirche i Wichernhaus (Haferkamp 14.) 10 Uhr.in Hamm. 10 Uhr, Pastor Pof 3,
Serner, 3 enh, debegotkes tenst, dee aor Möller. 111 Uihr, Aindergottes

— Mene. dee eld5 1 41 2 nhereinshaus ZJägerstraßc . 12 r,
Kinderhofesdiensß 6 Uhr, Pastor Wecken,
Abendmahl.

Evang. Auth. Zionsgemeinde (Freikirche)

selbe, 6 Uhr, Pastor v. d. He. . d. Heyde.

Airce Et. Johannis in„Harvestehude.89 uhr, Jastor Reinhard,
aagenderedig derselde
heriefgsense, Pastör Ri

11 ¾ Uhr,
Uhr, Kindern

assen, 6 Uhr,
6 8 2 Fosenirade 38. hih 82 Pestorirche ndreas in rb . Kiehne, 2 Uhr, Kinderlehre, 4uhr,

10 Unr. Pastor Bernitt, Harbelhehende. Pastor GerholdnStelle.
ttesdienst, derselbe, 6 Uhr, Pastor Brüdergemeine. In der Französischn

88 emann. refornilerten Kirche,5 Uhr, Missionspredigt.
Felnshospitalbeim Schlump.11 % uhr, Pastor Martin Labrador.1 ernitt. SvenskaGustar-Adolfs-Kyrkan-

Listusterche in Eimsbüttel. 10 Uhr, Ditmar Koelstr. 36, 1 ela. märhatMumssen, 113¾ Uhr, Kindern af Hafenthor och Johannisbollwerk. Kl.
gottesdienst, Pastor Haacke, 2 Uhr,

Anergotiesien Pastor Mumsssen, 6 Uhr,
Viltppugkirche

Pastor kirche,

Meistent Dahl. Kl. 8 e. m. Ungdomsmôte.dl. 11,30 e. p. p. ja kl. 8 i. p. p. Suoma-
Bismarcdstrase, 10 Uhr, — Ron

1 11% Uhr, Kindergottesn Norsl gudstjeneste Brauerknec tgraren4
Ban derjelbe, 8 Uhr, Missionsinspektor fl. 11 d tjene Pastor Stteien, Festig8 „Missionsstunde. sammenkomst kl. 7 1 em. Fasteandagt

Friedenskirche in Eilb1 eck, 10 Uhr, Pastor
dr. Abend mahl, 12 Uihr, Kindergottesn
veeast Pastor ehrmann, 2. Uhr, Kindern
Puteediens. Mastor Rems, 6 Uhr, Pastor. Abendm 2 5
gemeindenstrden, Kollekte für die

torsdag kl. 8 em.
Die dänische Gemeinde in Hamburg ec,

B. Dans Gudstijeneste i Jägerstraße41Kl. 10 Fm.
spenske Gustav Adolf Kyikan Kl. 6 Em.

astor A IrtisnChristense

10 f. m., Pastor Wolfbrandt. Kl. 5 e. m.

lainen jumalanpalvelus, Pastori Kaitila.

Asfenspuhatleneg i den
Sämvar

neuen Karte. Wegen Ihrer zweiten Frage müssen Sie sich an Ihren
Kollekteur wenden, bei deur Sie das betr. Los gekauft haben

Th. M., Horn. In den Jahren 1882 —18ss war China in die
Streitigkeiten Frankreichs mit Annam ükber donking verwicelt, in die
es zugunsten Annams eingriff, ohne dessen Niederlage verhindern zu
fkünnen. Die chinesische Regaierung nahm im April 1685 die Bedingungen
des zu London vereinbanten Präliminarfriedens an, dem am 9. Junt
der definitive Friedensschluß folgte, in dem Frankreich auf jede Kriegs
entschädigung verzichtete und Formosa, die PescadoresnInseln und das
im Meerbusen von Pentschinli besetzte chinesische Gebiet raäumte. Dagegen
überlicß China Tonking an Frankreich und gewährte die Eröffnung
der Landgrenze für den französischen Handel, dem bio dahin nur die
Vertragshafen offengestanden hatten. Mehr wie das hier Angegebene
konnten wir in den uns zur Berfügung stehenden Büchern nicht entn
decken. Sollten Sie diese Angaben nicht befriedigen, sind wir gern
bereit, Ihnen in unserer Redaktion ein Nachschlagebuch zur Verfügung
zu stellen. .

Eine Heiratslustige. H.D. Nein, mein Fraulein, das geht denn
doch nicht so, wie Sie denken. Vorläufig müssen Sie das 21. Jahr
vollendet haben, um ohne Einwilligung Ihrer Eltern heiraten zu
können. Mit der Einwilligung können Sie sich mit Ihren 19 Lenzen
getrost in Ehejoch stürzen.

Zwei Wettende. Bad Kösen liegt in der Proninz Sachsen, im Reg.
Bez. Merseburg, an der Strecke BebranErfurtnWeißenfels und hatte im
vorigen Jahre 2890 Einwohner.

1914. Die Einkommensziffern werden für die Steuerberechnung
auf volle hundert Mark nach oben abgerundet.

Eine Münchnerin. Zu 1: Jeder Mieter muß u. E. in dem von
Ihnen beschriebenen besonderen Falle seine Trepye reinigen. Zu 2:
Wenn der Kauswirt die versprochenen Arbeiten trotz Ihrer Mahnung
nicht hat ausführen lassen, so haben Sie deshalb immer noch keinen
Grund, ohne Kündigung auszuziehen. Sie müssen vielmehr den Vern
mieter in Verzug setzen und dann auf dessen Kosten die versprochenen
Arbeiten machen lassen. Die Kosten dafür können Sie später von der
Miete abziehen.

X. Anfragen, denen keine Abonnementsquittung als Ausweis
darüber, daß der Anfragende Albonnent unserer Zeitung ist, heiliegt,
bleiben unberücksichtigt.—Im übrigen sind Ihre Fragen derartig unn

klar, daß wir sie nicht beantworten können. Kommen Sie in unsere
juristische Sprechstunde (täiglich, außer Sonnabends, von 5—6 Uhr nachn

mittags), Sie erhalten dort genaue Auskunft. Vergessen Sie aber die
Abonnementsquittung nicht!

K. M. 197. Jawohl, Ihre Mutter kann die Aufwandsentschädigung
von 240 n beanspruchen. Sie soll ein Gesuch an das Generalkommando
des 9. Armeekorps in Altona richten.

Telephonistin 1914. Sie müssen, um als Telephonistin angestellt
werden zu können, trotz Besuches der Handelsschule eine sechsmonatn
liche Ausbildungszeit beim Fernsprechamt durchmachen.

O. S. 109. Wenn Sie einen dreijährigen Mietekontrakt gemacht
haben, können Sie nicht am 1. Juli auf den 1. Oktober kündigen. Der
Kontrakt ist auch dann gültig, wenn der Hauswirt 100 n von der Miete
abgelassen hat.

J. H., Hammerbroof. Anfragen ohne Namensnennung und ohne
Abonnementsquittung beantworten mir nicht. — Wiederholen Sie gefl.
Ihre Anfrage unter Beifügung der Abonnementsquittung und Angabe
der Rhederei, der das Schiff gehört.

Carl J., Altona. Das Grundbuchamt ist nicht ohne weiteres vern
pflichtet, Ihnen den Namen und die Adresse der Eigentümer eines
Grundstückes mitzuteilen. Sie müßten zur Einsichtnahme des Grundn

buches zunächst Ihr berechtigtes Interesse darlegen. Kosten entstehen
Inmen durch eine Auskunftserteilung nicht.

—

H

Handschriftendeutung. Jeder Leser unserer Zeitung hat
das Recht, seine oder andere Handschriften an unsere Schriftleitung zur
Deutung einzusenden. Nötiges Material 20 bis 30 zwanglos mit Tinte
geschriebene Zeilen; keine Schönschreft; keine Gedichte; möglichst Briefe
älteren Datums, da diese unbeeinflußt sind. Jedem Schreiben sind
50 Pfg. in Briefmarken beizufügen. Die Veröffentlichung der Urteile
geschieht unter einem Namen, den der Einsender selbst bestimmen kann.
Strengste Verschwiegenheit ist selbstverständlich, außerdem braucht der
eigene Name nicht genannt zu werden. Angabe ob Schreiben von Herrn
oder Dame herrührt, ist nötig.

L. H. 89. Der Herr ist ein Gemütsmensch, ist von allem Schönen
und Neuen leicht angeregt, ist aber weniger materiell veranlagt, sondern
er sehnt sich mehr nach idealen Genüssen; er wird nie grob, nie scharf,
ist von einer gemütlichen Elastizität, die keinen Kummer sich festsetzen
läßt. Ohne starkes Wollen, ohne Individualsinn, aber doch in seiner

Art tüchtig. Vergnüglich, ungenau in maucher Hinsicht. natürlich, warmnherzig, kein Phrasenheld, optimistisch, gewandt.
5 Bilgenmins Dehrnedn. Sie sind ein sehr unruhiger Geist, sind oft

raphologischer Iriefkaften.

flüchtig, zerfahren und hegen übertriebene Gedanken;
praktische Tüchtigkeit ist nicht anzuzweifeln, aber Ruhe
zur Arbeit fehlt. Ihr heißes Blut macht Ihnen viel

Kopfschmerzen; Sie brauchen Wärme, um sich wohlzufühlen; unter
glücklichen Bedingungen wird auch wohl diese nervöse Spannung von
Ihnen weichen. Nicht immer aufrichtig; geschickt, pfiffig, rebellisch, leicht
in Harnisch gebracht. Die Gedanken überstürzen sich oft und Besonnenn

heit läßt zu wünschen übrig. .
lt ar mio“. Ein liebenswürdiges, gefälliges Wesen, hingebend

und sich gern unterordnend. Stark entwickeltes Verständnis für das
Schöne, vorurteilslos, großzügig denkend; der Ordnungssinn könnte
einer stärkeren Pflege unterworfen werden. Auch mit der Logik dürfte
es etwas hapern. Nicht ohne jede Eitelkeit bei nicht schwerfälliger Aufn
fassung des Lebens. (Gedanken nicht systematisch in Ordnung halten =
Sprunghaftes Denken.)

E. P. Solide Veranlagung ers,: Ansch
Zum Genießen geneigt, mit großem Verständnis für das Schöne und
Aesthetische ausgestattet. Einiges Selbstvertrauen und Zurückhaltung,
unter Umständen bis zum Mißtvauen gegen andere.

Frau Lina 100. Ernste Tätigkeit, eifriges ständiges Mütchen bei der
Arbeit am eigenen Fortkommen und in der Sorge für liebe Andere
ist das beste Rezept gegen Anfälle düsterer Stimmung. Der Schmemn

um Berlorenes ist ein Bleigewicht, das sich mit um so größerer Schwere
an die Seele hängt, je mehr sich der Mensch in Grübeleien verliert.
Sie besitzen Energie und Unternehmungsgeist genug, schrille Stimmen
der Bergangenheit, die im
mit Beben Lenhene warm pulsierenden Lebens. Sie haben noch vollen
Anspruch auf einen besseren Platz an der Sonne der Erdenfreuden,
bahnen Sie sich den Weg dahin mit starken Ellbogen unter der Devise:
Arbeit und Liebe. .

Dampffkraft. Sie sind sehr stetig in Ihren Ansichten und im Vern
folgen von Plänen, haben auch einen klaren Blick für Förderndes, smd
besonnen im Handeln, laufen nicht Gefahr, sich zu zersplittern; Sie
lieben es nicht, Redensarten zu machen, sind überhaupt nicht für das
Schwatzen. Im Herzen wohl kaum glücklich: etwas zu herb oft und
doch im Grunde sehr mitfühlend und warm.

———————OnOnA’’ñB—Z—:—::— — —

paa Laesevaerelset. Hafenstr. 101, III., m eldeten Trauerandacht in Kenntnis setzen.
Kl. 8 Em. Assistent Eriksen. Eine Vergutung wird nicht beansprucht.

Wochengottesdienste.

et. neshrrinenkiree 10- Mekes, wefirchf. uen c. aatharinenkirchnhof 29, I. 8 ¼ Uhr, Religiöser Bortrag,

Sonntag Reminiszere, den 8. März.
Evang.reform. Kirche. Ferdinandstraße,

1 sön Predigt, Pastor Müller.
EgliseréforméefrançaiseBenecke-

Pastor Jänisch. „ strasse 46. Culte à 10 heüres. Monsieur
St. Michaelistirche, Luthersaal, in le pasteur A. Houriet. Pendant le Culte:

Deutschen Seemannsheim, Wolfgangsn FEcole de Dimanche et catechisme pour
Dassionsn les entfants dans la salle de parolsse.

English Reformed Chureh (Con-
gregational), Hamburg, Johannisboll-
werk 30. Divine Services on Sunday
next at 11 a. m. and 6.30 p. m.

Servlce for children at 3.30 p. m.

4 Ladies work party on Thursday atp. m.
Church Social on Thursday evening

at 8 o'clock.
Britiah and American sSeamens
Institute, Schaarthor 9. Sunday 8.,

weg 12, 8 ½ Uhr, Liturgische

andacht, Seenan eple Ditleysen..emeindesaal in Eilbeck, Friedenstr. 5/7.
GS Uhr, Bassionsstunde, Pastor Jürss.

„Johannistapelle am Röoöhrendamm.
Sts Uhr, Bibelstunde. .
Pauluskapelle, Filiale der Kreuzkirche,

8 Uhr, Bibelstunde. 7
Mittwoch, den 11. Mäarz. 8

St. Jakobikirche. 7 Uyr, Pastor Wilhelmi,
Abendmabhl.

St. Michgeliskirche, 7 Uhr, Bibelstunde,
Pastor Schwieger. „ Divine Service at 7,30 m. Tuesday,

DreifaltigkeitskircheinHamm. 7 % Uhr, 10. Concert at 8 p. m. Wednesday, 11.,
Passionsgottesdienst, Pastor Lehfeld, Ladies Guild at 4 p. m. Saturday, 14.,
Beichte und Abendmahl.

Dankeskirche in Hamm. 8Uhr, Passionsn

gottesdienst, Pastor Werner. .
Martinskirche in Horn. 8 Uhr, Passionsn

gottesdienst, Pastor Krome.
Christuskirche in Eimsbüttel. 8 Uhr,

3. Passionsgottesdienst, Pastor Haacke.
Stephanuskirche in Eimsbüttel. 8 Uhr,

Nassionsgoitesdieust astor Nissen.
St. Thomaskirche in Rothenburgsort.

7 ½ Uhr, Vassionsgottesdienst mit Lichtn
bildern, St. ThomasnKerchenchor, Pastor
Bahnson.

Social at 8,30 p m.
Church of England. zeughausmarkt.

Chaplain: Rev. H. J. Oliver BA. Munds-
burgerdamm 55. Sunday, 8. March, 10.15
o'clock Holy Communion. 11 o'clock
Morning Prayer and Sermon, Evening
service at the Missions to Seamen
Institute (see below).

Wed. March 11. 11,30 Morning Prayer
7,45 Pvening Service.

The Missions to Scamen, Church
and Institute, Johanuisbollwerk 19.
Divine Service Sunday eveuings at 7,30

Heiligengeistkirche in Barmbeck. 7 Uhr, o'clock.
Pastor Bleymüller. 3 Jerusalemkirche. Hamburg, Schäferkampsn

Markuskirche in Hoheluft. 7 Uhr, 3. allee. Evang. Gottesdienst der Presbyterian

Pass ousgottesdienst, Vastor Koopmann.
St. Petri und Paulikirche in Bergedorf.

8 Uhr, Passionsgottesdienst, Pastor Behrn
mann.

Stiftskirche, 8 ½ Uhr,
andacht, Pastor Höck.

St. Nikolauskirche in Alsterdorf. 8 Uhr,
Nassionsgottesdienst, Pastor Stritter.

Wichernhaus (Hafertamp 14). 8 Uhr, Bibeln
stunde, Pastor Möller.

Donnerstag, den 12. März.

St. Gertrudkirche. 7 Uhr, Pastor Rieffennerg.
Smmenhof 3, 8 Uhr, Bibelstunde,

Pastor Remé. .
Kirche St. Johannis in Harvestehnde.

8 ¼ Uhr, Passionsgottesdienst, Pastor
Reinhard, Abendmahl.

Friedeuskirche in Eilbeck. 8 Uhr, Passionsn
stunde, Pastor Wehrmann. .

Friedenskirche in Eilbeck. Konfirmandenn
saal Eilbecktal 53, 8 ½ Uhr, Passionsstunde,
Pastor Hahn. .

Immanuelkirche, Veddel. 3 Uhr, Passionsn
gottesdienst, Pastor Ebert. .

Erlöserkirche in Borgfelde. Gemeinden
haus, Claus Groth Straße 115, 8 ½ Uhr,
Bibelstunde. Pastor Junge.

Kreuzkirche in Barmbeck. 7 ½ Uhr, Bibeln
stunde. Pastor Budde.

Svenska Gustaf-Adolfs-Kyrkan.
Kl. 8 e. m. Assistent D

Freitag, den 13. März.
St. Michaeliskirche Gemeindehaus),

Pastorenstraße 4. 8 Uhr, Pastor Wilken.

Btzilinpuskirche (Bismarckstr.), im Nastorat,Uhr, Bibelstunde, Pastor Jensen.

Stiszstirche. 7 Uhr, Passionsstunde, PastorHöck.
Zum guten Hirten, Aunscharhöhe bei

Eppendorf. 8 Uhr, Passiönsgottesn
dienst, Pastor Pfeiffer.

Evang.nluth. Kiopsgemeinde FreikircheRosenstraße 38. 7 ½ Uhr, Passionsstunde,
Pastor Kiehne.

Gustauf-Adolfs- Kyrlan.

nischen Gemeinde. Sonntag, 10 Uhr,
Predigt, Pastor Frank, 6 Uhr, Predigt,
Pastor Aston.

Dienstag, abends 8 Uhr, Betstunde,
Pastor Moser.

Donnerstag, abds. 8 Uhr, Bibelstunde,
Pastor Frank.

MennonitennGemeinde. Kirche in Altona,
Große Freiheit 73. Vorm. 9 ¾ Uhr,
Pastor van der Smissen.

Passionsmorgenn

Raboisen

woch, abends 8 Uhr, Passionsgottesdienst,
derselbe.

Alfredstr. 62. Gottesdienste an Sonnn

10 — 11½ Uhr. nachm. 4—5½ Uhr,
Donnerstag abends 8—9¼ Uhr.

Barmbeck, Hamburgerstr. 134. Gottesn

10 bis 11½ Uhr, nachm. 4 — 5 ½ Uhr,
Mittwoch abends 8.—9½ Uhr.

Rotenburgsort Billhorner Deich 47
Gottesdienste an Sonnn und Festtagen
vorm.10— 11 ½ Uhr, nachm.4 — 5 ½ lUhr,
Mittwoch abends 8.—9 ¼ Uhr, Freunde
und eingeführte Gäste sind willkommen.

Allgemeine christl. apost olische Mission.
Kapelle St. Georg, Aleranderstraße 9,Vorm. Uhr, Gottesdienst, 6 ½ Uihr,
Hauptgottesdienst, nachm. 4 Uhr, Predigt,
5 Uhr, Abendgottes dienst. Donnerstag
abds. 84 Uhr. Predigt. .

MethodistennKirche. 1. Gemeinde St.
Georg Kirchenweg15. Prediger Reinsberg,
Morgens 10 Uhr, Bredigt, 11½ Uhr,
Sonntagsschule, abends 6 Uhr, Predigt.
7 ½ Uhr, Sußendbundnersammu.Freitag abends 8 ¼ Uhr, Sibeln
stunde. — 2. Gemeinde. Eppendorf.
Cbeneerzkirche, Abendrotsweg43, Brediger

8 Zeuner. Vorm. 10 Uhr, Gottesdienst,p. p. Suomalainen jumalunpalvelus 2 .
Pastorl Kaitila. 3 6 Herr Prediger SchrödernBremen, 11 ½

Sonnabend, den 14. März. Uhr. Sonntagschule, abends à Uhr,
Gottesdienst, 7 ½ Uhr, Jugendvereine.
Donnerstag abends 8 ¼Uhr, Bibelstunde.
3. Gemeinde Barmbeck, ZionsnKapelle,
Desenißstr. 34. Prediger Pritzlaff. Vorm.
10 Uhr, Predigt, 11½ Uhr, Sonntagsn

werden vormtitags und nachmittags abgen schule, abends 6 Uhr, Gottesdienst, Herr
halten von Herrn Pastor Beneke (Jungn Prediger SchroödernBremen. 7 ½¼ Uhr,
srauenthal 51), und Herrn Pastor Geyer Jugendbund. Mittwoch abends 8 ¼ Uyr,
(Hummelsbütteler Landstraße 13, Fuhlsn Bihelstunde. 4
büttel),Herrn Hilfsprediger Roth (Schenkenn FriedensnGemeinde, Eimsbüttel. Moorn

Kreuzkirche in Barmbeck. 8 Uhr, Gebetsn

stunde, Pastor Budde.
Trauerandachten auf dem Friedhof

zu Ohlsdorf

dorffstraße 15) und Herrn Hilfsprediger tamp 5. Vorm. 10 Uhr, Predigt, abends
Mielck (Bülaustr. 8). Anmeldungen werden § Uhr, Predigt. Prediger Leukefeld. —
Tags zuvor von seiten der Angehörigen bei Donnerstag, abends 8 ¼ Uhr, Bibeln

Herrn Pastor Beneke, Pamburg 37, stunde, Missionar . Spieth.Inngfrauenthal 51) oder bei dem Küster Christl. Gemeinschaft „Philadelphia“,
der Gemeinde, in welcher die nächsten Ann
gehörigen des Verstorbenen wohnen,
erbeten. Nach oer Ankunft bei
der Friedhosskapelle wolle man umgehend
den Fri dhojsbeamten

Holstenwall 21 Sonntag, vorm. 10 Uhr,
Predigt, Prediger Rubanowitsch, nachm.
2 Uhr, Kindergottesdienst, abends 6 Uhr,
Jugendbundstunde, 8 Uhr, Predigt, Pren

von der angen! dige Rubanowitsch. 8

Gpang elutn. DreieinigkeitsnGemeinde,8. 10 Uhr, Hauptgottesdienst
und Christenlehre, Pastor Loeffler. Mittn

NeunAlpostolische Gemeinqen. Borgfelde,

und Festtagen vorm.10 —11 ½¼, nachm.
4 — 5 ½ Uihr, Mittwoch abds.3 — 91½ uhr,

Eimsbüttel, Sevelgönnerstr.16. Gottesn
dienste an Sonnn und Festtagen vorm.

dienste an Sonnn und Festtagen vorm.

St. Johanniskirche. Vorm. 10 Uhr, Propst

Donnerstag, abends 8 ½ Uhr, Bibeln Abendmahl, 2 Uhr, Kindergottesndiestn
stunde, Prediger Rubanowitsch. Hauptpastor Martens, abends 6 Uhr, der“

Freitag, abends 8 Uhr, Blaukreuzn selbe, Beichte und Abendmahl.
stunde (Trinkerrettung).

hauskirche. Steinstr.48.Borm10 ½ Uhr.
Predigt, Pastor Hoffmann, nachm.2 Uhr,
Kindergottesdienst, Pastor Hesse.

Evang.nluth. Paulusgemeinde.
Evangelische Gemeinschaft.

Erlöserkirche, Eimsbütteler Chaussee 67.

Sonntag, vorm. 10 Uhr, Predigt,“ redigerKühnle, 11½ Uhr, Sonntagsschule, ds
6 Uhr, Predigt, derselbe, 7 ½ Uhr, Jugendnvereine. Mittwoch, abends 8 ½ Uhr, Gebetsn
stunde, Freitag, abends 8 ½ lUhr, Bibelstunde.

Eilbeck, Immanuelskapelle, Peterskampn
weg 32a. Sonntag, vorm,10 Uhr, Predigt,
Prediger Ruprecht, 11
schule,

Im Tenfeniandeniac, divbsaede 39,8 u rauenabend, elbe,
r Kh h elfeenede Kirche. Paln

6 maille 37. Vorm. 10 Tühr, Meen Schuler.3 -ristliche Gemeinscha ona ann
Nuhr. Sonmtagen veihe C. V. Claudiusstraßeabends 6 Uhr, Predigt, derselbe,

7 ½ Ühr, Jugendvereine. Dienskaa abend vorm. I1 3 nfr. 41de ghede Evann

812⁄ Uhr. Bibeln und Gehetsstunde Lbende,s Uhe. ertänd pen L 97 2, † 3 7 eliums. ontag, 9. 2 . eeaben
Priedtichsberger traße 53. Diakonissenn sür a, Deenae und ihre Angehörigen.heim Ebenezer. Donnerstag, nachm.4 Uhr,

Bibelstunde, Prediger Ruprecht.
Schiffbeck, Möllnerlandstr. 21;: Sonntag,

mittags 1 Uhr, Sonntagsschule, nachm.
3 Uhr, Predigt, Prediger Ruprecht. Mittn
woch, abends 8 ¼ Uhr, Bredigt, derselbe.
Evangelischnlutherische Gemeinschaft.

Koppel 8. Sontags von 5¾ — 7 ½ Uhr.Donnerstags von 8§ — 9 ½ Uhr abends.

(Trinkerrettung). Freitag, 13. März, abds.

Mittwoch, den 11. März.
Passionsgottesdienste.

auptkirche. Abends 7 Uhr, Pastor Engellen

3 BaptiftennGemeinden. Harloff.
Kirche Böhmkenstr. 21. Vorm. 9 ½ Uhr,

Prediger Peters, 11 Uhr, Sonntag e,
nachm. 5 Uhr, Prediger Peters, 7 Uhr,
Jugendvereine.

Mittwoch, abends 8 Uhr, Betstunde.
Kirche Eilbeck, Kibitzstr. 50. Vorm. 9 ½

Uhr, Predigt, 11 Uhr, Sonntagschule, nachm.
5 Uhr, Bredigt, 7 Uhr, endvereine.

Mittwoch, abends 8 Uhr, Betstunde.
Kirche Eimsbüttel, Tresckowstr. 7. Vorm.

9 ½ Uhr, Prediger Flügge, 11 Uhr, Sonnn

tagschule, nachm. 5 Uhr. Prediger Flügge,
Abendmahl, 7 Uhr, Jugendvereinc.

Mittwoch, abends 8 Uhr, Betstunde.
Freitag, abends 8 Uhr. Blaukreuzabend.

Paulsen.

Stalmann.
Ev.nluth. Paulusgemeinde.

firmandensaal, Düppelstr. 39,
Pastor Wiebers.

angel. ushaus. um
Acneges 8 Uhr, Liturgische P
andacht, Pastor Engelke.

Freitag, den 13. Mär
Evangelischnluth. Diakontss

Pastor Hesse.

Römtischnkatholtsche Kirchen. anpfkkrhe. bondor ston Shau
Rleine Michaelisktrche. Michgeitsstraße. wndendeschte, deuptvastor au.

Sonntag 7 und 8 uhr, hl. Messe,
10 ½ Uhr, Hochamtund Predigt, 11 %½ Uhr,
hl. Messe und Bredigt, nachm. 4 Uhr, Ann

dacht und Predigt in polnischer Sprache,

Sbends 8 Uhr, Fastenpredigt und Annacht. 7

e lochentags 7, 7 ½ und 8,25 Uhr, hlMesse.

Ottensen.

Christianskit Vorm. 10 Uhr,
Betersen, 2

schte und Abendmahl. . 4 . 4 2 Uhr, Kinder
In den hiesigen katholtschen Kirchen ist gottesdienst. Bastor Meifort, abbs. 6 Uhr,
Zemahends, enn abends 6 Uhr an PVastor Adolf Reuter, Beichte und Abend«dl 1—

Warienkirche. St. Georg, Danzigerstr,30. Curistuskirche. Vorm. 10 Uhr, Pastor
Sounntag 7 u. 81 ihr f. Meise, 10 15 lhr roder, 2 Uihr, Kind 1

doBam und Aredigt, abenös 7 Uhrn, fheder. Uyr, Kindergottesdienst, dern 5Andacht. . Lutherkirche, Bahrenfeld. Borm. 10 Uhr.
Wochentaas?und 8,25 Uhr, hl. Messe. Lu chen d nBar .

Bonifaziuskir dnsdntn. m FPastor actgahler, 2 Ulhr, AinderbatteWeiher 29. Sonntag, 7 und 8 ¾½ Uhr, hl. 4GroßnFl f. Vorm. 10 Uhr, Gottesn
dienst, Pastor Niebuhr.

Mittwoch, den 11. März.
Passionsgottesdienste.

Christianskirche. Abends 8Uhr,
Rud. Reuter.

Kreuzkirche. Abends 8 Uhr, Pastor Adolf
Reuter, Beichte und Abendmahl.

Messe, 10½ Uhr, Hochamt und Predigt,
abends 7 Uhr, Andacht.

Wochentags 7 u. 8,25 Uhr. hl. Messe.
St. Josephskirche. Bullenhuserdamm 35.

Sonntag, 7 und 8 Uhr, hl. Messe, 10 Uhr,
Hochamt und Predigt, 11½ Uhr, hl. Messe,
abends 7 Uhr, Andacht.

Wochentags 7 u.8,25 Uhr, yl. Messe.
Sophienkirche. Barmbeck, Elsastr. 38. Christuskirche. Abends 8 Uhr, Pastor

Sonntag, 7 u. 8 Uhr, hl. Messe, 10 ½ Uhr, Schröder. . — gaß
Hochamk und Predigt, abends 7 Uhr’ Lutherkirche. Abends 8 Uhr, Pastor Car
Andacht. 4 Kähler.

Wochentags 7 und 8,25 Uhr, hl. Messe. Im Pastorat bei der Kreuzkirche, Hohenn

St. Antoniuskirche. Winterhude, Alstern zollernring 78, abends 8 Ühr, Bersammn
vorferstraße 73. Sonntag,8 Uhr, hl. Messe, lung konfirmierter Jünglinge, Pastor
10¹½ Uhr Hochamt und Predigt, nachm. Meifort.
2 sthr, Andacht. Donnerstag, den 12. März.

Wochentags 8,25 Uhr, hl. Messe. Im Pastoratbei der Lutherkirche in Bahrenn
— feld, abends 8 Uhr, Versammlung der
Altona.

Sonntag Reminiszere, den 8. März.

Eang luth., auptkirche. Vorm. 9 ½⁄ Uhr,Beichte, Pastor Esmarch, 10 Uhr, dern
selbe Abendmahl, nachm.2 Uhr, Kindern
gottesdienst, Pastor Engelke, abends 6
Uhr, Pastor Engelke, Beichte und Abendn

Luthergemeinde, Pastor Carl Kähler.

Wandsbek.
Sonntag Reminiszere, den 8. März.

Christuskirche. Am Markt. Vorm. 10 Uhr,
mahl. Hauptgottesdienst, Hauptpastor Lange,

Evang. nluth. St. Petrikirche. Vorm. Beichte und Abendmahl, nachm. 1 Uhr,
10 Ühr, Hauptpastor Schmidt, nachm. Kindergottesdienst,derselbe, 2 Uhr,Taufen
2 Uhr, Kindergottesdienst, derselbe, und Trauungen, derselbe, 6 Uhr, Abendn

abends 6 Uhr, Pastor Harloff, Beichte gottgsdienst, Pastor Boic. 3
Mihhwoch, den 11. März, abends 8 Uhr

Vassionsgottesdienst, Hauptpastor Lange
Kreuzkirche. An der Manteuffelstr. Vorm.

10 Uuhr, Hauptgottesdienst, Pastor Bro
dersen, nachm. 1 Uhr, Kindergottesdienst
Pastor Brodersen, 2 Uhr, Tausen und

und Abendmahl.

Vaulsen, Beichte und Abendmahl, nachm.
2 Uhr, Kindergottesdienst, Pastor Stehr,
abends 6 Uhr, derselbe.

Heleneustiftskavelte. Borm. 10 Uhr, Pastor
Stalmann, Beichte und Abendmahl.

Heiligengeiftkirche. Vorm. 10Uhr, PastorEngelke.
Evaugel.nluth. Friedeuskirche. Vorm.

— Ühr, Pastor Westphal, Beichte d

mahl.

Passionsgottesdlenst, Pallor

des Charakters, reelle Anschauugen.

—

Evaugelischnlutherische Diafpnissenn

der
Aula der Mittelschule, Arnkielstraße 8,

2 Uhr, Kindergottesdienst, Pastor Wiebers.

Dienstag, den 10. März, abends 8 Uhr,
Missionsnähen. Mittwoch. den 11. März,
abends 8 Uhr, Bibeln und Blaukreusstunde

3 Uhr, Bibelbesprechn und Gebetsstunde.

t. Petrikirche. Abends 7 Uhr, Pastor

Helenenstiftskapelle. Abends 8 Uhr, Pastor

Im Konn

8 Uhr,

3.
seuhauskirche.

Steinstr. 48. Abends 6 ½ Uhr, Predigt.

Konstrn

.
Sonntag Reminiszere, den 8. Märg. 3

r. Pastor
hr, Kindergottesdienst, dern

selbe, abends 6 Uhr, Bastor Rud. Reuter.

Kereu kerche. Vorm. 10 Uhr, Pastor Hansen, *Be

Pastor

Knabenabteilung des Jugendvereins der

Trauungen, derselbe, 6 Uhr, Abendgottesn
dienst, Pastor Heyer, Beichte und Adendn

Ihre

Innern schmerzend klingen, zu übertönen

—

—

4
5

.
*

St. Johanniskirche. Abends 8 Uhr, Propst

.

Mittwoch, den 11. März, abends 8 Uhr40 2

4
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Sette 22.

Während des

von 1—3 Uhr mittags
geschlossen.

Ausverkaufs

Hochzeits-,
Pathen-

und
Jubilkums-
Geschenke.

Grosste

Paar von 6 Mark an
bis au den felnsten Qualstäten.
Gravlerung sofort u. kostenfrei!
In Arillantan-, Uhren-, Bold- und

Slherwaran-Lager

on Theobald Bredehorst,
Alter Steinweg 35,

4. Haus vom Grossneumarkt.
Fernsprecher I, 7627.

Statt besonderer Meldung.
Nach langem, schwerem, mit

großer Geduld ertragenem Lein

unser guter Vater, Schwiegern

Am Donnerstag entschlief
sanft nach schweren Leiden
meine liebe Frau u. meiner
Kinder liebevolle Mutter

und Schwiegermutter
Wilhelmine Röhl

geb. Horn
im 53. Lebensjahre.

Tief betrauert von ihrem
Mann J. Röhl,
Kindern und Angehörigen.
Bestattung am Sonntag,

pelle 2, Ohlsdorf.

Ohlsdorf.

8. März, 4 Uhr, von Kan

Kranzspenden erbeten nach

herabsetzungen vorgenommen wurden.

Nr. 57. Sonntag, den 8. März 1914.

unserer Filiale
5

Steinstraße 121.27

Wir bieten mit diesem Total-ausverkauf die denkhar hilligste Kaufgelegenheit, da in sämtlichen Abteilungen ganz anorme mn

Alle Läger sind auf das Beichhaltigste mit Frühfahrs-Meuheiten und sämtlichen Artikein

für den Umzug versehen. Des enormen Andranges wagen hitten wir Einkäufe möglienst in den VYormittagsstunden vorzunehmen.

4 Heirat.
4 vater und Großvater mögend,

Danksagung
Für die rege Teilnahme un

reiche Kranzspende bei der Be
erdigung unserer Reben, un

vergeßlichen Mutter
Caroline Wulf, geb. Melz,

unseren innigsten Dank.

Die Hinterbliebenen.

5 8
en

1n

Blankenese
Qbchaussee No 39.

Teleion 616.

Ellerntorsbrücke No. 9—11
Telefon: Gruppe 6, 3180.

2
RKönig-Strasse 52, Telefon:
Grup 4404, 4405, 4406.

sagen wir allen Verwandten,
Bekannten sowie Hrn. Pastor
Hermes für die trostreichen
Worte am Sarge und Herr

Pastor Behnke am Grabeß
n

32jähr. Waise, schlank, brünett,
den verstarb mein lieber Mann, 120 000 n Vermög., wünscht rasche

Herren, wenn auch unvern
wollen sich sofort melden.

„Hymen“, Berlin, Elisabetstr.
Hinrich Köser

im 69. Lebensjahre.
4 Tief betrauert und schmerzn

5 lich vermißt von seiner Gattin
Maria Köser, geb. Riekhof,

und Kindern.
Beerdigung am Sonntag, den

März, nachm. 3 Uhr, vom
Barnrbecker Krankenhaus nach
Ohlsdorf, Kapelle

Allen Verwandten u. Ben

kanuten d. trauv. Nachricht,
daß am 3. März, ab. 1134
Uhr, unser lieber guter
Sohn, Bruder u. Schwager

Artur

nach kurz. schwer. Krankheit
im 27. Lebensjabre sanftentschlafen ist. Dies zeigen
tiefbetrübt ann die trauernd.

Eltern und Geschwister.
Th. Gedike u. Frau.

Beerdig. am 8. März, mitt.
12½ Uhr, v. Krankenhause
St. Georg nach Ohlsdorf.

Nach langen, mit Geduld
ertragenen Leiden starb uns
gestern unser inniggeliebter
guter Sohn

AlIlfre d
im 22. Lebensjahre.

Dies zeigen an 3
die tiefbetrübten Eltern
A. Rauschenbach

nebst Familie.
Die Beerdigung findet am

Dienstag, den 10. März vom

Trauerhause Reginenstraße22aus um 1 ½ Uhr statt.

Trauerkleider, Blusen, Htoe.

Hermann Thomann,
Stelndamm 8. Tel. III. 302. 4

Frau Rohde, Putz,
Imstedt 47, Hochptr. l., Barmb eck.

66.

elalan: TI4l.

Porepp* Zahn-PraxisEAlsterdamm 35
Unsere 3p.1.
schmerzlos als mögliche Behandlg. u.

Keistungsfäcigt. i, naturgetr. dlgu. Eers., sind s.Jahrzehnt. w. üb. Hambg.?
Grenz. bekannt. Langjähr. Garantie.

Auswärt., werd in 1 Tage behand. u.

Gebiß zuerhalt. macht sichd. Reise bez.
um ein schönes, billiges, gutsitzendes

schonendste u. so fF

len18826,fsooIArnEgg:

N louren, Orden,

Kopfbedeckungen.
preisb uch frel:

nanmtapde
SnNOXN

Schnellste Besorgung v.

Reirats-Papieren

aller Länder

Rat in schwier. Fällen,
Verträg., Test., Gütertr.,
Milit.-, Inval.-. Unfall- u.
Pfänd.-S., Anstell.- und
Gnadenges. Ehescheid.

Berthold Becker,
Gerichtssekretär (pens.),

jeizt Stadthausbrücko 31. 1.Tägl. 10-1 ½. Sonnt. 10-12.
Dienst. u 1 reit. 6-7½ U.

—

2. narRadea J. H. Au ust Ertel jijr.

Anfertig. nach Mass in 24 Stunden. BeerDigangs- ehein, wer gruppe9.

Aferdemarkt 18/20, nnnee„ hargstrasse.

Beerdigungs-Verein

„St. Anschar Pietät““

Gertrudenstr. 9, Raboisen 50.
Gruppe IV, Nr. 2955.

Braut-Seide

weiß, schwarz und farbig, einfach und doppelbreit
per Meter von Mk. 1.35 an

LeidenhausB

jetzt Mönckebergstrasse Nr. 27. Am Rathausmarkt.
Muster und Auftrage von Mk. 10.— an franko.

Hfielle DeutschländeeS Geschmack heißt es, sich unmodern zu kleiden, deshalb dürfte
es für jeden Herrn von Interesse sein, sich zu Uberzougane
daß hier jedem Gelegenheit geboten wird, mit wenig Geld
stets modern gekleidet zu gehen. Wir bringen unter
anderem getragene Abonnements-Garderoben, die
für Herrschaften nach Maß angefertigt zum Teil sogar auf

Seide gearbeitet sind, deren Neuanschaffungspreis weitüber n 100.— war.

Es liegt klar auf der Hand, daß wenig getragene feine Maßgarderobe
moderner und dauerhatter ist uls billige, fertige Konfektion.

Abteilung II. Getragene Anzüge, Ulster, Paletots
n 10, n 12, n 15, n 17, n 19, n 21 und höher.

Abteilung III. Moderne neue Garderobe, für alle Figuren passend.

Gelegenheitskauf: nonrmunden Anzüge

Verleihung ämtlicher Herren-Bekleidung auf Tage——xã-qã--. und Wochen. Verliehen gewesene Gar-
derobe und Meitn von Maßschneidern gearbeitet, werden
billigst verkauft. Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft.

Freie Eisenbahn-Fahrt!

100 Kilometer 3. Klasse Umbreis Hamburg erhält
jeder Ueberbringer dieses Inserates beim Einkauf in Höhe von
21 Mark. — Deshalb ausschneiden und

aufbewahnen.

Bekleidungs-Hallen

21 Graskeller 2 1, Hochparterre
3 Wirr sparen die Ladenmiete!

Sonntuge von 7 Uhr bis 10 Uhr FSFnSR. 7

Kronen,Leselampenet-
für Gas d. Elektrisch

Massen-Auswahl
auf Wunsch gegen

monatliche Teilzahlung
(526 Aufschlag)

Lichigesellschaft „ASTRA“
keic 12 (b. Sternschunzenbahnhof).

anl

pro Zahn an, en— Aussehen und gebe
bei fachgemässen Neuarbeiten auf 2 nM-Zähne

1 Olührige Garantie für Haltbarkeit.
und wird evtl. vorkommende Reparatur kostenlos ausgeführt

Zahnziehen

in den meisten Fällen fast gänzlich schmerzlos n* 1 n

Nervtöten à 1 n Plomben von 1.50 n an
Umarbeiten schlecht sitzender Gebisse, schnell, von

1 n pro Zahn an.
Reparaturen von 1 n an.

Plattenloser Zahn-Ersatz

kronen
von

10 n an
Platte

(billigst

Zahnpraxis,„Bentral“
Hamburg, Inh. G. 12de Dentist

I. Praxi II. Praxis III. Praxis
V V

gänsemarkt ESteinstamm 38 agperbahn4Unter Leitung eines
Dentisten und Ober-

unter Leitung eines leitung eines auslän- unter Leitung eines
Dentisten disch approbierten im Ausland appro-

Zahn-Aretes bierten Zahn-Arete
Sprechstunden 9— 1, ½ 3 — 1½ 8, Sonntags 9— 1.

t
sc

71007438
—

—*——



Sonntag, den e. März 1914.

8

Hamburger Neuefke Nachrichten.
Selté 28.

In der Küche seiner in der Großen Fischern
straße belegenen Wohnung ist gestern abend der etwa 70 fährige

Invalide Str. plötzlich tot zusammengebvochen. Vermutlich hatein Herzschlag seinem Leben ein Ende gemacht. Die Leiche wurde

in die städtische Leichenhalle Fschafft. Seine schwachsinnige undvöllig gelähmte Frau, deren Pfleger der Verstorbene war, wurde
von der Sanitätskolonne der das städtische
Krankenhaus geschafft. . .

Vom Straßenbahnperron heruntergeschleudert wurde gestern
abend der Heizer E. aus der Blumenstraße. Er hatte auf dem
Vorderperron eines Wagens der Linie 20 Platz genommen. Als
der Wagen eine Kurve in der Neueburg passierte, fiel E herunter
und zog sich anscheinend eine Knöchelverletzung am linken Fuß
zu. Er wurde in das Krankenhaus gebracht.

AHue Darburg.

intereinander „Alle Neun“ geworfen, diesen Kegeln

ier ein Mitglied des Kegelklubs der Harburger GastnSchwarke aus Eißendorf, auf der Kegelbahn
ekord ist bisher

Jäher Tod.

Feuerwehr in

39mal
rekord hat
wirte, nämlich Herr
im „Thüringer Hof“ aufgestellt. Ein derartiger ?
auf keiner Bahn zu verzeichnen gewesen. .

Kleinere Brände enkstanden Donnerstag abend und Freitag

nacht in zwei hiesigen Eisenwerken. Im ersten Falle handelte essich um einen Brand in denNiemeyerschen Eisenwerken im Fürstenn

moor, der von der Feuerwehr bald gelöscht werden konnte. Das

zweite Feuer entstand in der Nacht um 2 4 Uhr auf den Koebernschen Eisenwerken, wo ein Betriebsgebäude zum Teil niedern
brannte. Auch hier beseitigte die Feuerwehr die Gefahr nach
einiger Zeit. 2 4

Ein „schlaues“ Dienstmädchen. Wegen Betrugsversuchs geriet

ein Mädchen in Hast, das auf seiner 85 entlassen war, tpotzdem
aber noch bei dem Kaufmann der Herrschaft Shwdaren bestellte undmitnahm, um sie für sich zu verwenden. Auf die Vorhaltungen
des Kaufmanns, daß es doch aus seiner Stellung entlassen sei, ern
klärte das Mädchen, diesen Einkauf für das neue Mädchen der
hetreffenden Herrschaft zu besorgen.

Telegraphische Nachrichten.

Finanzfragen und Preußenparlament
Berlin, 7. März. Im Abgeordnetenhause brachten

Dr. Rösicke und Dr. Hahn einen Antrag ein, eine Denkn

schrift vorzulegen über 1) die Tätigkeit des Königlichen Börn
senkommissars, 2) die Entwickelung des Börsenhandels an den
preußischen Börsen und 3) Emissionen ausländischer Werte an

den Freußischen Börsen und die Anlage deutscher Kapitalien imAuslande.

Beanstandete Wahl
HTB Berlin, den 7. März. Die Wahlprüfungskommission

ges Reichstags hat die Wahl des Zentrumsabgeordneten Glon

watzki im Wahlkreise PosennStrehlitz (Oppeln 111) beanstandet
und beim Plenum Beweiserhebung beantragt.

Ostpreußische Kanalfragen .
Königsberg, den 7. März. Der Provinziallandtag
tahm bezüglich der Erbauung des Ostkanals folgenden Ben

schluß an: Der Provinziallandtag hält den Bau des Ostkanals
von Thorn bis zum masurischen Kanal für die Entwicklung
Ostpreußens für dringend erforderlich und bittet die königliche
Staatsregierung um baldige Prüfung nes vom Verein zur
Förderung des Ostkanals eingereichten Projektes.

Das neue Albanien

Wien, den 7. März. Die Blätter begrüßen anläßlich
zer Ankunft des Fürsten von Albanien in Durazzo, die
heute erfolgt, den Fürsten und das albanische Volk mit großer
derzlichkeit und sprechen die Ueberzeugung aus, daß sich Fürst
und Volk des Vertrauens der Großmächte würdig erweisen und
Albanien einer großen Zukunft entgegenführen würden. Daß
sich OesterreichnUngarn mit der engverbündeten Adriamacht eins
wisse, gereiche der Monarchie zur besonderen Genugtuung.

Paris, den 7. März. Die französische Regierung hat ben

schlossen, einen bevollmächtigten Minister zweiter Klasse zum

——

Einzelne

sowie ganze 4

Wohnungs-Einrichtunge
liefere ich unter langjähriger Garantie

nd kulantesten Zahlungsbedingungen

3lieferung überall frei laus.

“

Gesandten in Albanienzu ernennen. In das Budget
des Ministeriums des Aeußern ist ein Kredit von 62 400 n für
ein zerlegbares Haus eingestellt worden, in dem die Gen

fandtschaft in Durazzo untergebracht werden soll.
— —

Die Cherbourger Spionin
Paris, den 7. März. Wie dem Eclair aus Cherbourg gen

meldet wird, hat man dort die feste Neberzeugung gewonnen, daß
die vor einigen Tagen dort verhaftete Spionin Eva Hornetn
ter im Dienst des deutschen Generalstabs gen

standen hat.

Der Ausstand bei den Messageries Maritimes
Paris, den 7. März. Wie aus Marseille gemeldet wird,

haben die Schiffsmaschinisten der Messageries Marin
times beschlossen, sich den Ausstand der Maschinistenobermaate
unutze zu machen, um von der Gesellschaft die Erfüllung vern

schiedener Forderungen zu erlangen. .

Protest gegen die südafrikanische Indemnitätbill
London, den 7. März. Die Transportarbeiter, die Arbeiter

in der Wollindustrie und die Gewerkschaften der Dockarbeiter ben

schlossen auf einer Konferenz, sich beim Protest gegen die
Indemnitätsbill nicht mit den südafrikanischen Einfuhrn
und Ausfuhrgütern zu befassen.

Das deutsche Geschwader in Südamerika
Buenos Aires, den 7. März. Der deutsche Kreuzer

„Straßburg“ ist gestern hier eingetroffen. Vizen

präsident de la Plaza empfing den Kontreadmiral v. Rebeurn
Paschwitz und die Offiziere des deutschen Geschwaders, die von
dem deutschen Gesandten vorgestellt wurden.

— Zu Ehren der Offiziere des deutschen Geschwaders fand
gestern ein vom Marineminister veranstaltetes Festmahl statt.
Es nahmen teil daran: der Kriegsminister, der Minister des
Aeußern, der deutsche Gesandte und viele andere hervorragende
Persönlichkeiten. 5

Ende des australischen FleischernAusstandes
Sydney, den 7. März. Der Ausstand im Fleischergewerbe ist 3

beigelegt. Die Arbeiter kehren im wesentlichen zu den alten
Bedingungen zur Arbeit zurück. Die Forderungen
wurden dem Einigungsamt überwiesen. Die Gewerkschaften vern
pflichten sich, künftig das Einigungsamt anzurufen,
Arbeit einzustellen.

Ausstand in Barceloana
Barcelona, den 7. März. Die Straßenbahner haben

beschlossen, heute inden Ausstand zu treten, da sich die
Straßenbahngesellschaft weigert, den von ihnen gegründeten
Verband anzuerkennen.

Kleine Drahtmeldungen

Das rätselhafte Verschwinden der Wirtschafterin
Gertrud Galle aus Berlin hatte eine Untersuchung veranlaßt, in
deren Verlauf der unter der Beschuldigung des Raubmordes an der
Galle in Haft befindliche Monteur Henk angeblich mit neuen Entn
hüllungen hervorgetreten ist. An der Zurechnungsfähigkeit Henks,
der über 20 Jahre im Zuchthause verbrachte, wird gezweifelt.

Die altrenommierte Bromberger Holzfirma Hermann Dyck ist
gestern inKonkurs geraten. Die Passiven betragen über eine
Million Mark, die Aktiven höchstens 170 000 n. Mit 400 000 n ist
die Berliner Firma Louis Treitel engagiert, deren. früherer Mitn
inhaber Karl Treitel mit jeiner Frau vor wenigen Tagen Selbstn
mord begangen hat. .

Die Pariser Polizei hat eine Schwindlerbande hinter
Schloß und Riegel gebracht, die seit April 1913 auf dem Boulevard
Poissonnièére unter dem Namen „Glückauf“ ein Patentbureau errichn

tet hatte. In Wirklichkeit beschränkte sie sich darauf, sich erhebliche
Kostenvorschüsse zahlen zu lassen, worauf die Geprellten ihr Geld
nie wieder sahen. Der erste Direktor des Unternehmens war ein
Deutscher namens Klostermann aus Köln.

—

in reichster Auswahl und billigen Preisen kaufen Sie am
vorteijhaftesten in meinem seit 1884 bestehenden und

bestrenommierten

Möbel- und Waren-Kredit-Haus

ohne die

Handel und Schiffabrt.
Fischmarkt-Bericht.

AAmtliche Notierungen der Auktionsprelse an den
märkten in Mark per Zentner am 6. Marz

St. Paulls Cuxhaven Haifisch.

41a53 42572— (große)5 a53 4— (kleine)
IIi. 35a51 — 2— Lenglisch..
IV] 25a34½ 28a29 Katfisch

V.. 13a19 15a16½¼¾ Rotzungen
13a131½ do.

III.
11 ½ a16 0

13 ½ a16 do.
(echte)

7 ½421½
8 ½ a22 ital7

15a — Heilbuttzunge

Fisch.

St. PauliCuxhaven

1114a15
a15½

15a231
70a81
51a54
11a36
75a80

Schellfisch 1
do.

do.
Wittling..
Kabliau I.

do. ll.
do. III

Rochen.

Soshecht0.
Schollen

do.

12a19
4¾a8

46⁄5250230½
31a—
46a—
54a65
20a47
21a29

3a6 Lumbh .
52a — Heilbutt II.

—a — do. 1Seezungen 1.
— 3,— 0. II.

do. III.
Steinbutt I.

d II 732 101o.
.10⁄½a— do. III. 65a80

Flundern 15 42— Tarbutt I. 61a86
Knurrhahn do. II. 6127610a13 [18 44— do. III. 58268

Hotbarsch 20 ½ a35½
8a8 4 Makrele 191½24—

6 ½ 412 ½ Seeteufel 27233½
Seehase 102a—
Seebrassen 20½ a — — a

4 Fischdampfer mit 85 000
Schellfisch dän. I 34

Schollen III 25. do. III
Heilbutt II 54 bis

170a 188
140a 169
110a—
86a 124

— 4—

1.
II.

1
Il

III. — a —

. — 42—
. dân — 4—

— 4—
— a—

— 3,—
954a1014

Pollack (See-
lachs) l 222254¼

Hamburg-t. Pauli. Heute am Markt:
Pfund. Einsendungen: 75 000 Pfund. Preise:
bis 38. do. II 32. Kabliau 1 12. do. II 22 ½.
23. Flunder (Strutbutt) 27. FEchte Rotzunge 60—71. 1
55. Seezunge I 137— 171. Steinbutt I 100— 116. do. II und III 50 bis
94. Tarbutt I 70, do. II ‚und III 52— 63. Seehaase 29½. Aal 120.
Barsch II 45, do. III 20 — 27 ½. Brassen, l und II 20— 37. do. III 20¹½
bis 21½. Hecht 1 44. do. II und III 41—65. Lachs dän. 267— 281.
zZander Il 127. Plötze I 16—17. do. II 10—17. Dorsch 17½ bis
37. Krebse 4.50— 5,60 per Schock. Muscheln 1.50— 2 per Korb. Hering
Ostsee 3—7% per Korb, do. norw. gr. 4 ¼ — 9 per Kiste. do. schwed.
kl. 7—9 per Kiste. do. Ostsee kl. 1 ½ — 2 4 per Kiste. Tendenz: Fest.
Morgen zu erwarten: 1—2 Fischdampfer.

Guxhaven. Heuie am Markt: 1 Fischdampfer mif 20 000 Pfund
Tendenz: Fest. Morgen zu erwarten: 1 Fischdampfer.

Titterungsfbersicht

Aussicht für die Witterung am S. März
Mild. Ziemlich trüb. Auffrischende, meist sidwestliche Winde.

Erneute Regenfälle.“

Wafferstände.

(Privattelegramm.
7./3. Havel.

Brandenburg
Oberpegel.
Unterpegel..

Rathenow
Oberpegel
Unterpege...

Saale.
Trotha.
Bernburg

Oberpegel.
Unterpegel...

Calbe, Oberpegel.
Unterpegel..

— a —

—n

Elbe.

5n

34
4
41

AussiceV ..
DresddenV
Torgau
Wittenberg.
Rossau..
Magdeburg
wittenberge..
Lenzen
Brodau
Darchau
Boizenburg..
Lauenb. Hohnstorf

66
16

.11

.50
23e .
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Ebbe und lut in Hamburg
8. Februar

Ebbe: 12 Uhr 39 Min. vormittags
1 Uhr 25 Min. nachmitt.

—

Flut: 8 Uhr 30 Min. vormittag:
9 Uhr 20 Min. nachmitt.

Chefredakteur:
Verantwortliche Redakteure:
Lokales und Vermischtes:
Kühn;

Fritz v. Briesen.
Für Politik: Fritz v. Briesenz

1 Otto Dzimalle; Feuilleton: Erich
für Inserate und Beilagen: Gustav Brandt; süäntlich

in Hamburg.
Druck und Verlag der „Hamburaer Börsenhalle“, G. m.b. H., Hamburg.

Strengste Diskretion. « Wagen ohne Firma.

Zur Saison empfehle in reichster Auswahl:

Anzüge, Paletots für Herren

in allen Größen fertig und nach Maß

Burschen- und Knaben-Garderoben

12 Konfirmanden-Ausstattung

Damen-Kostüume, Jacketts, Blusen, Kostümröcke,
= Nur SaisonnNeuheiten

Anzahlung von n 5.— an, Abzahlung von n 1.— an.
1 kompl. Zimmerelnrichtung ca. 100 n Anzahlg. 10.n6
4 „ 99 u. Küche „ 150,„ „ 15n
1 kleine Wohnungseinricht., ca. 160— 225.n

„ 350— 550 „1 bessere „
„ 25n

„ 40.60.n

4 Elegante Einrichtungen in allen Prelslagen.
Einzelne Möbelstücke Anrahlung von 5—3.n

Die Teilzahlungen sind denkbar günstig und werden nach
Wunsch des Käufers vereinbart. 4

Jetzt gekaufte Môbel können bei mir lagern.

Eigene Geschäfte in Hamburg, Kiel, Bremerhaven, Hannover, Wilhelmshaven, Rostock.

——

Telegranhische Schiffsmeldungen

damburg-Amorika Linie. Hamburg.

Amerika, Dpplschr.-P.-D., Schülke, nach New York,
6/37 vm. Dover passiert

avaria, P.-D., Graalfs. 5/3 von Plo. Mexico
. Ferd. Laeisz. D., Gaissel. von Ost-Asien. 5/3
12 mitt. Gibraltar passiert

Cheruskia. P.-D., Weymar. 4/3 von St. Thomas
„über Havre nach, Hamburg
Lincinnati. Dpplschr.-P.-D., Schaarschmidt, 5/3

5 nm. von New York über Madeira. Gibraltar.

. Aleler unc Neabel hach Genuarankenwald, P.-D., Spangenberg. 4/3 in Tampi
Indianola. Ch.-D., 5/3 vm. in Boston n TaMpion
König Friedrich Auaust. P.-D., Bachmann, von dem

La Plata. 5/3 10 vm. von Bahia über Teneriffe,
Lissabon. Vigo. Southampton und Boulogne nach

„Hamburg
König Wilhelm II., P.-D., von Holdt, nach dem La

Plata. 5/3 1 nm. von Boulogne
Sacedonia. D., Poock, nach Brasilien. 5/3 St. Vin-

cent passiert

etéor. Dpplschr.-Lust-Jacht. Höfer. Orientfahrt,
,5/3 8 vm. in Gandia.

Aumantia, D., Kudenhold. 5/3 in Mormugao
Parthia. P.-D., Kodewey, nach Westindien,

7 abds. in Antwerpen

1

5/3

—. —

St. Pauli, Reeperbahn 143 dem Carl eehiten.) 4 . 3 8Theater gegenüber.

Moderne Kleiderstoffe und sämtliche Manufakturwaren.

port- und Klnderwagen. 8

St. Pauli,

Reeperbahn 143,

„ gegenüb. Carl Schultze-Theater.

— ———

Prussia. D.. Wecker. von Brasilien. 5/3 11 vm. in
Oyorto .

Sachsenwald. P.-D., Gurgel. von Westindien. 5/3
7 abds. in Havre

Siegmund. D., Habelmann. 3/3 vm. in Ceara
Hamburg-Südamerikan. Dampischifff.-Ges., Hamburg.

Bahia Laura, D.-P.-D., Hanssen, rückk., 5/3 2 mitt.
von Montevideo nach Santos

Cap Arcona. P.-D., Feldtmann. rückk., 5/3 11 abds.
von Teneriffe nach Lissabon.

Cap Roca. P.-D., Jochimsen, rückk., 6/3 3 mrgs.
Ouessant passiert. 1

Corrientes. P.-D., Lehmann. ausg., 5/3 11 vm. in
2 Bahia
Guahyba. P.-D., Ramm., rückk.,

eixoes
Montevideo. P.-D., Buuck, rückk., 5/3 10 vm. von

Rosario 3
San Nicolas. P.-D., Scharfe, ausg., 6/3 12 mitt.

Vlissingen passiert.
Santa Hila. P.-D.. C. Toosbuy. rückk., 4/3 6 abds.

von Monteyideo
Santa Rosa. P.-D., Schöning. ausg., 4/3 von Valpa-

raiso nach Antofagasta.
Santa Ursula. P.-D., Mette. 5/3

Grande do Sul
Deutsche Dampischifffahris-Ges.

Negada. D. C. v. Appen, ausg.,
Roda, D., A. Carstens, rückk.,

5/3 † nn in

ausg., in Rio

„Kosmos“, Hamburg.
5/3 von Montevideo

5/3 von Las Palmas

—;—;—L—;n—;—’’n;’’;;;—;———
Serapis. D., Catosie. rückk., 5/3 von Las Palmas

Woermann-Linie A.-G., Hamburg.
Lothar Bohlen. P.-D., Jens, ausg., 6/3 v. Monrovia.

Deuische Ost-Afrika-Linio. Hamburg.
General. R.-P.-D., Fiedler. rückk., 5/3 v. Kilindini.
Prinzregent. R.-P.-D., Michelsen, rückk., 5/3 von

Lourenco Marques
Windhuk. R.-P.-D., Zobel, ausg., 6/3 von Lourenco

Marques.
Deutsch-Australische Dampischiffs-Ges., Hamburg.

Aclda. D., Suhr 5/3 um. in Kaystadt
Bochum. D., Orgel, 6/3 nm. in Singapore.
Cannstatt. D., Maier, 6/3 vm. von Sydney.
Brisbane. D., Voß. 5/3 nm. Pertusato passiert
Elmshorn. D., Hoppe. 6/3 vm. in Makassar
Esslinuen. D., Sparmann. 5/3 nm. von Penang
Fürth. D., Richtor. 5/3 nm. von Colombo.
Goslar. D., Schlüter. 5/3 nm. Portland passiert
Hagen. D., Weber. 6/3 vm. Dover passiert
Plauen, D. Ahrens. 4/3 vm. von Antwerpen
Reichenbach. D., Schmidt, 5/3 vm. von New VYork
Solingen. D., Paulsen. 5/3, nm. von Fremantle
Sumatra. D. Wellhöfer. 6/3 vm. in Brisbane
Varzin, D., Kuhlmann. 6/3 vm. in Suez.

Deutsche Levante-Linie. Hamburg.
Aegina. D., Renziehausen, nach

Ouessant passiert
Anatolia. D., Kunath. 5/3 nm. in Bizerte
Haidar Pascha. D., Erichsen. 5/3 nm. von Konstan-

Malta. 4/3 vm.

Heimfeld. D. Munv. 4/3 nm. in Piraeus
Karpathos. D., Freese, nach Malta. 4/3 nm. Gibral-

tar passiert
Kvnros. D., Voss.
Naxos. D.. Engel,

Swansea .
Pylos. D., Braun. 5/3 nm. in Limni
Serinhos. D., Bohlmann. 5/3 nm. von

Trapezunt
Tavgetos. D., Zänker. 5/3 nm.

Novorossisk .
Tinos. D., Freimann, nach Hamburg. 5/3 vm. Sagres

vpassiert
Deutsch-Amerikauische Petroleum-Ges. Hamburg.

Excelsior. D., Friedrichsen. 4/3 in Philadelphia
Hagen. M.-S., Courtin. nach Rotterdam. 6/3 5 vm.

Dungeness passiere
Kiowa. D. Rieke. 5/3 von Bremerhaven n. Emden
Menpen. D., Sluiter. 5/3 in Emden
Prometheus. D., Tholen. 1/3 in San Francisco

Deutsche Dampischifffahrts-Ges. „Hansa“, Bremen.
Crostafels. D.., Schneider. 4/3 Quessant passiert
GQutenfels. D., Fischbeck. 4/3 Eastbourne passiert
Schildturm. D., Kloppenburg. 5/3 in Suez
Trifels. D., Eggert. 4/3 von Calcutta nach Hamburg

Bremen
Heinrich Schuldt. D., n. Cette. 4/3 Teneriffe pass,
Mathilde. D., W. Herrnhrodt. 4/3 in London
Minna Schuldt. D., J. Bethmann. nach Barcelona,

4/3 nm. in Bremen
5/3 nm. von Bordeaux nach

Batum nach

von Odessa nach

tinopel nach Malta 4/3 St. Catherines passiert
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